80 DM » Österreich '3 05 » Söfweiz't.90 sfr» Italien *.900 Lit « Spanien 150 Ptas « Griecheniand 500 Dr 1 Y 8847 ( 


Nr. 3 


| vom 
11.8.93 


INTERLENMSM TTS ETTDEIF 









ER 4 Moderne 
#\Verhutung 
leichtgemacht! 
S.51 


FHRNIER-DRAMG: 


‚Ich arbeite 7 ee 5. 36 


heimlich nebenher 
als Callboy!" 





S. 23 


















Tragödie: | 


=: 


Das Schicksal einer 22jährigen 


EEE BLGDDREE SEE ZEIT 


Ä Er, } [ } H 
a Frau, die ein Pfarrer im 
- y 


EEE 


Beichtstuhl vergewaltigte! 














Neue Lachknüller + Erotische Bettoeschichte + Bargeld-Gewinne + Aktuelle Schicksale 











.i DERWESTEN EN DEP ze er Die 


INHALT 


Blitz-Ilu Nr. 33/93 vom 11.8.’93 


| Aktuelles EEE 


Deutschlands wildesten Brummifahrer 
hat's erwischt: Sex im LKW-Cockpit — 
peng — da war der Führerschein weg! 5 


Grausam: Falscher Pfarrer vergewaltigte 


SE NER 7 





Din 








Frauen auf bestialische Weise 7 
Exklusiv! Das erschütternde Protokoll 
: einer Kindesentführung! 11 
Glücksspiel-Skandal: Lottozentrale 
betrog Gewinner um 50.000 Mark! 14 
Menschen & Schicksale 18 
Tatort Rotlichtviertel: 
| Teuflische Sex-Spiele im Club der 
. Ledermasken-Ladies ! 20 
S Bekenntnis! Kai Jakuschek: „Ich führe ein 
i heimliches Doppelleben als Callboy‘“ 23 
Drama: Mutter erstach drogensüchtigen 
; Sohn, weil er sie jahrelang quälte! 36 
Gesundheits-Alarm: Ansteckende Fleg San ir 
Ä Taubenseuche in Deutschland! 44 2 : 1: : . 5 
; ee ui er hier einfach an Elli beim Arzt. Der fordert sie auf, sich „ ITEUW.L1, 
Wahre Geschichte: „Eines Morgens sah ; PR freizumachen. Saat Elli: ‚Wie alle 5 
| meinen Euter‘ . 9agf Eli „ ° Woche: 
ich in der Zeitung das Foto meines Misser: Mir geht's nicht gut RT = ° 
Mannes - er war ein Bankräuber!“ 46 ls noran ihr Vergnügen!” ® Welche 
5; Sex-Bräuche fremder Völker . 
“ “ - 
iJu i Menschen sind 
| Amen Bei Jürgen klingelt das : | Mens: 
| „Unser tollstes Sex-Abenteuer!“ Telefon: „He, kommst du ° | die größten Fans 
Schöne Frauen aus aller Welt ; ; . vom Box-Sport? 
ns Schöne Frauen aus aller Veit —  # 2 f 
; Prickelnde Sex-Spiele für die schönsten heute zum Skat? Und . Alle re 
N | = = . 
OR na hinterher geht's dann in 
Große Partner-Aktion! : 
- Tolle Männer & sexy Girls von nebenan 10 den Sexclub zu Anke!“ » Werner wankt völlig 
| Der Trend '93 für Erlebnishungrige: S . „Okav!“. dreht e k sin Cold na 
| Hemmungsloser Sex im dunklen Kino! 12 agt er: „Okay!”, dre “ verkatert in ein Caie un 
Sexschule: Der Vibrator - far lustvolle sich zu seiner Frauum ° bestellt einen starken 
| Stunden allein oder zu zweit! 17 - Kaffee. Sagt die 
| Orgasmus-Spezial-Geheimnisse: und sagt: „Schwerer Fall, » Kalliöse: Dasit 
| Die Spezial-Reiterstellung - der Geheimtip : z n 
für unglaubliche Höhepunkte! 95 mein Schatz. 2 Kollegen : zwecklos. Sie sollten 
Seitensprung: „Ein Wochenende im Bett kommen ohne meine ° damit anfangen, womit 
ließ uns den ganzen Krach vergessen!“ 28 » Sie aufgehört haben!“ 
' Das Titelgirl von Seite 1 unverhüllt 29 ann Hilfe nicht weiter. Ich = 
ee „Was soll das - ich will essen und e nicht we ter. Ic ® Sagt er: „Okay, haben 
2 ® nicht kegeiln!“ 14 i Mn 
die raffiniette Vorspiek-Einlagel 35 9 muß noch mal los ...!" . Sie 1 Stunde Zeit? 





Intime Sprechstunde 40 - a | 
Girls von nebenan — ganz privat! 41 „Haben Sie 35 Mark für en Bin ich hier 

i Geheime Sex-Phantasien a3 | ein warmes Essen?" fragtein | .“ richtig beim 

| ame sung: oe. Bettler. „Sie spinnen wohl. ee uber 

k SORTE NOREENS SEHEN BREI Warmes Essen kriegen Sie ee EN reffen der flotten 


Der erotische Kurzroman: „Heiße Strand-Nixen?“ 


. Verführung nach großem Irrtum“ 54 doch schon für 5 Mark!” - 


E e „Das stimmt, aber hinterher 
-  |keser-Servicelil | pin ich so gut drauf, daß ich 


} ee; nn Ya a auf Ibiza 26 noch ins Eros-Center muß!” 

br Aktuelle Urteile & Geldtips 30 

| Sexualmedizin 33 ! „Mutti, warum läuft Vati 
Das junge Partnerschafts-Magazin 34 im Zickzack über den 
ArndımAb 2 f Rasen?” - „Sei ruhig und 


lad gefälligst nach!” 


Total verführerisch: Schwarze BHs 42 
Rezepte — preiswert, einfach, lecker 49 ++ 


Verhütung: Kondom geplatzt - was nun? 51 Ä E er 
Das Freudenmädchen Biggi 


U nte rha Itu na ERER. macht sich heftige Gedanken, 


= a — N —, = - > ob sie vielleicht nymphoman ist. 
| reuzwort-Rätse ‚24, k | 
Das heitere Gerichtsurteil 22 Der Aral: den ” N e 
Neue Videos, Kinofilme,-Horoskop, beruhigt sie aber: „Sie leiden 
Pop, Musik-Hitparade 37, 39, 45, 50 ganz einfach nur an 





Vorschau 55 | Arbeitswut!“ 


2 Blitz-Illu 


„Nein Schonst 


Auf ihrer Spritz-Tour 



































eine Freundin Petra und 

ich sind beide begeisterte durchs Grüne 

BLITZ-ILLU-Leser. Wir Heiko und Pe 
haben schon total viel dadurch er- totale Leidens: 


lebt - vor allem in Sachen Erotik. 
Und vielleicht kann ich ja durch 
meine heiße Geschichte auch ein- 
mal was Nettes zu eurer Zeitung 
beitragen: 

Nach einer langen und stressigen 
Woche machten Petra und ich eine 
Spritztour zu zweit mit meinem Au- 
to. Schon nach den ersten paar Ki- 
lometern überkam uns die große 
Lust, und wir streichelten uns an je- 
der nur erregbaren Stelle. Ich 
dachte eigentlich erst, wir wollten 
nur ein bißchen Sonne tanken und 
frische Waldluft schnuppern. Aber 
was jetzt abgehen sollte, stellte ich 
mir in den kühnsten Träumen nicht 
vor. Schon nach einer halben Stun- 
de durch Feld und Flur verwechsel- 
te Petra meinen Steuerknüppel mit 
dem des Autos. Ihre Hände mach- 
ten mich bei Tempo 80 ganz schön 
heiß. Und ich hob fast ab, als Petra 
mich dann auch noch mit dem 
Mund verwöhnte, wobei mich ihre 
Hände zwischen den Beinen strei- 


Heiko Müller“ (24) a 





von Moos und hohem Farn links 
und rechts des Weges. Durch das 
offene Schiebedach schien die 
Sonne ins Auto. Wir hatten uns ge- 
funden im Garten Eden — dem Pa- 
radies. Nun sah ich Petras Körper 
mit all seinen Rundungen. Ich war 
so erregt, daß meine Hände von 
ganz allein von den Beinen an auf- 
wärts unter dem Höschen den Ve- 
nushügel, der eher einem Vulkan 
glich, fanden. Wir rutschten ganz 
=\ nah zusammen auf einen Sitz 
= und küßten uns heißer als je zu- 
vor. Jeder wollte den anderen 
spüren, verwöhnen und lieben. 
Ich zog Petra die knappe Blu- 
& se liebevoll aus. Was dann 


chelten. Da blieb uns nur noch der 
Waldstop! 

Im Liebestaumel fanden wir dann 
noch einen schönen Fleck inmitten 















zum Vorschein kam, machte 
mich jedesmal schwach. Diese 
großen Brüste waren einfach 
himmlisch. 

E' Sehr behutsam verwöhnte ich 
/ die 2 mit der Zunge, umkreiste 
immer wieder die aufrechtste- 
henden Nippel. Petra stöhnte lei- 
se. Zwischendurch trafen sich un- 
sere Lippen immer wieder zu hei- 
ßen Gefühlsausbrüchen. 

Als ich meine Zunge weiter ab- 
wärts auf Erkundungsfahrt schick- 


\ Zärtlich verwöhnten 
‚sie sich bis zur $Su- 


WSanihntsen 


J 


J 
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te, blieb sie am Bauchnabel für ei- 
nige Zeit hängen, bevor sie ihre 
Reise weiter fortsetzte. Petra ge- 
noß meine Liebkosungen in vollen 
Zügen, und auch für mich war es 
Erotik pur, sie auf diese erregende 
Weise zärtlich zu verwöhnen. Wo- 
bei Petra immer wieder meinen 
Kopf fest zwischen ihre Schenkel 
preßte und lustvoll aufschrie, was 
mich dann wiederum zum Weiter- 
machen anregte. 

Und dann zog ich Petra aus dem 
Wagen, legte sie ins Moos zurück 
und drang in sie ein. Es war ein 
herrliches Gefühl. Es war so schön, 
daß ich es immer wieder tun muß- 
te. Mit jeder Bewegung drang ich 
tiefer in Petra ein. Immer näher 
kam das herrlichste Gefühl der 
Welt. Wir kamen gleichzeitig zum 
Höhepunkt, stöhnend und mit zit- 
ternden Körpern verschmolzen wir 
zu einem Ganzen. 

Einige Zeit lagen wir nackt neben- 
einander, die Sonne drang durch 
das Blätterdach und beschien un- 
sere Körper. Es war ein wunder- 
schönes Gefühl, die Sonnenstrah- 
len auf der Haut zu spüren. Wir 
lauschten den Vögeln, wobei ihre 
Hände zwischen meinen Beinen 
nach mehr Liebe suchten. 

Petra streichelte mich behutsam, 
ließ ihre Finger kreisen und ver- 
wöhnte mich gekonnt und raffiniert. 
Auch meine Hände fanden ihren 


ul 


RIEDNISN 






heißen Schoß und die so lustvoll 
wippenden Brüste. Diesmal liebten 
wir uns in der Hündchen-Stellung, 
damit meine Hände ihre Brüste 
gleichzeitig liebkosen konnten. 

Wir wurden immer wilder und lei- 
denschaftlicher. Jetzt konnten wir 
es nicht mehr halten und kamen er- 
neut zu einem wunderbaren Höhe- 
punkt. Ein kurzer Aufschrei durch- 
drang die Ruhe im Wald. Dann 
ließen wir uns erschöpft ins Gras 
zurückfallen. 

Es war ein schöner Nachmittag, 
der nach Fortsetzung verlangte, 
aber wir mußten langsam, aber si- 
cher nach Hause. Ob das nächste 
Wochenende die Sonne wieder 
scheint? Nur für uns und für die 
Liebe? Wer weiß ...!“ 

"Name von der Red. geändert 


Schreiben Sie uns Ihr schönstes 
Liebes-Erlebnis. Für jede hier auf dieser 
Seite veröffentlichte Story (namentliche 
und inhaltliche Anderungen behält sich 

die Redaktion vor!) zahlt Ihnen BLITZ-IL- 
LU 250 Mark in bar. Schnell aufschrei- 
ben (Absender nicht vergessen) und 
senden an: BLITZ-ILLU, Stichwort: 
„Schönstes Liebes-Erlebnis", 
Postfach 3607, 
65026 Wiesbaden! 
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Name: Isabell 

Wohnort: Vaduz (Liechtenstein) 
Gewicht: 54 kg 

Größe: 169 cm 

Oberweite: 101 cm 

Taille: 60 cm 

Hüfte: 73cm 

Geburtstag: 12.7.1974 
Sternzeichen: Krebs 


Was ich besonders mag: 

Mich locker und lässig kleiden — am 
liebsten Jeans, verführerische Wäsche, 
am Strand im Liegestuhl dösen und 
große Eisbecher. 

Was ich gar nicht mag: 

Frauen, die sich als Emanzen bezeich- 


ı nen, Männer, die glauben, alles zu wis- 
| sen, eine unaufgeräumte Wohnung. 


Mein Traummann: 
Kräftig soll er sein, etwas Schmuck tra- 


ı gen, ruhig auffallen und modisch ge- 


kleidet sein. Er soll mir zuhören können 
und im Bett Spaß verstehen — eben ein 
richtiger Kumpel zum Schmusen! 
Meine Hobbys: 


| Liebes-Romane und Krimis mag ich, 


außerdem liebe ich es zu tanzen, fetzi- 


| ge Musik und schrille Poster. 


Mein größter Wunsch: 
Mal mit einem Rennboot die Küste von 
Miami abdüsen und mir dann einen tol- 
len Platz aussuchen, wo ich immer in 
der Sonne leben könnte. 












nd hiermit verurteile ich Sie 

zu einer Geldstrafe von 

2.500 Mark sowie 1 Jahr 
Führerscheinentzug“, verkündet mit 
strenger Miene der vorsitzende 
Richter des Amtsgerichts in Duis- 
burg. Für Brummi-Fahrer Lothar 
Emmerich* (29) ist das Urteil ein 
echter Hammer, schließlich ist der 
Lappen für ihn lebensnotwendig. 
Doch der stämmige- Berufskraftfah- 
rer hat noch mal Glück im Unglück. 
Solange der Führerschein vom Ge- 
richt einkassiert ist, kann Lothar 
Emmerich als Packer im Lager sei- 
ner Spedition arbeiten. 
Da findet er auch schnell seinen 
Humor zurück, bestellt erst mal in 
seiner Stammkneipe ein großes Pils 
und ‘'ne Currywurst. „Kann ja nichts 
passieren“, grinst er und nimmt ei- 
nen kräftigen Schluck aus der Pulle, 
„früher, da hab’ ich 1.500 Kilometer 
in einem Stück runtergerissen. Klar, 











da fühlt man sich schon mal 'n biB- 
chen einsam, so ganz alleine auf 
dem Fahrer-Bock. Doch zum Glück 
gibt's ja noch immer die hübschen 
Käfer, die nur darauf warten, von 
‘nem Brummi-Kapitän mitgenom- 
men zu werden. Mensch, waren da 
Bräute bei. Die Ilona zum Beispiel, 
das war 'ne ganz scharfe. Stand da 
mit ihren ultra-knappen Hot pants, 
den Daumen hoch, an der B 75 
Richtung Lübeck. Ich also rechts 
ran, schon krabbelte die hübsche 
Blondine in mein Führerhäuschen. 
Die hatte Brüste, fest und irre sexy. 
Ich konnte mich gar nicht auf die 
Straße konzentrieren, schielte im- 
mer mal wieder rüber auf ihre lan- 
gen nackten Schenkel. Klar, daß die 
llona meine sehnsüchtigen Blicke 
schnell spitzkriegte. Ich dachte, ich 
werd’ nicht wieder, als ich plötzlich 
ihre Hand langsam mit festem 
Druck an meinem Schenkel hoch- 
gleiten spürte. ‚Schatzi‘, flötete sie 
mir ins Ohr, ‚jetzt will ich auch was 
von dir haben.‘ Und schwupp, 
schon war sie raus aus ihrem 
heißen Höschen und setzte sich ritt- 
lings auf mich drauf. Und das ge- 
schah alles während der Fahrt. Das 
glaubt dir keiner deiner Kollegen, 
dachte ich damals noch, doch jetzt 
hab’ ich ja den Beweis!" 


Sex im LKW-Cockpit bei 
voller Fahrt - peng, da war 
der Führerschein weg! 


Tatsächlich! Lothar knallt ein Foto 
auf den Tresen, und deutlich sieht 
man die nackte Kehrseite einer jun- 
gen Frau und das verzückte Gesicht 
des Brummifahrers. „Ein Polizeito- 
to“, grinst er vergnügt, „Ich bin näm- 
lich in 'ne Radarkontrolle geraten. 
500 Meter weiter haben sie mich 
dann angehalten, und die Sheriffs 
trauten ihren Augen nicht, als die 
Ilona immer noch auf mir hockte!“ 

In der Brummi-Fahrer-Szene ist es 
ein offenes Geheimnis, wo die be- 
sten Plätze sind, um junge Anhalte- 
rinnen aufzureißen. „Neulich hab’ 
ich 2 Französinnen mitgenommen, 
und wie sich später herausstellte, 
waren das Schwestern. Klar, ver- 
standen hab’ ich kein Wort von 
dem, was sie sprachen, aber ihre 
Gesten waren eindeutig“, berichtet 
LKW-Fahrer Manfred Laner” (25). 
„Auf 'nem Rastplatz sind wir dann 
zu dritt hinten in meine Koje geklet- 
tert und haben ’ne irre Triole durch- 
gezogen. Die jüngere der beiden 
hat mich wundervoll auf französisch 
bedient. Dann hat sich ihre Schwe- 
ster auf mich draufgesetzt, und 
während der Nummer pendelte ihr 
voller Busen direkt vor meiner Na- 
se“, erinnert er sich an sein Sex- 
Abenteuer auf der Autobahn Rich- 
tung Kassel. 





Hans Käfer“ (27) fährt seit 6 Jahren 
einen a De beladen mit 
frischem Gemüse für den Groß- 
markt in München. „Die jungen 
Frauen suchen ganz bewußt nach 
einem handfesten Kerl, der ihre 
Sex-Wünsche total befriedigt. Sogar 
auf der Lade-Rampe hab’ ich’s mal 
mit 'ner 23jährigen Brünetten aus 
Hildesheim getrieben. Vor meinen 
Augen hat sie sich selbst zwischen 
den Schenkeln angetörnt, bis mir 
fast die Hose platzte. Auf 'nem gro- 
ßen Sack Kar- 
toffeln haben 
wir dann 'ne 
heiße Nummer 
hingelegt“, be- 
richtet er von ei- 
ner seiner vie- 
len Touren. 

Sex mit einem | 
Brummi-Fahrer | 
auf der Auto- 
bahn oder der 
Landstraße - 
offensichtlich 
stehen viele jun- 
ge Frauen auf 
dieses schnelle, 
anonyme Lie- 
bes-Abenteuer. 
* Name v. d. Red. 
geändert 


T 


Unten: Lothar Emmerich (Ii.) mit 
Brummi-Kollegen. Sie alle hatten 
schon heißen Sex im LKW (oben) 
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verlosen wir attraktive Geldpreise. Damit können Sie sich so 
manchen Wunsch erfüllen. Einfach die Buchstaben in der 
Box notieren und das Lösungswort auf eine Postkarte schrei- 
ben. Die Postkarte senden Sie bitte an folgende Anschrift: 
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| Stichwort: Geld-Rätsel 
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65026 Wiesbaden © 
Mitmachen darf jeder, ausgeschlossen sind die Mitarbeiter der Klaus Helbert Verlagsgesellschaft 
mbH und deren Angehörige. Das Los entscheidet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsende- 
schluß ist der 17.8.1993 (Poststempel). Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
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s ist alles so schrecklich!“ Wie 
E ein Häufchen Elend sitzt Angeli- 

ka Prüßmann” (28) mit verwein- 
ten Augen bei der Kriminalpolizei. Im- 
mer wieder wird ihre Aussage von 
Schluchzen unterbrochen. „Er war 
doch Pfarrer ...“, stammelt sie. Beru- 
higend legt ihr die Kriminalbeamtin 
die Hand auf den Arm. „Es ist vorbei. 
Wir haben ihn ja“, sagt sie mitleidig. 
„Aber wir brauchen Ihre Aussage, da- 
mit er auch verurteilt werden kann!“ 
Die Rede ist von Herbert Kroge” (41). 
Im schwarzen Gewand eines Pfarrers 
sitzt er im Nebenraum und wird von 2 
Beamten verhört. Doch Herbert Kro- 
ge* ist kein Gottesmann. Die Verklei- 
dung hat der arbeitslose Buchhalter 
nur gewählt, um auf üble Weise über 
arglose Frauen herzufallen. 
‚er hat mich freundlich auf dem 
Friedhof angesprochen“, berichtet 
Angelika Prüßmann, die regelmäßig 
das Grab der Großeltern besucht. 
Wie die anderen Opfer ist Angelika 
Prüßmann gläubige Katholikin. Als 
der angebliche Pfarrer sie auffordert, 
bei der Gelegenheit gleich die Beich- 
te abzulegen, ahnt sie nichts Böses. 
Die Ehefrau und Mutter von 2 Kin- 
dern folgt Herbert Kroge* in die Kir- 
che und nimmt im Beichtstuhl Platz. 
„erst war alles wie bei dem Gemein- 
depfarrer, der mir sonst die Beichte 
abnimmt“, erinnert sie sich. „Doch auf 
einmal begann er, mich über mein 


Der arbeitslose Buchhalter Herbert Kroge” verging 


sich innerhalb weniger Wochen an 9 Frauen 


Links: Verge- 
waltigungsop- 

i fer Angelika 
Prüßmann* - 

A die gläubige 
Katholikin 
kann die Un- 
tat heute noch 
nicht fassen 


Rechts: Die 22- 
jährige Ute Bar*| | 
ist eine von 97 
weiteren Frauen, 
die der Sextäter 
mißbrauchte 


Liebesleben mit meinem Mann aus- 
zufragen, wollte wissen, ob wir uns 
an das Verhütungsverbot halten. Und 
dann wurde es immer peinlicher ...!“ 

Mit hochrotem Kopf erzählt sie, wie 
der Pfarrer immer intimere sexuelle 
Details aus ihr herauslockt. Als die 
junge Frau hinter dem Gitter plötzlich 
ein Stöhnen hört, wird ihr unheimlich. 
„Ich muß gehen. Meine Kinder kom- 


men aus der Schule“, sagt sie und. 


steht auf. Doch in dem Moment. wird 
der Vorhang beiseite geschoben, und 
Herbert Kroge* steht mit gierigem 
Blick vor ihr. „Du hast gesündigt, mei- 
ne Tochter“, keucht er. Bevor die jun- 


Der Verbrecher 
ging immer 
gleich vor: Er 
lockte die Opfer 
in die Kirche 
zum Beichtstuhl 
und fiel dort 
über sie her 


ge Frau reagieren kann, hat er sein 
Gewand hochgerafft. Drunter ist er 
nackt. Angelika schreit auf. Doch der 
Mann stürzt sich brutal auf sie. 

„Ich war vor Entsetzen wie gelähmt“, 
erinnert sie sich. „Es war so unfaßbar 
und passierte so schnell!“ Nachdem 
der Sex-Verbrecher seinen Trieb be- 
friedigt hat, eilt er aus der Kirche. Be- 
sudelt und zutiefst angeekelt taumelt 
Angelika Prüßmann zum Wagen. Sie 
ist völlig verwirrt. Noch immer glaubt 
sie, daß es ein echter Pfarrer war, 
der ihr das angetan hat. 

„Mami, was ist denn mit dir los?“, fra- 
gen ihre Kinder zu Hause. Aber erst 
abends, als ihr Mann Günther (33) 
heimkommt, kann sie von dem unfaß- 
baren Geschehen berichten. 

„Erst hat Günther mich angeguckt, 
als ob ich spinne“, erinnert sie sich. 
Aber als sie schluchzend zusammen- 
bricht, packt ihn der Zorn. „Dem Kerl 
lege ich das Handwerk“, zischt er wü- 
tend und ruft die Kriminal-Polizei an. 
Deren Ermittlungen ergeben, daß der 
Mann, der Angelika Prüßmann sexu- 
ell mißbraucht hat, in keiner Gemein- 
de der Stadt Pfarrer ist. Als die Zei- 
tungen über den Vorfall berichten, 
melden sich 9 Frauen, die ebenfalls 
von dem Verbrecher im Beichtstuhl 
vergewaltigt wurden. Alle beschrei- 
ben ihn gleich. 3 Wochen später kann 
die Polizei ihn endlich fassen. 

„Die meisten Opfer haben sich nicht 
getraut, jemand davon zu erzählen“, 


sagt die zuständige Kripobeamtin. | 





Triebtäter Herbert 
Kroge* verkleidete 
sich als Pfarrer und 
verging sich brutal 
an gottesgläubigen 
jungen Frauen 


Und genau auf diese Scham hat Her- 
bert Kroge* spekuliert. „Ich hab’ im- 
mer drauf geachtet, daß der Priester 
der Gemeinde gerade nicht da war. 
Dann hatte ich freie Bahn. Nie hätte 
ich gedacht, daß man mich erwischt“, 
sagt er beim Verhör. „Ich dachte, der 
Respekt vor einem Pfarrer ist so 
groß, daß alle den Mund halten!“ 

Doch da hat sich der Schwindler ge- 
waltig geirrt. Und das ist gut so ... 


* Name von der Red. geändert 


Anm. der Red.: 

Kurz nach Redaktionsschluß fällten die 
Richter ihr Urteil über Triebtäter Herbert 
Kroge. Wegen Vergewaltigung in 10 
Fällen und noch anderen Straftaten 
wurde er zu 9 Jahren Freiheitsentzug 
verurteilt. 


Viele Frauen, die Opfer von sexuel- 
lem Mißbrauch geworden sind, trau- 
en sich nicht, gegen den Vergewalti- 
ger Anzeige bei der Polizei zu erstat- 
ten. Doch die Opfer dürfen mit ihrer 
Qual nicht allein bleiben. Deshalb 
gibt es in vielen Städten Notruf-Num- 


mern. Zum Beispiel: Frauen gegen 
Gewalt e.V., Bonn, ® 0228 / 635524; 
Notruf für sexuell belästige Frauen, 
Dortmund, © 0231 / 160900; Frauen- 
zentrum Mainz, © 06131 / 613676; 
Wildwasser, Stuttgart, @® 0711 / 
296432; Dolle Derns e.V., Hamburg, 
2 040 / 4394150, IMMA, München, 
= 089 / 2014770. 
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„Plötzlich seifte 


mich Jochen raffiniert unter 
der Dusche ein!“ 


Iso ich bin von Natur aus 'ne 

richtige Wasserratte“, bekennt 

Cornelia R. (21) aus Berlin, 
„und mein Freund lacht manchmal, ir- 
gendwann würde ich Schwimmhäute 
zwischen den Zehen kriegen. Aber 
mich macht das nun mal an, das 
Wasser auf der nackten Haut zu spü- 
ren und ein wenig mit dem Brause- 
kopf zwischen den Schenkeln zu 
spielen. Hmm, wie das prickelt, ein 
richtiger Anschärfer für mehr. 
Neulich, bei der irren Hitze, war mein 
Lieblingsort das Bad. So’n bißchen 
Abkühlung kann nicht schaden, dach- 
te ich, doch als Jochen dann anfing, 
mich zärtlich einzuseifen, kochte und 
pochte es in meinem Dreieck wie 
schon lang nicht mehr. Wie das herr- 
lich flutschte. Erst massierte mein sü- 
Ber Bademeister meine Brüste, bis 
sich die rosa Nippel aufrichteten. Im- 
mer tiefer wanderten seine Finger 
über meinen glitschigen Körper. 


Vor lauter Lust hielt ich die Augen ge- 
schlossen und genoß das herrliche 
Vorspiel seiner Hände. Ganz sanft 
packte er mich am Po und küßte mei- 
ne erregte Stelle, so daß ich total 
weiche Knie kriegte. ‚Ah, komm, 
mach weiter‘, stöhnte ich inbrünstig 
auf, und im Nu stand er ganz nackt 
mit mir unter dem Duschstrahl. Ich 
liebe es, wenn mein Anblick ihn er- 
regt macht, und kann es dann gar 
nicht erwarten, seine Liebesbeweise 
zu spüren. Jede seiner Bewegun- 
gen fühlte ich bis in das In- 

nerste meines Körpers, und 

als es mir schließlich kam 


i 
{ 





Cornelia und Jochen 
verwöhnten sich unter 


; ’ | W Einseifspien e) j 
schrie ich vor Wollust mei- der Brause bis zum Höhepunkt 


nen Höhepunkt laut heraus!“ 

Sexual-Mediziner Dr. Konrad Öcker 
(44) dazu: „Sex im Badezimmer ist 
für viele Paare ein tolles erotisches 
Erlebnis. Wenn dann noch Seifen- 
schaum ins Spiel kommt, wird die 
Liebe meist als doppelt schön emp- 


„im Mondschein am Ba 


funden. Die Hände gleiten fast wie 


von selbst über die Körper. Dadurch 


wird ein unglaublicher Effekt aus- 
gelöst, der sich meist durch einen be- 
sonders kräftigen Höhepunkt bemerk- 
bar macht!" 


verführte er mich unglaublich geschickt!“ 


innlichkeit gehört für mich beim 

Sex einfach dazu“, stellt Ingrid 

K. (26) fest, „und zum Glück 
denkt mein Verlobter genau wie ich. 
Ein Abendessen bei Kerzenschein, 
ein langer Spaziergang am Meer — da 
werd’ ich schnell schwach, und die 
Lust auf Liebe stellt sich bei mir ein. 
Letzte Woche waren wir an einem 
einsamen Baggersee. Nur der runde 
Mond schaute ganz andächtig zu, als 
wir beide unsere Klamotten auszogen 


und splitternackt ins lauwarme Was- 
ser sprangen. Herrlich, den Duft der 
frisch gemähten Wiesen einzuatmen 
und dazu mit meinem Liebsten im 
Wasser zu planschen. Plötzlich 
schwamm Gerd mit ganz ernstem 
Gesicht auf mich zu und zog mich 
eng an sich heran. Seine Männlich- 
keit preßte er an meinen Bauch, und 
vor Lust spürte ich lauter Schmetter- 
linge im Bauch. Sein zärtlicher Zun- 
genkuß wurde immer leidenschaftli- 





tief in mir. 


cher und wilder, seine Hände ergrif- 


fen meinen Popo, und er hob mich 


ohne Mühe ein wenig an. Gierig um- 
schlang ich mit meinen Schenkeln 
seine Hüften, und als Gerd mit einer 
einzigen Bewegung in mich eindrang, 
kannte meine Wollust keine Grenzen 
mehr. Ja, ich wollte ihn spüren, jetzt, 
Mit beiden Armen um- 
schlang ich seinen starken Nacken 
und flüsterte ihm zärtliche Dinge ins 
‚Ohr. Seine Leiden- 
| schaft riß mich mit ihm 
fort, und als es uns irr- 
| sinnig stark kam, muß- 
te ich fast weinen vor 
lauter Glück!“ 
„Gerade junge Pärchen neh- 
men Gefühle und eine Prise 
4 Romantik beim Sex sehr, 
=3 sehr wichtig“, erklärt Psycho- 
| login Dr. Ulla Reinhard (29), 
„denn beide Partner finden 
Sex einfach befriedigender, 
wenn Vertrauen bei der kör- 
perlichen Liebe vorhanden 
ist. Männer und Frauen un- 
ter 25 Jahren bevorzugen 
dann auch häufig Plätze im 
Freien, da die frische, war- 
me Sommerluft die Sex-Ner- 
ven zusätzlich reizt!“ 


ICHE 


Einfach superscharf, wie 


J 


„Ihr 
Slip machte mich : 


a klar, meine Freundin kann 

sich mit ihrer Figur wirklich 

sehen lassen, und wenn sich 
auf der Straße andere Männer mal 
nach ihr umdrehen, bin ich ganz 
schön stolz auf sie“, sagt Werner T. 
(27) aus Wismar. „Privat machen 
wir gerne mal 'ne Wäsche-Show, 
so mit allem Drum und Dran. Wenn 
ihre vorwitzigen Brustwarzen so 
aus dem knappen Bustier hervorlu- 
gen, krieg’ ich richtig Appetit auf 
meinen Schatz. 
Besonders törnt es mich an, wenn 
sie in Stöckelschuhen mit ganz spit- 
zen Absätzen und im Minirock in 
der Wohnung umherstolziert. Mann, 
da kann ich mich gar nicht sattse- 
hen dran. Vor 'nen paar Tagen trug 
sie unter ihrem schwarzen Stretch- 
Mini nur ein knappes Tanga-Hös- 
chen. Wie ein kleiner Junge hab’ 
ich versucht, ihr unters Röckchen 
zu schauen. Toll, die prallen Pobak- 
ken zu beobachten, wenn sie sich 
ganz leicht bewegen. 
Und der Clou: Im Schritt hatte das 
Höschen ’nen richtigen Schlitz, der 
ließ so richtige Wahnsinns-Einblik- 
ke zu. Also, da konnt’ ich nun wirk- 
lich nicht mehr einfach nur zu- 
schauen, und ganz fest hab’ ich sie 
in meine Arme genommen. Sie tat 
doch tatsächlich so, als wüßte sie 
gar nicht, warum ich denn so aufge- 
regt war. Mit einem ganz unschuldi- 
gen Augenaufschlag gab sie mir ei- 





Wenn Bea Werner in sexy Dessous er- 
wartet, bleibt der nicht lange cool 


3 Ä 


 Sex-Spiele 


unge Liebespaare sich gegenseitig verwöhnen! 








charfer Verführungs- 
 sexhungrig wie nie!” 


nen zärtlichen Kuß auf den Mund. 
Und dann mußten wir beide laut 
über unser Spielchen lachen und 
hatten dann eine total heiße Liebes- 
nacht“, schildert Werner sein Sex- 


- Erlebnis. 

„Raffinierte Wäschestücke haben 
Männer schon seit jeher in ganz au- 
gereizt“, 


Berordentlichem . Maße 








Bea und Werner 
machen öfter 
mal ’neheße 
Wäsche-Show- 
beim Begucken 
bleibt’s dann 
natürlich nicht ... 


sagt Dr. med Hol- 
ger Hover, „denn sie 

empfinden es als sehr 
spannend, die verborgenen Reize 
einer Frau plötzlich einmal in einer 
ganz anderen Verpackung zu be- 
wundern. Mit das geeignetste Mit- 
tel, um mal so richtig in Stimmung 


zu ommen U 





„Sie schmolz 


vor Lust, als ich sie das 1. Mal mit 
dem Kitzelfinger verwöhnte!” 


ir probieren ständig mal was 

Neues aus beim Sex“, sagt 

Bernd Z. (28), Maschinen- 
Meister in einem großen Auto-Kon- 
zern. „Dann rostet die Liebe nämlich 
nicht“, grinst der muskulöse, 1,90 Me- 
ter große Mann, „und im Bett bleibt's 
echt spannend. Neulich habe ich mei- 
ne Frau mit einem Kitzelfinger über- 
rascht. Ein Sex-Spielzeug, das ich 
mal so aus Spaß gekauft hatte. So’'n 
hauchdünnes Latex-Gummi mit wei- 
chen Noppen, kann ich echt empfeh- 
len, und auch mein Schatz war rest- 
los von dem Ding begeistert. 
Zuerst hab’ ich damit ihre Brustwar- 
zen gereizt, bis die Erregung ganz 
deutlich wurde. Ulrike hat sich dann 
auf den Bauch gedreht, so daß ich ih- 
re tolle Kehrseite bewundern und ver- 
wöhnen konnte. Ihre tollen Rundun- 
gen sprangen mir förmlich entgegen, 
und meine Erregung wuchs von Se- 
kunde zu Sekunde. Mit dem Kitzelfin- 
ger bin ich von ihrem Nacken ganz 
langsam über die Wirbelsäule runter 


-zu ihrem herrlichen Po gewandert — 
‘und als Ulrike auch noch ihre Schen- 


kel leicht öffnete, konnte ich ihre in- 
timste Stelle ganz genau betrachten. 
Und dann habe ich sie ganz lieb und 


zärtlich gestreichelt, wobei die rauhe 
Oberfläche des Latex-Gummis sie 
dermaßen auf 180 brachte, daß sie 
vor Erregung in das Kopfkissen hin- 
einstöhnte. ‚Verwöhn mich jetzt rich- 
tig‘, flüsterte sie und reckte ihren Po 
verheißungsvoll in die Luft. 

Na, mit meiner Selbstbeherrschung 
war's nun endgültig vorbei. Wir lieb- 
ten uns in dieser Nacht gleich 3mal 
hintereinander, und der Kitzelfinger 
gehört seitdem zu unseren Liebes- 
spielen einfach mit dazu!“ 

„Laut einer Studie benutzen 7 von 10 
Paaren Liebesspielzeug“, berichtet 
Gerold F., Sexberater aus Flensburg, 
„mmer mehr Frauen verlieren die 
Scheu davor. Voraussetzung ist aller- 
dings, daß beide Partner Spaß an 
diesen Hilfsmitteln finden und nie- 
mand gegen seinen Willen dazu ge- 


j* 


zwungen wird! 


Erotischer Wunschzettel als Ge- 
burtstags-Geschenk 

Spielerische Fesselspiele mit hei- 
Ben Intimküssen 

Pornofilm-Szenen nachspielen 

Ausgehen ohne Höschen und 
dann Sex mit Nervenkitzel 
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le . Sue Bas zum Kanınanı 


jean Sana! 
„Ich wünsche mir ein Girl 
so richtig zum Schmusen!“ 


mag ich deshalb gerne sol- 
che Klamotten wie Cowboy- 
Stiefel und Leder-Jacken. 
Hättest du nicht Lust, mit mir 
ein Abenteuer zu erleben? 
Wir packen uns einen Pick- 
nickkorb mit leckeren Sa- 
chen, paddeln los, suchen 
uns ein Plätzchen, und das 
Weitere ergibt sich schon. 
Das wird ein wunderschöner | 
Tag, wo ich dich nach Her- 
zenslust verwöhne. Vielleicht 
kann ich dann bei dir vor An- 
ker gehen. Bitte schreib mir 
ganz schnell.“ 


“| 
2) © 
4 








it hübschen Frauen ha- 

be ich schon beruflich 
viel zu tun, aber die Richtige 
habe ich noch nicht gefun- 
den. Ich bin Masseur. Da 
kommt mir so mancher schö- 
ner Rücken unter meine 
Hände. Die können aber 
nicht nur gut massieren, son- 
dern an den richtigen Stellen 
auch sanft verwöhnen. In 
meiner Freizeit paddele ich 
gern mit meinem. Ruderboot 
und mache auf Abenteuer, 
so als ob ich im Wilden We- 
sten bin. Wahrscheinlich 


3 heiße Sex-Fragen an Norbert: 











188 cm 





1. Worauf guckst du 
bei einer Frau zuerst? 
Norbert: „Ganz klar auf 


den Busen! Wenn ich eine . 


Frau sehe, die so einen 
schönen Busen hat, der 


2. Wo machst du 
am liebsten Sex? 
Norbert: „Also ehrlich ge- 
sagt ist Sex im Bett noch 
am gemütlichsten. Da 
kann man sich austoben, 


3. Hast du einen beson- 
deren Vorspieltrick? 
Norbert: „Ich weiß nicht, 
ob es ein Trick ist. Aber 
ich finde es gut, eine Frau 
mit zärtlichen Zungenspie- 


















Norbert beim Laufen auf und ab | und alles ist schön weich. | len zu verwöhnen. Erst 
7.3.1969 84 kg hüpft, dann kriege ich 'ne | Wenn mich aber spontan | den ganzen Körper mit 
Fische schöne alte Feuer- enge Hose. Wenn ich mir | die Lust überkommt, kann | den Lippen erforschen, bis 
Masseur zeuge sammeln, leidenschaftlich vorstelle, daran zu schmu- | es auch mal woanders so | sie sich schon vor Lust 
Hamburg gerne rudern f sen. Toller Gedanke!“ richtig zur Sache gehen!“ windet. Das ist klasse!“ 

Tanja 

4.4.1973 

Widder 

Arzthelferin 

Bonn 

167 cm 

52 ka 

57cm 

90 cm 

Puzzle legen, heiße 

Mode selber nähen 





Motorroller durch die Ge- 
gend zu düsen. Oder man 
könnte mal die Nacht zum 
Tag machen. Einfach ir- 
gendwo nachts spazieren- 
gehen, auf einer Parkbank 
eine Flasche Sekt trinken 
und richtig heiß schmusen. 
Dann im frühen Morgen- 
grauen ein tolles Frühstück 
zu zweit genießen — ja und 
dann den ganzen Tag nicht 
mehr das Bett verlassen. 
Wenn du dazu auch Lust 
Mann, der Lust hat, mit mir | hast, dann schreib mir so- 
ein bißchen abzuheben - | fort. Ich warte schon sehr 
zum Beispiel mit meinem | darauf.“ 


ranken Menschen helfe 

ich gerne, deshalb mag 
ich meine Arbeit auch sehr. 
Das erfordert jeden Tag ei- 
ne ganze Menge Einsatz, 
den ich aber gerne bringe. 
Aber in meiner Freizeit, da 
brauche ich dann Abwechs- 
lung von meinem verant- 
wortungsvollen Job. Ich bin 
immer sehr fröhlich und 
haue dabei auch mal so 
richtig auf den Putz. Jetzt 
suche ich nur noch einen 





1. Wie kommst du beim 
Sex am schnellsten 

voll auf Touren? 

Tanja: „Durch lange Zun- 
genküsse. Wo die Lust in 
den Bauch schießt. Wenn 
ich spüre, wie gern er mich 
überall so verwöhnen will, 
dann bin ich heiß. Natürlich 
würde ich ihn hinterher ver- 
wöhnen, daß er abhebt!“ 
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2. Sex die ganze Nacht. 
Kannst du dir das 
vorstellen? 

Tanja: „Mit dem richtigen 
Mann ist das kein Problem. 
Wenn man vor Begierde 
nicht einschlafen kann. 
Sich berührt und voller Er- 
regung streichelt. Alles pro- 
bieren, was richtig wild 
macht. Das finde ich gut!“ 


3. Warst du schon mal 

in einem Sexshop? 

Tanja: „Klar. Da ist doch 
heutzutage nichts dabei. Es 
gibt so aufregende Sachen, 
die ich ausprobieren möch- 
te. Vor allem Kondome mit 
Kitzelnoppen würden mich 
mal reizen. Die spenden 
bestimmt die herrlichsten 
Wonneschauer!“ 





[re stitlıten 


einfach einen netten Brief an: 


Wir leiten jeden Brief schnellstens weiter. Viel Glück! 





Wenn Ihr Tanja oder Norbert kennenlernen wollt, schreibt 






Boys & Girls von nebenan, Postfach 3607, 65026 Wiesbaden. 










Das erschütternde 
Protokoll einer 
finderentführung! 





Eine _M m Ran 


nach _der = nicht nach Haus 


geht ein Erpresserbrief ein: 50.000 Mark Lösegeld oder Sascha 
muß sterben! Die Polizei vermutet, daß Sascha mit einem . 


rn verwech 
das? Die Eltern leiden aus Angst Höllenqualen 





nkameraden reicher EI 


Hautnah erzählt von 


der verzweifelten 
Mutter Maria L. (29)! 


r Verzweiflun 













ng: Ihr Sohn Sascha ist 
gekommen. 2 Tage später 


lt wurde. Doch w Ützt 





>23 





Sascha lebt! Maria L. 
darf mit ihrem klei- 
nen Sohn sprechen, 
und sie hat die Hoff- 
nung, ihn bald wie- 
der in ihre Arme 
schließen zu können 


„Die Entführer _ sich - 


ich 


nendliche Verzweiflung quält 


€ n 
u 6 
| 
U: L. Maria L. kann 
nachts nicht mehr schlafen. 


Von Alpträumen geschüttelt wälzt sie 
sich in ihrem Bett hin und her, ohne 
auch nur eine Minute Schlaf zu fin- 
den. Ihr einziger Gedanke: Sascha. 
Wo ist mein Sohn Sascha? Sie ist 
am Ende: „Ich kann nicht mehr. Seit 
6 Tagen ist mein Junge spurlos ver- 
schwunden. Seit 6 Tagen bange ich, 
bete, daß ihm nichts passiert. Keine 
Sekunde lasse ich das Telefon aus 
den Augen, gehe nicht einmal mehr 
einkaufen. Ich würde sterben, wenn 
Sascha anrufen würde, und ich bin 
nicht da. Aber das Warten bringt 
mich auch um!“ 

Die Gangster wollen 50.000 Mark 
Lösegeld. Für Maria L. und ihren 
Mann Werner (32) eine unvorstellba- 
re Summe. Sie leben bescheiden. 
Werner ist Kranführer, Maria Haus- 
frau. Bisher konnten die 2 kaum et- 
was auf die hohe Kante legen. Noch 
läuft der Kredit fürs Auto. „Die Täter 
haben Sascha mit einem .Schul- 
freund aus wohlhabendem Haus ver- 
wechselt“, beruhigte sie der Kripo- 
kommissar, der den Fall „Sascha“ 





Gcırt Kurz m 
na SDFeC ven! 


bearbeitet. Doch das kann das ver- 
zweifelte Ehepaar auch nicht trösten. 
Sehnsüchtig wartet es auf ein Le- 
benszeichen von ihrem Sohn. Am 
Samstag plötzlich ein neuer Anruf. 
Das Telefon schrilt — imal, 2mal. 
Maria L. stürzt zum Hörer wie schon 
so oft an den Tagen zuvor. Sie gibt 
die Hoffnung nicht auf. Sie hebt ab, 
hört eine tiefe Männerstimme: „Ha- 
ben Sie das Geld? 50.000 in ganz 
kleinen Scheinen. Und keine Polizei, 
sonst stirbt der Junge ...“ Ein kurzes 
Krachen in der Leitung. „Hallo, hören 
Sie, hallo ...!* — verzweifelt schreit 
Maria L. in den Hörer. Vergeblich, 
der Gangster hat eiskalt aufgelegt. 

Maria. bricht in Tränen aus. Tränen 
der Verzweiflung, Tränen der Er- 
schöpfung, der Angst. „Ich kann kei- 
nen klaren Gedanken mehr fassen. 
Ich laufe durch die Wohnung, heule, 
bis keine Tränen mehr kommen. Bis 
meine Angst in stille Wut umschlägt. 
In Haß auf die gemeinen Gangster. 


In unserer Verzweiflung riefen wir ei- 


nen Privatdetektiv an. Den hatten wir 
vor Jahren bei einem Gartenfest 
kennengelernt. Wir wußten uns ein- 
fach keinen anderen Rat mehr. Sie 


bringen deinen Sohn um, hämmerte 
es immer wieder in meinen Kopf. Die 
sind so skrupellos, die bringen ihn 
einfach um.“ 

Das Warten ist schrecklich. Die Ner- 
ven liegen blank. Maria L. hockt end- 
los lange am Telefon, steht wieder 
auf und setzt sich erneut. Ihre Hände 
zittern vor Aufregung. ‚Warum ge- 
schieht nichts? Ich muß doch was 
machen, kann doch nicht hier rumsit- 
zen und tatenlos zusehen, was aus 
meinem Kind wird?‘ schießt es durch 
ihren Kopf. Doch im gleichen Mo- 
ment kommt die kalte Ernüchterung, 
daß sie keine Chance hat, machtlos 
ist, abwarten muß! 

Dann endlich — 4 Stunden nach dem 
Anruf melden sich die Gangster er- 
neut. Diesmal ist ein anderer dran. 
Wahrscheinlich ein junger Mann, 
vermutet Maria L. Wieder tönt es: 
„Keine Polizei! Ist das klar? Sonst 
machen wir den Kleinen kalt ...“ 
Maria L. unterbricht den Mann: „Wo 
ist mein Sohn? Geben Sie mir end- 
lich mein Kind zurück. Lassen Sie 
mich mit ihm reden. Ich muß mit ihm 


reden.“ Die verzweifelte Mutter bricht 
Ihre Worte werden, . 


in Tränen aus. 


P* 


leiser. Sie fleht: „Bitte, geben Sie mir 
Sascha zurück, bitte!“ Der Mann am 
anderen Ende ist eiskalt. „Morgen 
ein Lebenszeichen“, sagt er kurz und 
knallt den Hörer auf. Ein lautes 
„Piileeep! tönt nur noch aus dem Hö- 
rer von Maria. 

Womit keiner gerechnet hat: Die Ent- 
führer halten ihr Versprechen tat- 
sächlich. Nach weiteren Stunden der 
qualvollen Warterei schrillt endlich 
wieder das Telefon. Die verzweifelte 
Mutter springt hin und hebt dann mit 
Bangen den Höhrer auf: „Hallo, hal- 
lo, ist da jemand?“ Ein kurzes Knak- 
ken in der Leitung. Plötzlich Saschas 
Stimme! Der kleine Junge klingt sehr 
müde und sehr erschöpft. Er spricht 
leise und leicht benommen. Als wür- 
de er unter starken Beruhigungsmit- 
teln stehen: „Mami, du brauchst dir 
keine Sorgen zu machen. Mir geht 
es gut. Ich habe euch sehr lieb und 
darf bestimmt schon bald wieder 
nach Hause ...“ Klick! 

Dann ist das Telefonat auch schon 
zu Ende. Maria L. hält krampfhaft 
ihren Hörer fest. Voller Verzweiflung 
ruft sie immer wieder in den Telefon- 
hörer: „Sascha, mein Junge, sag 
doch was!“ Doch nichts ist mehr zu 
hören. Vor Schmerzen verzieht sie 
ihr Gesicht. Es sticht so furchtbar in 
ihrer linken Brust. „Sascha“, flüstert 
sie verzweifelt. „Sascha, mein lieber, 
kleiner Sascha!“ 
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Die dramatische l’ösegeld-Übergabe 
schlägt fehl’ =tagelang kein’ weiteres 
Lebenszeichen von Sascha? 


Blizelluma 
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Christina und Bernd ließen sich 
vom heißen Erotik-Film antörnen 
und hatten dann das aufregendste 
Sex-Abenteuer ihres Lebens 


Schon im Kino ließen Dieter 


und die beiden sexy Girls ihre 
erotischen Phantasien spie- 
len. Dann gab's hemmungslo- 
sen Sex zu dritt mit Wahn- 
„sinns-Höhepunkten | 
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„Plötzlich spürte ich alas Ira 
Hand auf meinem Schenkel!“ 


„Also, wir hatten wirklich ein super- 
heißes Kinoabenteuer“, sagt Oliver 
(22), Betriebsschlosser aus Leipzig, 
verschmitzt schmunzelnd. „Dabei 
fing der ganze Abend doch so völ- 
lig bescheuert an. Meine Freundin 
Gitta und ich hatten einen wirklich 
riesengroßen Knatsch. Wir wollen 
eigentlich zusammen ins Kino ge- 
hen, aber sie steht seelenruhig in 
ihrem Badezimmer, um sich zu 
schminken. Aus lauter Wut hab!’ ich 
sie dann in ihrer Bude stehenlas- 
sen und bin einfach allein losge- 
gangen. Bei uns stimmte es sowie- 
so schon seit längerer Zeit nicht 
mehr richtig. 

Gerade gehen die Lichter im Saal 
aus. Der Film beginnt. Jemand 
setzt sich im Dunkeln plötzlich ne- 
ben mich. Ein Hauch von süßem 
Parfüm steigt in meine Nase. Rich- 


tig zum heiß werden, so unglaub- 
lich erotisch. Neugierig schaue ich 
zur Seite. Neben mir sitzt eine 
ganz, ganz tolle junge Frau. Die tie- 
rischen Rundungen von ihrem Mini- 
Pullover sind selbst bei dem sehr 
schwachen Licht deutlich zu sehen. 
Der kleine Rock ist so weit nach 
oben gerutscht, daß ich ein Stück 
von ihren herrlichen Schenkeln se- 
hen kann. 

Ich rutsche unruhig auf meinem 
Stuhl hin und her. Die macht mich 
ja total an, denke ich nervös und 
aufgeregt. Auf einmal fühle ich eine 
warme, weiche Hand auf meinem 
Oberschenkel. Mir stockt der Atem. 
Was geht denn jetzt hier ab? frage 
ich mich. 

Nur einen Moment, dann kann ich 
gar nicht mehr denken. Die heiße 
Nachbarin streicht mit geschickten 
Handbewegungen an meiner Hose 
hoch. Sanft läßt sie die Fingerspit- 
zen auf meiner gewölbten Hose 
kreisen. Ich muß mich beherr- 
schen, um nicht laut aufzustöhnen. 





‚sich Oliver und Marion 
ause ließen sie ihrer 
n völlig freien Lauf 
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105er Sex 
Pr Kino! 


Geschickt öffnet sie meine Hose. 
Dann fühle ich nur noch die aufre- 
gende Massage ... In Sekunden 
sind wir nur noch ein Liebespaar, 
das sich nach Strich und Faden 
verwöhnt. 

Wir sind so erregt, daß wir ganz 
schnell das Kino verlassen und so- 
fort zu mir fahren. Erst im Auto er- 
fahre ich dann ihren Namen. Ehr- 
lich, wir erleben die Spitzennacht 
schlechthin, in der wir uns bis zur 
Erschöpfung lieben. Seitdem sind 
Marion, so heißt meine wilde Ki- 
nofrau, und ich fest zusammen.“ 
„Das Erlebnis von Oliver und Mari- 
on ist keineswegs ungewöhnlich“, 
sagt Sexualpsychologe Dr. Peter 
Ahrend zu BLITZ-ILLU. „Gerade die 
schummrige Kino-Atmosphäre regt 
die Phantasie stark an. Man fühlt 
sich- unerkannt. Da traut man sich 
schon mal Dinge, die einem an an- 
deren Orten niemals in den Sinn 
kämen. Dahinter steckt natürlich 
auch eine ganz gehörige Portion 
Abenteuerlust!“ 


„In der Spätvorstellung liebte 
mein Freund mich filmreif in der 
letzten Reihe!” 


„Wenn ich meinem Bernd vor unse- 
rem Kinobesuch gesagt hätte, was 
wir dort miteinander treiben wer- 
den, hätte er mir einen Vogel ge- 
zeigt‘, sagt Christina Klasen* (21), 
Blumenbinderin aus Wiesbaden, of- 
fen. „Wir gehen in die Spätvorstel- 
lung von dem neuen Filmhit ‚Silver‘ 
mit der sexy Sharon Stone, in dem 
es nur so knistert vor Erotik. Der 
Film hat schon angefangen, es sind 
wenige Leute im Kino, und wir set- 
zen uns in die letzte Reihe. Auf der 
Leinwand küßt sich ein Paar voller 
Leidenschaft. Sie keuchen wild. Als 
der Kopf des Mannes zwischen die 
Schenkel der Frau sinkt, vibriert es 
auch zwischen meinen Beinen. 

Ich seufze leicht. Bernd ist erregt. 
Auf einmal streift seine Hand über 
meinen Busen. Langsam — dann 








immer fordernder. Die Hand rutscht 
tiefer, direkt in mein Zentrum. ‚Oh 
ja‘, stöhne ich. An Beherrschung ist 
nicht mehr zu denken. Ich öffne sei- 
ne Hose ... Wir sind so im Rausch, 
daß wir gar nichts mehr wahrneh- 
men. Nur die Geräusche von der 
Leinwand haben wir noch im Ohr. 
Gott sei Dank sitzen wir in der letz- 
ten Reihe, wo uns keiner sieht, und 
wenn — egal! Unser Verlangen wird 
so rasend, daß ich mich auf ihn set- 
ze. Wild gleiten wir hin und her. Ge- 
nauso wie das Paar auf der Lein- 
wand. Der Höhepunkt kommt wie 
ein Trommelfeuer. Verstohlen ha- 
ben wir uns danach aus dem Kino 
geschlichen. Das Filmende ist uns 
egal, denn vom restlichen Film ha- 
ben wir ja auch nichts mitbekom- 
men. Das Schöne dabei — das Er- 
lebnis hat wieder richtig Feuer in 
unsere Beziehung gebracht!" 

Dazu Dr. Ahrend: „Das Anschauen 
von Liebes-Filmen erregt die Phan- 
tasie. Verständlich, daß bei wach- 
sender Erregung die Lust nicht 
zurückgedrängt wird. Ein Reiz ent- 
steht durch das Gefühl, erwischt zu 
werden. Mitunter kann so ein Sex- 
Abenteuer ein ermüdetes Liebes- 
verhältnis positiv verändern. Da 
kommt wieder Schwung ins Bett!“ 


„2 Girls schärften mich erst 
im Kino an - dann ging's 
ab nach Hause!” 


„Sex im Kino. Oh Mann, daran darf 
ich fast gar nicht mehr denken”, 
sagt Dieter Wark* (23), Verkäufer 
aus Essen, mit gespieltem Ernst. 
„Es war Samstagabend. Aus Lan- 
geweile bin ich ins Kino gegangen. 
Wollte mir den neuen Film von Stal- 
lone, ‚Cliffhänger‘, reinziehen. 

Hinter mir saßen 2 Mädels, die im- 
merzu miteinander quatschten. Das 
ging mir so auf den Zwirn, daß ich 


Spontan-Sex im Kino — 
das sollte man beachten: 


Wirklich ein Vergnügen besonderer 
Art. Man sollte allerdings unbedingt 
darauf achten, daß man von den 
anderen Kinobesuchern dabei nicht 
gesehen oder gehört werden kann. 
Wird man nämlich erwischt, ist das 
nicht nur ärgerlich, weil die Lust- 
spannung weg ist. In einem solchen 
Fall kann man nicht nur mit Haus- 
verbot rechnen, sondern muß sich 
zusätzlich auf eine Anzeige gefaßt 
machen. Schmusen und Anmachen 
ist im Kino bestimmt sehr reizvoll 
und aufregend. Aber um zu vermei- 


1 den, daß man im Kino Arger kriegt, 


verlegt man die Liebesspiele bes- 
ser nach Hause. 








mich umdrehte, um zu meckern. 
Mir blieb das Wort im Munde stek- 
ken. 2 wirklich ganz scharfe Girls 
saßen hinter mir. Die waren so gut 
drauf, daß sie aufstanden und sich 
gleich neben mich setzten. Eine 
rechts, die andere links. Auf einmal 
fingen sie an, zärtlich an mir rumzu- 
spielen. Raunten mir unglaublich 
heiße Worte ins Ohr, wie gut sie 
mich fänden. Ich bin im falschen 
Film gelandet, denke ich nur. Die 
eine drückt mir ihre Zuckerschnute 
auf den Mund, spielt mit ihrer klei- 
nen Zungenspitze, damit ich auch 
gleich merke, wie sie es draufhat, 
damit zu verführen. Die andere 
spielt an meinem Reißverschluß — 
ritsch, ratsch — und schon verwöhnt 
sie mich oberraffiniert. 

‚Gibt es für uns nicht noch einen 
anderen Platz‘, frage ich. Echt, ich 
weiß gar nicht mehr, was passierte. 
Plötzlich bin ich mit in der Wohnung 
der beiden zärtlichen Schmusekat- 
zen. Auf dem Wohnzimmerteppich 
verführen wir uns. Wir sind so lei- 
denschaftlich drauf, daß wir uns al- 
le 3 gleichzeitig streicheln und ver- 
wöhnen. Bis zum Morgengrauen! 
Wie gut, daß danach Sonntag war. 
Ich mußte mich erholen nach dieser 
Supernummer. Mit Frauke, der hei- 
Beren der beiden, habe ich mich 
am nächsten Tag wieder getroffen. 
Naja, da ist dann noch 'ne ganze 
Menge mehr passiert!“ 

Dazu nochmals Dr. Ahrend: „In der 
Dunkelheit des Kinos fällt das An- 
machen viel leichter. Wenn der an- 
dere nicht reagiert, kann man sich 
ja wieder dem Film zuwenden. Ge- 
rade junge Leute, die offen sind für 
alle möglichen Sexspiele und auch 
mal ein Dreiecksverhältnis auspro- 
bieren wollen, enstehen so gele- 
gentlich prickelnde Situationen. 
Lust genießen und ausleben heißt 
das Motto, ohne gleich eine feste 
Bindung eingehen zu müssen!“ 

* Name von der Red. geändert 


BLITZ-ILLU befragte 100 
Leserinnen & Leser zum Thema: 
Spontan-Sex im Kino 


Frauen |Männer 
Oralverkehr 52 
Petting 65 
Geschlechtsverkehr 8 
Lehne ich ab 22 10 

Frauen |Männer 
Mit einem / einer 
Unbekannten 15 36 
Mit dem Partner 84 92 
Mit dem Ehepartner 47 59 
Mit Kollege/in 19 15 





Prickelscharfe Wasserspiele unter 
der Dusche: 

Am freien Tag geht's mit dem 
Nachbarn zur Sache 

Spontane Sex-Einlage Morgens 
vor der Arbeit 

Erotisches 

nach der Disco 


Brause-Vergnügen 
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habe gejubelt, 
A einen ausgegeben. Doch nix, kei- © 
nen Pfennig hat mir die Lotto-Zen- G# 
Heribert Gruber #} 
fühlt sich zu recht betrogen und #1 


= Nicht zu fassen: Richtig ausgefüllte 
ı Tip-Scheine bedeuten noch keinen 
Gewinn - immer wieder verschwinden | 
Scheine nach der Abgabe spurlos 


yet beachten; 
hlepc a on cht 
entfernen 


5 N “ 
—elassonu 
u 


3 
BITTE NUR IN BLÖi Her 


“ ier schauen Sie her, das ist ER 
der Beweis“, schimpft der E# 
Maurergeselle # 

und zeigt dem E} 
= BLITZ-ILLU-Reporter den Durch- #1 
ischlag seines Lottoscheins. „Ich TB 

meinen Kumpels #% 
#fort zu mir 


28jährige 
= Heribert Gruber“ 


Zi trale ausgezahlt.“ 


€ hintergangen. Schon 


Ich habe da meine 
Die Geburtstage 


Zahlen an. 
| Stammzahlen. 


22 von mir, von meiner Frau und von 


© meinen beiden Töchtern. Ord- 
A nungsgemäß gab ich den Schein 


: | ab und zahlte.“ 
Und dann verfolgte Heribert Gru- 


= ber wie jeden Samstag abend ge- 
= spannt die Ziehung der Lotto-Zah- 
= len im Fernsehen. Seine Frau Ma- 
= ria spülte gerade in der Küche, die 
= Kinder (2 und 6 Jahre) spielten im 
== Kinderzimmer. Heribert hatte alles 


se zurechtgelegt. Neben der: Bierfla- 
== sche lag der Durchschlag des Lot- 


#to-Scheins, links daneben ein 
; Schreibblock und ein Kugelschrei- 


| En ber. „Schon als die ersten 3 Zah- 


len kamen, 
ballte ich 


die Faust. 


Super, alle 


‚richtig. Ich 


rief Maria. 
Sie kam so- 


und setzte 


sich neben 
| mich 
jahrelang @# Sofa. Und 
spielte der Familienvater regelmä- ©" 
= BRig Lotto, so wie dann auch letzte @# 
= Woche! „Ich kreuzte im Lotto-La- @E 
“den wie immer 2 Kästchen mit @} 


aufs 


dann fiel i: 
die 4. Zahl. FR 
Schon wie- = 


der richtig. = 
Maria drückte die Dakine ® Wie 22 
gespannt starrten die beiden auf #7 
den Bildschirm, und das Wunder #7? 
eschah. Auch die 5. Zahl und die #3 

uperzahl waren dieselben Zah- #7 

len, die Heribert auf seinem #9 
@# kein Anruf der Zentrale. Ich dach- 

Ö te, naja, der kommt wohl nur bei 6 
= Richtigen. Aber als ich nach 1 


Schein angekreuzt hatte. 


Er umarmte seine Frau, sie hüpf- ® 
ten jubelnd durchs Wohnzimmer. #% 
„Mindestens 50.000 Mark gibt's EFT 
dafür“, schrie Heribert. Sofort wur- ®! 
de eine Flasche guter Sekt ge- #% 
köpft, und Maria rief begeistert ih- @° 
re Eltern an. Heribert gab amÄ? 
nächsten Tag in der Stammkneipe | 


mehrere Runde aus, schaute sich 
mit seiner Frau beim Schaufen- 
sterbummel in der Stadt neue Mö- 


# Ernüchterung. 
E= wütend: 


= geben hatte.“ 


Enttäuschung und Wut bei Heribert 
.und Maria Gruber* - | 

‚ren Gewinn nicht, weil die Lotto-Stelle = 
) Schein verschlampte 


abzahlen. 


„Der 
kam nicht. Ich hatte mir extra bis 
Mittwoch Urlaub genommen. Aber 


Woche noch immer nicht benach- 


jE richtigt wurde, ging ich zu dem La- 
den, in dem ich den Schein abge- #7 


Aber auch dort 
konnte nichts unternommen wer- 


“den. Erst als Heribert Gruber sich 
= persönlich an die Zentrale wende- 
te, kam der ganze Skandal ans 


2@ Der Ladenbesitzer | 
22 Grubers Schein verschlampt und 5 
@ nicht an die Lotto-Zentrale weiter- WS 
4 gegeben. Kein Gewinn! Auch der @ 
© BE Durchschlag des Lotto-Scheins 
ge zählte nicht als Beweis. 
‘Ei Kerl in dem Lotto-Laden könnte ig 
Eich Iynchen‘“, | 
zZ Gruber. Den Gewinn wird er nie- ® 
= mals bekommen. Selbst ein har- ® 
| tes Beschwerdeschreiben an die| 


ae mittwochs. Und 
BE kommt es dabei zu Pannen und #8 
28 Arger. a 
stav Rammer (51): „Ja, leider gibt 5>- 


Das betrogene Ehe- 
paar vor der Lotto-An- 
nahmestelle, beider ; 
Heribert Gruber* seinen 
‚Schein abgegeben hatte ‘ 


‚10r1o- TOTO _ 4 E 


hatte Herrn 


„Diesen 


schimpft Heribert! 


Lotto-Zentrale zeigte keine Wir- 


Ü@ kung. BLITZ-ILLU rief im Auftrag BE 
= von Herrn Gruber beim Leiter der# 


Zentrale an. Lapidarer Kommen- 


tar: „Hat er eben Pech gehabt. | 
25 Uns liegt kein Schein vor.“ | 
SE Das, was der junge Familienvater ! 
8 erlebt hat, ist leider kein Einzelfall. | 
iz Jede Woche spielen Millionen 


Deutsche Lotto, samstags und #® 
immer wieder 


Glücksspiel-Experte Gu-| 


es immer wieder unangenehme # 


## Zwischenfälle. Pro Woche sind WE 
. | = das so zwischen 1 und 2.000. In Be 
bel für das Kinderzimmer . an, dich = den meisten Fällen vergessen die WE 
= E man kaufen wollte. Sie waren so # 
Arichtig glücklich, konnten endlich @' 


@ ihren Bankkredit von 9.000 Mark 


' Lotto-Geschäfte, die Scheine wei- BE 
 terzugeben oder verlieren sie ein- 5 
fach. Das kann vorkommen, und Es 
© dagegen können wir leider auch 
Doch dann kam die schreckliche FE E 
Heribert erzählt GE 


a " Name von der Red. geändert 
Lotto-Glücksbote BEemssumuiiunut RER 


Komplette Anschrift und Namen h 


| auf den Schein schreiben! . 
|2. Vor dem Abgeben des Scheins |” 
|immer darauf achten, daß auch 


nicht zu viele oder zuwenig Zahlen |” 


| angekreuzt sind! 


Durchschlag des Scheins gut| 
aufheben! ” 
Bei Beschwerde wenden Sie 


| sich an die zuständige Lotto-Zen-!| ; 
| trale (Anschrift auf der Rückseite 7 
| Ihres Lottoscheins)! 
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„Das ist ja ein tolles 
Kleid. Ist das der 
letzte Schrei?” — 
„Nein, das ist der 

vorletzte Schrei. Den 





‚Sind Sie verheiratet, „Sie können sagen, 

Angeklagte?" - was Sie wollen -— |e'zten macht mein 

„Ja, Herr Richter, leider!“ Ä die Frauen sind 
doch alle gleich!” - 


sich sparen, das ist für. u d 
uns unerheblich!“ - „Für i es i Herr Doktor, 
Sie schon, aber für mich warum gehen Sie 7, höre immer 


ist es die Hauptsache!” ‚ dann fremd?” 


Mann, wenn er die 


- „Das ‚leider‘ können Sie Rechnung sieht!“ 


Stimmen und sehe 
aber keinen!“ - 
„Wann ist das 
immer?“ - 
„Jedesmal, wenn 
ich telefoniere!“ 










„Na, wollen 
Sie auch gern mal 
meine Blüten 
sehen?“ 
















„Wenn alles 
klappt, mein Kind, 
bekommst du in 
9 Monaten ein 
Baby!” klärt die 
Mutter ihre Tochter 
vor der Hochzeit’ 
auf. „Nein, Mami, 
in 5 Monaten!“ 








„Über so’n 
Zaun kann ich als 
Jung-Kater doch 

nur lachen!“ 







„Werner, glaubst du denn 
wirklich nicht, daß eine 
Ehefrau einen Mann 
glücklich machen kann?" — 
„Doch schon, aber nicht 
den eigenen!” 


ER ERR FEETELN DEREN ESITETTEEEITEESTERREE AT PETE 
, R 





Sagt der Frauenarzt: „Sie sind 

| kerngesund und werden in 

| wenigen Monaten Mutter!” - 

| „Sie machen wohl einen Spaß mit 

| mir?" - „Nein, den hatte schon 
jemand anderes mit Ihnen!“ 





„Doris, nur ein einziges Wort von 
Ihnen!“ — „Knallkopp!“ : 


BENELTRETETERNE TERN OERIRERSEN ALTERS EEE gg 
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ur Ersatz für die Zärtlich 
eiten eines Partners, son- 
dern hilft, den eigenen Kör- 
per besser kennen- und 
verstehen zulernen 


= 
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Paare, die Sexspielzeug ausprobieren, haben ein oft sehr viel mehr erfülltes Liebesleben 


s kommt in meiner täglichen 

Praxis relativ häufig vor, daß 

mich Frauen aufsuchen oder an- 
rufen, weil ihr Ehemann oder Freund 
beruflich so stark in Anspruch ge- 
nommen ist, daß er kaum noch Zeit 
für die berechtigten Bedürfnisse sei- 
ner Frau findet. 
Typisch ist hier der Fall der 22jähri- 
gen Wiebke F. aus Hildesheim. Die 
junge Frau rief letzte Woche wäh- 
rend meiner Sprechstunde an und 
klagte mir ihr Leid. Seit 1 '/» Jahren ist 
sie mit einem Elektro-Monteur verhei- 
ratet, der auf Großbaustellen in ganz 
Deutschland arbeiten muß. Als Wo- 
chenend-Fahrer sieht er seine junge 
Frau entsprechend selten, und für 
Sex ist kaum Gelegenheit. Sie fragte 
mich, ob denn Selbstbefriedigung mit 
einem Vibrator eine Lösung für ihre 
Probleme ist. 
Schon seit Jahrhunderten kennen die 
Frauen die Wonnen der Selbstbefrie- 
digung mit sexuellen Hilfsmitteln. 
Wenn sie phantasievoll ausgeführt 
wird, kannn sie durchaus ein Ersatz 
sein, falls man zeitweilig auf den 
Partner verzichten muß. 
Ausgesprochen beliebt bei der 
Selbstbefriedigung ist der Vibrator: 
Ein penisähnlicher Kunststoff-Stab, 
der mit Batterie-Betrieb herrliche 
Lustgefühle spendet. Dabei gibt es 
die unterschiedlichsten Ausführun- 
gen: leuchtende, gebogene, lange, 


dicke, dünne, goldene, bunte, welche 
mit Reiz-Noppen, mit rotierenden 
Perlen, welche, die sprechen können, 
oder auch welche, die aussehen wie 
eine Banane! 

Die unglaubliche Vielfalt und Form 
bei diesem Penis-Ersatz erlaubt es 
jeder Frau, ihren Orgasmus zu erle- 
ben, wann und wie sie es will. Die 
meisten Vibratoren haben eine Länge 
von ca. 18 Zentimetern und einen 
Umfang von 5 Zentimetern. Über ei- 
nen Dreh-Mechanismus wird eine 
Batterie aktiviert, welche die Spitze in 
leichte Schwingungen versetzt oder 
den ganzen Stab vibrieren läßt und 
somit die Lustnerven der Scham zu- 
sätzlich reizt. Meist reicht es schon 
aus, Schamlippen und Kitzler (latei- 
nisch: Klitoris; die sexuell sensibelste 
Stelle) durch diese Vibrationen zu sti- 
mulieren, um einen langanhaltenden 
Höhepunkt zu erleben. Natürlich läßt 
sich der Vibrator wegen seiner Form 
auch gut in die Scheide einführen, 
um einen noch schöneren Orgasmus 
zu erreichen. 

Eine andere beliebte Form ist der Dil- 
do, der noch stärker dem männlichen 
Glied nachempfunden ist. Es ist auf- 
regend, mit diesem Kunst-Penis auf 
eine erotische Entdeckungsreise zu 
gehen. Er ist aber nur das Ebenbild 
eines männliches Geschlechtsteils - 
ohne Vibrationen. Dieser Ersatz-Pe- 
nis ist aus weichem Latex-Kunststoff 


gefertigt, so daß er sich wohlig an- 
fühlt und sich lustvoll einführen läßt. 
Auf jeden Fall sollten Sie vor seinem 


Einsatz den Dildo oder den Vibrator 
ı geheuer erregt. 


mit duftendem Intim-Ol einreiben, da- 
mit er leichter gleitet. Auch genüßli- 
ches Lutschen daran macht ihn gleit- 
fähiger. 

Britta K. (20), Tankstellen-Kassiererin 
aus Berlin, hat mir dazu geschrieben: 
„Ich befriedige mich seit meinem 19. 
Lebensjahr regelmäßig mit dem Vi- 
brator. Dieser Lustspender hat mir 
schon manch einsame Nacht ver- 
süßt. Aber auch mit meinem Freund 
zusammen habe ich viel Spaß mit ei- 
nem Vibrator beim Sex gehabt. Er ist 
ein tolles Mittel, um noch mehr Pfiff 
ins Bett zu bekommen!“ 

Bei ausführlichen Beratungsgesprä- 


chen mit Patientinnen konnte ich im- | 


mer wieder feststellen, daß häufig 
auch deren Partner großes Gefallen 
daran fanden, ihren Frauen bei der 
Selbstbefriedigung mit einem Vibrator 
zuzusehen. Es ist also durchaus nicht 
nur ein schaler Ersatz für ‚richtigen 
Sex‘, sondern kann ihr Liebesleben 
extrem bereichern. Wer sich vor sei- 
nem Partner mit einer gekonnten In- 


tim-Massage selbst verwöhnt, wird | 


feststellen, wie sehr ihn der gebotene 
Anblick erregen wird. 

Der Vibrator ist ebenfalls ein nützli- 
ches Hilfsmittel, sich gegenseitig im 
Vorspiel auf Touren zu bringen. 


Werden Schamlippen und Kitzler der 
Frau sanft mit einem Vibrator gereizt, 
verschafft ihr das ungeahnte Lustgefühle 


' 
| 
| 
| 
j 
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pi ES eier vorwr 28 | Mislı 
PFTe LUSTIGEEN Fur NOCH MEenF SEXgENUn?! 


















Wenn er sanft und gekonnt mit dem 
Massagestab ihre empfindlichsten 
Stellen reizt, wird sie schnell ganz 
neue und sehr wollüstige Lustgefühle 
erleben. Das bringt auch ihn immer 
mehr in Stimmung, denn es gibt 
nichts Erregenderes für einen Mann, 
als seine Partnerin im Lustrausch zu 
erleben. Dabei muß der Vibrator nicht 
unbedingt eingeführt werden, son- 
dern es genügt meist, ihre Lustpunkte 
durch das sanfte Kribbeln zu verwöh- 
nen — egal ob Nacken, Bauch, Knie- 
kehlen oder Schenkel-Innenseiten. 
Dieses Verwöhnen erregt viele Paare 
so sehr, daß sie es kaum abwarten 
können, bis sie sich richtig vereinen. 


Wer über keines dieser Sex-Hilfsmit- 
tel verfügt, hat jedoch noch andere 
Möglichkeiten. Sich selbst mit der 


| Hand streicheln! Denn nur die Frau 
ı weiß meist genau, was und wie es ihr 
| guttut. Je nach dem Grad ihrer Lust 
| kann sie den Druck auf ihren Kitzler 











| mit der Hand oder nur mit einzelnen 
| Fingern entweder verstärken oder ab- 
ı schwächen. Diese gekonnten Finger- 
| spiele können &benfalls mit ins Lie- 


besieben zu zweit aufgenommen 
werden. Denn auch hierbei wird der 
Mann durch den bloßen Anblick un- 


Auch aus medizinischer Sicht ist ge- 
gen die Selbstbefriedigung überhaupt 
nichts einzuwenden, sogar im Ge- 


ı genteil. Denn dadurch, daß die Frau 


selbst ‚Hand an sich legt‘, lernt sie 
ihren eigenen Körper besser kennen 
und verstehen! 


PEPATEERT 
Sexual-Experte 
Jan-Uwe Finger (32): 


Was macht Sex mit einem 
Vibrator so aufregend? 


„Egal ob man ihn allein oder zu 
zweit benutzt — der Vibrator bringt 
eine gelungene Abwechslung ins 
Sexualleben. Vor allem weil viele 
Paare und weibliche Singles so et- 
was bisher noch für ein Tabu anse- 
hen. Zudem wird die erotische 
Phantasie beider geweckt, die das 
Lustempfinden noch weiter steigert. 
Im Kopf laufen erregende Bilder wie 
in einem Film ab, die ermuntern, al- 
les hemmungslos auszuprobieren. 
Dabei werden im Körper Hormone 
ausgeschüttet, die Herztätigkeit und 
der Blutkreislauf werden angeregt, 
und dies wiederum hat ein erhöhtes 
sexuelles Verlangen zur Folge!" 





Waschanlage wurde 
abgestellt, ohwohl noch 
Autofahrer drin war! 


Das war ein Schock. Der Mitar- 
beiter einer Waschanlage stellte 
die Maschine ab und verriegelte 
die Türen. Er hatte nicht be- 
merkt, daß Heiner Renner (43) 
mit seinem Pkw noch drin war. 
Er mußte die ganze Nacht zwi- 
schen den Bürsten bleiben. Erst 
am nächsten Morgen wurde er 
befreit und bekam als Entschä- 
digung 20 Freiwäschen. 


Laushub störte mit 
Trillerpfeife Fußball-Spiel! 


Der Qjährige Harry sorgte bei ei- 
nem Kreisligaspiel für Trubel. 
Gerade als der Stürmer der 
gegnerischen Mannschaft aufs 
Tor zurannte, blies er kräftig in 
seine Trillerpfeife. Der Stürmer 
glaubte, der Schiedsrichter hät- 
ter gepfiffen, und blieb stehen. 
Zu spät erkannte er, daß der 
Junge der Pfeifer war. 


Feuerwehrmann löschte in 
falscher Wohnung! 


Fehlalarm mit Folgen. Die Feu- 
erwehr wurde zu einem Haus 
gerufen, in dem es gar nicht 
brannte. Doch Feuerwehrmann 
Peter T. löschte mit seinem 
Schlauch trotzdem und hielt ihn 
direkt ins Wohnzimmer. „Ich sah 
aber doch Rauch‘, sagte er da- 
nach. Doch der Rauch stammte 
nicht von einem Feuer, sondern 
vom Kochen eines saftigen 
Spießbratens. 


Stadtbus verfuhr sich und 
sorgte für Verkehrschaos! 


Der neue Busfahrer Armin Zeller 
verfuhr sich auf seiner 1. Route 
hoffnungslos. Fast 1 Stunde irrte 
er mit dem Gelenkbus umher, 
dann hing er fest. In einer Sack- 
gasse ging nichts mehr. Weder 
vor noch zurück. Erst als ein Kol- 
lege zu Hilfe kam, Konnte die 
Fahrt endlich weitergehen. 


Gestöhne im TV sorgte fast 
für Scheidung 


Ein 29jähriger mißtrauischer 
Ehemann glaubte, seine Frau 
beim Fremdgehen erwischt zu 
haben. Als er vor der Schlafzim- 
mertür stand, hörte er lautes 
Stöhnen. Er rannte vor Zorn 
weg in seine Kneipe. Als er 
später seiner Frau erzählte. er 
wolle sich scheiden lassen, 
klärte sie ihn auf, daß das Ge- 
stöhne aus dem Fenseher kam. 
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Tragödie bei harmloser " Tablettensüchtiger 
Blinddarm-Operation: < Familienvater eiska 


iE du jetzt Ruhe vor mir“, versucht 
Wolfgang Fleschner* (28) noch zu 
scherzen, als er mit Schmerzen im 
rechten Unterbauch in die Klinik ein- 
geliefert wird. Es sind die letzten 
Worte, die Ehefrau Julia (25) von 
ihm hört. Wolfgang Fleschner ist tot. 
Gestorben durch die Schuld eines 
gewissenlosen Arztes. 
„Der verdammte Chirurg hat meinen 
Mann hilflos verbluten lassen“, klagt 
Julia Fleschner an. Mit rotgeweinten 
Augen sitzt die zierliche junge Frau 
da. Vor ihr auf dem Tisch liegt ein 
Foto von ihrem geliebten Mann. 
„Ich hatte ge- 
glaubt, er wäre 
im Krankenhaus 
in guten Hän- 
si den“, schluchzt 
sie leise. 
A Ein grausamer 
‚A Irrtum. Der Chir- 
A urg, der Wolf- 
A gang Fleschner 
EM operiert, ist ta- 
Be blettensüchtig. 
MA Seit Monaten 
MM nimmt Dr. Ralf 
Bm Gerdau” (33) 
=] Unmengen von 
Zara Medikamenten: 
Me zum Aufput- 
schen, zum Be- 
























le a s war eine harmlose Blind- 
Die verz ifelte PR 
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Rechts: Der tablettensüchtige Arzt Dr. 
Ralf Gerdau* ist schuld am Tod von 
Wolfgang Fleschner* 

Links: Im Spind des Arztes fand die Po- 
lizei eine Unmenge von Medikamenten 








Der Richter irrte sich und ließ des „Monster wegen 


Begnadigter Schwerverbrecher schändete 
unschuldige Kinder auf abscheulichste Weise 


iemals hätte ich das tun dürfen. 
Aber wie konnte ich ahnen, daß 
ich mich so schrecklich irre?“ 
Zusammengesunken sitzt Friedrich B. 
(49) an seinem Schreibtisch im Richter- 
zimmer. Seine Haut ist grau, die Augen 





N 


glanzlos. Das Gewissen läßt den Juri- 


sten nicht mehr schlafen. 
„Wenn ich ihn nicht begnadigt 
hätte, wäre das alles nicht 
passiert“, sagt er leise. 

Der Mann, von dem Richter B. 
spricht, heißt Wilfried K. und 
ist ein gemeiner Schwerver- 
brecher. Uber 10 Jahre ist es 
her, daß er seine Verlobte 
brutal vergewaltigte, mißhan- 
delte und dann erschlug. 

Das Gericht verurteilte ihn zu 
12 Jahren Haft. Nachdem Wilfried K. 8 
Jahre abgesessen hat, stellt er zum 1. 
Mal ein Gnadengesuch. Es wird abge- 
lehnt. 2 Jahre später versucht er es er- 
neut. Diesmal muß Richter B. darüber 
entscheiden. „Der Mann hat sich gut 
geführt. Und er machte einen reuigen 
Eindruck“, erinnert sich der Richter. 
„Ich fand, er hatte genug gebüßt!“ 








un (49) der Innenstadt und betrachtet 





Wilfried K. wird begnadigt. Doch kaum 
ist der Mann wieder auf freiem Fuß, be- 
ginnt eine schauerliche Serie von Ver- 
brechen. Mehre Kinder zwischen 5 und 
9 Jahren werden brutal vergewaltigt. 
Fieberhaft fahndet die Polizei nach 


| dem Täter. Ein Phantombild wird ange- 


fertigt. Doch die Angaben der 
Kinder sind zu ungenau. Es gibt 
keine Hinweise auf den Täter. 
Nur durch Zufall kommt die Poli- 
zei auf die richtige Spur. 

„Da, Mami, das ist der Mann, der 
mir so weh getan hat“, flüstert ei- 
nes Tages die 6jährige Maike ih- 
rer Mutter zu. Der Kinderschän- 
der steht vor einem Geschäft in 


die Auslagen. Maikes Mutter 
läuft zum nächsten Telefon und alar- 
miert die Polizei. 10 Minuten danach 
nehmen die Beamten den Verdächti- 
gen fest. Auch die anderen Kinder er- 
kennen ihn später wieder. Der Mann, 
der keine Papiere bei sich hat und ei- 
sern schweigt, wird Richter B. vorge- 
führt. Der erkennt ihn sofort: Es ist Wil- 
fried K., den er 2 Monate zuvor freiließ. 
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Iberarzt ließ 
t verbluten! 


ruhigen, zum Wachbleiben. Wolf- 
gang Fleschner ist an diesem Mor- 
gen sein 4. Patient. Der Arzt ist un- 
konzentriert und verletzt bei der 
Operation eine wichtige Ader, ohne 
es zu merken. 

Als Wolfgang Fleschner nicht richtig 
aus der Narkose aufwacht, schlägt 
die Krankenschwester Alarm. „Dr. 
Gerdau, kommen Sie schnell. Et- 
was ist nicht in Ordnung‘, bittet sie 
den Chirurgen. Doch unter der Wir- 
kung seiner Beruhigungsmittel winkt 
der Arzt lässig ab. „Wenn er in einer 
halben Stunde noch nicht wach ist, 
sehe ich mal nach!“ 

Diese Worte bedeuten Wolfgang 
Fleschners Todesurteil. Der junge 
Mann ist dabei, innerlich zu verblu- 
ten. Als Dr. Gerdau sich eine halbe 
Stunde später am Krankenbett se- 
hen läßt, kommt jede Hilfe zu spät. 
Auch ein sofortiger 2. Eingriff kann 
ihn nicht mehr retten. Als Julia 
Fleschher am Nachmittag ihren 
Mann besuchen will, ist er tot. 
„Zuerst sollte alles vertuscht wer- 
den“, berichtet die junge Witwe. 
„Aber ich habe keine Ruhe gege- 
ben, bis feststand, daß Wolfgang 
durch Arztepfusch gestorben ist.“ 
Der tablettensüchtige Dr. Gerdau 
wurde inzwischen entlassen. Er 
muß sich demnächst vor Gericht 
verantworten. 

"Name von der Red. geändert 


Führung Fear: 


Links: Trieb- 
täter Wilfried 
K. ist wieder 
hinter Git- 
tern. Eines 
seiner Verge- 
waltigungs- 
opfer, die 
kleine Maike 
(6, im Foto 
oben mit ih- 
rer Mutter), 
LELCHHHPATE 
fällig in der 
Stadt gese- 
hen und wie- 
dererkannt 





In diesem Auto-Wrack lag die junge Frau 
eine ganze Nacht lang eingeklemmif 


“Junge Frau nach Unfall 8 Stunden 








Schwerverletzt eingequetscht — 


dla geschah ein Wunder! 


ie letzten Strahlen der Som- 
mersonne verschwinden hin- 
ter dem Horizont. Aus dem 
Autoradio ertönt leise Musik. „Ich 
werde es gerade noch schaffen, be- 
vor es ganz dunkel ist“, denkt Ange- 
la Sprengel” (26). Sie hat ihre Eltern 
besucht und ist nun auf dem Heim- 
weg. Zügig fährt sie die Landstraße 
entlang, die sie wie ihre Westenta- 
sche kennt. Plötzlich kommt ihr auf 
ihrer Fahrspur ein Auto entgegen. 
Angela reißt das Steuer herum, 
steigt auf _die_Bremse. Doch das 
entgegenkommende Fahrzeug 
rammt sie voll an der Seite. Angelas 
Wagen schlingert, überschlägt sich 
mehrere Male und landet dann im 
Straßengraben. 

„Als ich wieder zu mir kam, fing ich 
vor Schock an zu zittern“, berichtet 
die junge Verkäuferin. „Ich merkte, 
wie mir Blut übers Gesicht lief. Und 
alles tat mir unheimlich weh!“ 

Von dem Uhnfallverursacher keine 
Spur. Angela versucht ihre aufstei- 
gende Panik in den Griff zu kriegen. 
Mit einer Hand tastet sie nach der 
Tür, um aussteigen zu können. 
Doch beide Autotüren sind völlig 
verklemmt. Nicht mal die Scheiben 





lassen sich herunterkurbeln. Hilflos 


bleibt Angela eingequetscht in ih- 


rem Fahrzeug liegen: Die junge | 


Frau schreit, um auf sich aufmerk- 


sam zu machen. Doch niemand hört | 


ihre verzweifelten Hilferufe. 
Zu Anfang hatte ich noch Hoffnung, 


daß der Unfallfahrer wenigstens an- 


onym die Polizei anruft. Er muß 





Glücklich über ihre 
Rettung dankte An- 
gela Sprengel* dem 
Lkw-Fahrer Holger 
Börsch*, der sie aus 
dem Auto befreite 


ki ER 


doch gesehen haben, daß mein Au- 
to sich überschlug!“ Die junge Frau 
kann bis heute nicht fassen, daß je- 
mand sich nach so einem schlim- 
men Unfall aus dem Staub macht. 
Die Nacht bricht herein. Angela 
kann sich vor Schmerzen kaum be- 
wegen. 2- oder 3mal sieht sie Auto- 
scheinwefer in der Dunkelheit auf- 
leuchten. Doch die Wagen fahren 
vorbei. Keiner kommt der Schwer- 
verletzten zu Hilfe. Todesangst 
steigt in Angela auf. Irgendwann 
wird sie ohnmächtig. 

Erst nach mehreren Stunden er- 
wacht sie durch ein lautes, knir- 














junger 
die ver- 


schendes Geräusch. Ein 
Mann ist gerade dabei, 
klemmte Tür mit einem Brecheisen 
zu öffnen. Holger Börsch (33), ein 
Lkw-Fahrer, hat den Unfallwagen im 
Straßengraben entdeckt. 


Endlich, nach endlosen Stunden, 
kann Angela aus dem Wrack befreit 
und ins Krankenhaus gebracht wer- 
den. Sie hat eine Nierenquetschung 
und innere Blutungen. 1 Stunde 
später und es wäre zu spät für sie 
gewesen. Nach dem gewissenlosen 
Unfallfahrer fahndet die Polizei bis- 
lang vergebens. 

* Name von der Red. geändert 
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Si Dieser Erkennungs- 
Satz ist der Schlüssel zur 
schweren Bronze-Tür einer Villa im 
Münchner Nobelviertel Grünwald. Ei- 
ne üppige brünette Frau empfängt 
die Besucher. Sie trägt eine Maske 
und eine Korsage aus schwarzem 
Leder. Ihre festen Brüste sind völlig 
nackt. Auch zwischen den Schen- 
keln bedeckt nichts ihre Scham. Klir- 
rende Ketten sind um ihre Hüften ge- 
schlungen. 





„Ich heiße Sabrina und bin die Die- | 


nerin des Satans. Ich will Sie in sein 
Reich führen“, sagt sie. Dann bringt 
sie die Besucher in die geheimen 
Lust-Räume der 
nachts abläuft, sind die schlimmsten 
schwarzen Sex-Messen und Porno- 
Orgien von ganz Münchens. Und 
das spielt sich gleich in 3 Kult-Abtei- 
lungen ab: 

1. Im „Reich der Teufelsanbetung“ 
hält ein maskierter „Ober-Priester“ 


Messen ab. Ein nacktes Mädchen | 


liegt bereitwillig auf einem „Altar“. 
Der schwarzgekleidete „Priester“ 
spricht beschwörende Worte. An- 
schließend dürfen sich alle im Raum 
an der Frau auf dem Altar vergehen. 
2. Widerwärtig geht's auch im „Höl- 


lenraum“ zu. Dort lassen sich Frauen | 


und Männer sexuell demütigen. „Wir 
genießen das Feuer der Hölle, die 
Sünden des Teufels“, heißt es. 


Nackte „Damen“, deren Gesichter 
durch Masken verdeckt sind, lassen 
sich gleichzeitig von 3 oder 4 Män- 
ner nehmen. Mehrere „Herren“ lie- 
gen im Sarg. Nackt und erregt. Die 
Frauen und Mädchen dürfen alles 
mit ihnen machen. 

3. „Paradies der ungezügelten Lust“ 
heißt der 3. Kult-Raum. Hier laufen 
Sex-Spiele ohne Tabus. Jeder ver- 
gnügt sich mit jedem. Altere Männer 
verlangen Sex von blutiungen Mäd- 
chen. Ihre Gattinnen vergnügen sich 
derweil mit starkgebauten Lust-Skla- 
ven. Lesben greifen gierig nach 
Mädchen. Und vor einer Spiegel- 
wand findet wilder Gruppensex statt. 
Diese „Lust-Villa“ ist ein ganz spezi- 
eller Sex-Club. „Zu uns kommen die 


ündigen will ich im Namen des 


Villa. Was dort ! 
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Geheime Satans-Orgien im jdüfl,. 
Münchener Schickimicki-Viertel: 


Teuflische SEX .G ie 








| Tatort Großstadt HiREERRERUNUTE 


Bevor es heiß zur Sache geht, nehmön viele 
Club-Besucher erst mal einen Drink an der Bar 






Masken-Lady 
' Sabrina - für 





im Club der Lederme 


Unalaublich, was Party-6äste 
Fir Beld hier alles geboten bekommen! 


sexhungrigsten Kunden. Darunter 
auch viele Prominente und Mitglie- 
der der oberen 10.000 — die Münch- 
ner Schickeria. Die zahlen bis zu 
2.000 Mark, um ihre perversen Nei- 
gungen zu befriedigen“, sagt Sabrina 
(27), die „Empfangs-Dame“ mit der 
Lederkorsage, die ihre üppigen Brü- 
ste und den lockigen Schoß freiläßt. 
Dann packt Sabrina weiter aus: 


ı „Heimlich kommen auch Ehefrauen 
ı zu uns. Die spielen dann Sklavin 


oder Herrscherin. Die stehen drauf, 


|ı wenn sie von mehreren Männern 


gleichzeitig genommen werden. 
Oder wenn ihnen nackte Typen die 
Stiefel oder sonst was lecken. Damit 
sie nicht erkannt werden, tragen die 
Damen Masken!“ 


ı Wir, die Reporter von BLITZ-ILLU, 


haben Sabrina in einer Bar zum Ge- 
heim-Gespräch getroffen. Um uns 
herum wird Sex verkauft. Schärfe 
Filme laufen über große Videowän- 
de. Eine Bardame reibt ihren nack- 


ı ten Busen am Arm eines Gastes, 


läßt ihre Hände über seine Schenkel 
gleiten und flüstert: „Spendier mir ein 
Fläschchen Sekt, dann mach ich’s 
dir im Separee französisch. 

Sex wird auch anderswo in München 
verkauft: In den Bars um den Haupt- 
bahnhof starten üppige Bardamen 
und OÖOben-ohne-Mädchen bei den 
Gästen die bekannten Fummelspie- 
le. Im Bordell „Leierkasten“ warten 
halbnackte Mädchen auf Freier zum 
Sex. Wenn ein Mann genug zahlt, 
sind sie zu allem, wirklich zu allem 
bereit. Und rund um den „Stachus“ 


sind die geheimen Dirnen des Haus- 
frauenstrichs unterwegs. Frauen, die 
sich nebenher mit Sex ihr Taschen- 
geld verdienen. Und ihre Männer ah- 
nen das nicht einmal. 

„Doch das ist alles nur Nonnen-Sex 
gegen das, was bei uns im Club der 
Masken-Ladies geboten wird“, sagt 
Sabrina. Sie ist nicht nur „Empfangs- 


Dame“, sie macht auch mit bei den 
Örgien, den schwarzen Messen, 
dem Gruppensex ohne Tabus. Nicht 
weil sie dem Teufelskult verfallen ist 
—- sondern für Geld. „Wenn man.nicht 
zimperlich ist, kann man super ver- 
dienen“, sagt sie eiskalt. 

Ist das Geld das alles wirklich wert? 
Diese Sex-Erniedrigung. Diese Spie- 
le, bei denen sich Sabrina als willi- 
ges Opfer für perverse reiche Teu- 
fels-Anbeter hingibt! Die Antwort dar- 
auf kann nur lauten: nein! 

Jede normal empfindende Frau wür- 
de angewidert weglaufen. Doch Sa- 
brina ist keine normal empfindende 
Frau. Schon lange nicht mehr. 
Schon mit 15 verkaufte sie ihren 
Körper. An einen reichen Mann, der 
ihr Vater hätte sein können. Sie lern- 
te ihn in Schwabing kennen. Er war 
Makler, fuhr einen 150.000 Mark teu- 
ren Sportwagen und warf mit dem 
Geld nur so um sich. 

„er hat meine Freundin und mich 
erst zum Eis eingeladen. Dann durf- 
ten wir mit ihm in seinem tollen of- 
fenen Auto durch München düsen“, 
berichtet Sabrina. 

Die Fahrt endete im Penthaus des 
reichen Maklers. Auf der Terrasse 
sonnten sie sich. „Zieht euch doch 


SHAGUTSEHERSURGERHIEITEH! 


aus, hier sieht euch niemand“, sagte 
er und servierte Champagner. 

„er hat uns beschwipst gemacht und 
verführt. Erst wollte er uns zusehen, 
wie wir uns selbst streichelten. Dann 
mußten wir uns lesbisch lieben. Da- 
nach ging's zu dfritt rund. Zum 
Schluß schenkte er uns 300 Mark 
und sagte: ‚Ruft mich an, wenn ihr 


Lust auf scharfe Spiele und Geld 
habt!’ -— Nach 3 Tagen waren wir 
wieder da!“ 

Diesmal zu einer Sex-Party. Sabrina 
erinnert sich: „Da waren viele tolle 
reiche Männer. Auch viele Mäd- 
chen. Wir haben so Pfänderspiele 
gemacht, wo jeder sich ausziehen 
mußte, der verlor. Danach gab's 
Gruppensex!“ 

Nach dieser Orgie war die 15jährige 
Sabrina gerngesehener „Gast“ bei 
den Partys der Münchner Schickeria. 
Sie wurde von einem Mann zum 
nächsten weitergereicht. Sie gab 
ihren Körper — und kassierte. 

In den Schickimicki-Kreisen bekam 
sie auch das Angebot zu ihrem neu- 
en „Job“ bei den schwarzen Messen. 
„Ein Freund hat mich mal mit hinge- 


—— 











nommen. Ich fand’s schon etwas 
wüst. Aber als ich hörte, wieviel ich 
verdienen könnte, habe ich ja ge- 
sagt. Ich brauche das Geld. Denn 
ich will mir eine Boutique einrichten. 
Dann hör’ ich auf -— ganz bestimmt!“ 
Solche Träume vom Aussteigen ken- 
nen die Beamten der Sittenpolizei 
zur Genüge. Und sie wissen: Es 
werden Träume bleiben. Denn wer 
einmal verstrickt ist ins brutale Ge- 
schäft mit dem Sex, für den gibt's 
nur einen Weg: Immer tiefer in den 
Sumpf der Prostitution ... 







Was bei schwarzen Messen passiert: 


Es sind vor allem sexübersättigte, oft 
auch reiche Leute, die bei solchen 
Teufels-Orgien oder schwarzen Mes- 
sen mitmachen. Für sie ist es ein be- 
sonderer Kick. sich auf einem „Altar“ 
zum Sex zu opfern, im Sarg Lust- 
Spiele zu veranstalten oder, wie bei 
den maskierten Frauen, sich maskiert 
und zügellos von mehreren anderen 
nehmen zu lassen. Neben dem Sex 
lassen sich solche Menschen auch oft 
gern mit Tierblut besudeln oder zu 
perversen Handlungen zwingen. Die 
Adressen solcher Clubs oder privaten 
Teufels-Partys finden sich meist in 
den Anzeigen von Pornozeitungen 




















Schwarze Messen: Sex-Orgien, in 
denen der Teufel der Lust angebetet 
wird — und bei denen es außerdem 
zügellos zugeht. 

Teufels-Stab: Ist das (meist sehr 
große) Glied eines „Priesters“ bei 
den Sex-Messen. 


Priesterin: So wird die „Herrin“ bei 
solchen Orgien bezeichnet. Sie läßt 
sich von ihren „Sklaven“ die Stiefel 
lecken oder schwingt die Peitsche. 


Sklaven: Sind Männer oder Frauen, 
die Geld dafür zahlen, daß sie ge- 
quält werden. Nur so erreichen sie 
noch einen Sex-Höhepunkt. 


Satans-Opfer: Dabei wird ein willi- 
ges Mädchen (oder eine Frau) auf 
dem sogenannten Lust-Altar von al- 
len Partygästen sexuell genommen. 


Fessel-Sex: Männer oder Frauen 
lassen sich fesseln und dann von je- 


= dem befriedigen, der Lust hat. 


Satans-Nutten: Milieu-Bezeichnung 
für Dirnen, die sich bei solchen Orgi- 
en verkaufen. 


Private Kontakte 


MÄNNER GESUCHT! 


Hübsche, aufgeschlossene Frauen in 
ganz Deutschland, Österreich und 
der Schweiz suchen laufend tole- 
rante Herren für gelegentliche pri- 
vate Treffs ohne finanzielle Inter- 
essen! Wir ver- 
„ mitteln Sie 
, garantiert 
auch in 
u Ihrer 
© Nähe, 
) 100% 


anonym. 











Rufen Sie 
leinfach an! 





A 060/7473/7011101 | 
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IM 


PMS GMBH - D-72116 Mössingen - Postfach 1122 








..zu Wissen. 
daß alles 
stimmt... 


Vorsorge gegen Krebs, 


Sicher ist sıcher. 


Deutsche Krebshilfe e.V. 

Thomas Mann Straße 40, 

5300 Bonn | 

Spendenkonto 90 90 90 bei allen 
Banken und Postgiroamt Köln 
EEE 





Gontact-Vermittlung 


N SUCHEN 
S0313311]: 
DAME 
1]1]3; 

MILE 


WIR VER- 
MITTELN 
SIE 100% 
ANONYM 


RUFEN SIE 
EINFACH 
“ MALAN! 


ZZ» A FOX 
2 322779 


20007 HAMBURG - POSTFACH 1010 27 
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NUR FÜR 
ERWACHSENE 
| _ 


Rufen Sie die Partyline 

an und sprechen Sie 
mit bis zu 8 Personen 
auf einmal! | 
Eine interessante, neue [5 - 
Möglichkeit für Alle-f 
instehende, sich über 
das Telefon zu treffen! 
Kommen Sie zur Party, 


rufe nr gleich an) 


Rio 


Niummeri 


u, Süsse Girls 
. verwöhnen Dich am 
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err Richter, ich sage es 
Ihnen ganz klipp und klar, 
die Kündigung von Frau 
| Weller kann und werde ich nicht 
zurücknehmen. So etwas kann ich 
j? meiner Abteilung einfach nicht 
dulden und ertragen. Ich möchte 
Sie bitten, das ganz klar zu akzep- 
| tieren. Was würden Sie denn tun, 
j wenn's in Ihrem Gerichtssaal so 
zugehen würde wie bei mir im Bü- 
ro. Nein, ich mußte einfach ein Zei- 
| chen setzen. So etwas ist einfach 
nicht vertretbar. Ich möchte Frau 
Jutta Weller in meiner Abteilung 
einfach nicht mehr sehen.“ 
| Herr Herrmann Koller, Abteilungs- 
leiter in einer Versicherung, ist 
sichtlich böse und kann sich kaum 
| zurückhalten mit seinen Vorwür- 
| fen. Der Richter bittet ihn, doch ein 
| bißchen ruhiger zu sein und noch 
| mal in aller Deutlichkeit zu erklä- 
ren, was der Grund für seine Auf- 
| regung ist und warum er Frau Jutta 
| Weller fristlos ge- 
j kündigt hat. Herr 
Koller versucht 
sich zusammen- 
| zureißen, zieht 
seine Krawatte 
zurecht und be- 
ginnt zu erzählen: 
| ‚Also gut, wenn Sie es wünschen, 
| dann werde ich allen hier erzählen, 
j was mir passiert ist, als ich eines 
Tages aus meiner Mittagspause 
zurückkam. 
| Ich ahnte nichts Böses, es war ein 
j Freitag nachmittag, und ich hatte 
nach dem Essen richtig gute Lau- 
ne. Doch die wurde mir dann kräf- 
| tig verdorben. Ich ging zu meinem 
Schreibtisch, zog meine Jacke aus 
und wollte mich auf den Bürostuhl 
setzen. Doch da traf es mich wie 
l ein Schlag. Sie glauben nicht, was 
j da auf meinem Stuhl lag. Sie wer- 
| den es nicht glauben, aber es war 
ein richtiger Damen-Slip. Herr 
Richter, das konnte ich erst nicht 
| fassen, aber es war wirklich so. 
Wütend rannte ich zu meiner Se- 
kretärin. Oder besser gesagt zu 
| meiner ehemaligen Sekretärin, 
| Frau Jutta Weller. Ich fragte sie, 
wem dieser Slip gehören würde, 
ei da antwortete sie auch noch 
kleinlaut: ‚Herr Koller, das ist mei- 
ner!‘ Also, so eine freche Person, 
[ hat die es doch gewagt, während 












„Ich kam gerade aus der 
Mittagspause, da sah ich 
diesen schwarzen Fummel“, 
schimpft Herr Koller 





Als Hermann Koller an seinen Arbeitsplatz kam, dachte er, Ä 
im Büro wäre es bei seiner Abwesenheit heiß hergegangen: | 
I 
| 
I 


auf dem Schreibtisch 
vom Abteilungsleiter sorgte | 
für Mißverständnisse! | 


i 
meiner Mittagspause mit irgendei- j 
nem Kollegen rumzumachen. Also, 
Herr Richter, wenn das kein Grund l 
ist, eine Mitarbeiterin vor die Tür | 
zu setzen, dann können sich die 
anderen demnächst ja alles erlau- 
ben. Also nein, ich werde die Kün- 
digung auf keinen Fall zurückneh- I 
men. So nicht, nein, die Frau Wel- | 
ler hat mich zutiefst enttäuscht.“ N 
Der Richter bedankt sich bei Herrn 
Koller und bittet nun im Anschluß 
an seine Aussage Frau Weller | 
nach vorne. Frau Weller wirkt ver- 
ständlicherweise äußerst unsicher. 
Sie geht mit gesenktem Blick nach I 
vorne und stellt sich vor den Rich- | 
ter. „So, liebe Frau Weller, jetzt er- 
zählen Sie uns mal, was da wirk- | 
lich vorgefallen ist. Ich meine, das, 
was Herr Koller da behauptet, ist ja 
wirklich nicht so ohne, und Sie ha- | 
ben damit sicher das Vertrauen 
von Herrn Koller tief enttäuscht“, 
sagt der Richter. Frau Weller nickt | 
bei den Worten | 
des Richters. Sie 
räuspert sich kurz 
und legt dann mit I 
dem Erzählen los: | 
„Also, Herr Rich- | 
ter, das ist mir al- 
les so peinlich. So 
unangenehm. Aber das, was Herr 
Koller glaubt, ist nicht so. | 
Ich wollte nach meiner Mittagspau- N 
se seinen Schreibtisch aufräumen. 
Hatte noch die Einkaufstüten in der 
Hand. Denn ich war im Kaufhaus | 
und hatte für mich ein bißchen was 
eingekauft. Es hatte ja einen Tag 
zuvor Gehalt gegeben. Dabei muß 
mir dann irgendwie auch der Slip, | 
den ich mir gekauft hatte, rausge- 
fallen sein. Glauben Sie mir, ich 
habe keine Affäre im Büro. So et- 
was würde ich mich nie trauen.“ 
Der Richter bedankt sich bei Frau | 
Weller, und noch ehe er das Urteil ' 
fällen kann, meldet sich Herr Koller 
zu Wort. „Herr Richter, verzeihen 
Sie mir bitte die Unterbrechung. | 
Aber ich ziehe die Kündigung zu- 
rück. Ich glaube Frau Weller und 
mache mir Vorwürfe, daß ich ihr I 
nicht getraut habe. Ich hätte mit ihr | 
einfach nur ein offenes Wort spre- 
chen müssen, und das Mißver- 
ständnis wäre dann auch niemals 
aufgetreten. Ich hoffe, Frau Weller I 
verzeiht mir.“ I 
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enn ich mit meiner Freun- 
din Ina (23) ins Bett ge- 
he, ist sie immer total be- 


geistert von meinen intimen Zärt- 
lichkeiten. ‚Du bist der beste Lieb- 
haber, denn ich je hatte‘, sagt sie 
oft mit leuchtenden Augen. 

Was Ina niemals erfahren darf: Ich 
bin im wahrsten Sinne des Wortes 
ein Profi im Bett. Jede Woche 2- bis 
3mal befriedige ich Frauen gegen 
Geld. Niemand ahnt davon, daß ich 
ein Doppelleben führe. Tagsüber 
bin ich der nette, anständige Kfz- 
Schlosser, abends habe ich meinen 
scharfen Nebenjob als Callboy. 
Angefangen hat es als harmloser 
Jux vor über einem Jahr. ‚Seht 
euch das an‘, lachen meine Kum- 
pels Klaus und Lars eines Tages. 
‚Hier inseriert ein Mann seine Tele- 
fonnummer: Verwöhne einsame 
Frauen ... Der hat ja wirklich einen 
tollen Job. Das können wir doch 
glatt auch mal ausprobieren!‘ 
Gesagt — getan. Jeder von uns gibt 
eine Anzeige auf. Da wir zu diesem 
Zeitpunkt Singles sind, gibt's keine 
Probleme. ‚Wir treffen uns nächste 
Woche, dann erzählt jeder, was er 
erlebt hat‘, schlägt Klaus vor. 


TETRE IE N LE 


Mein Telefon klingelt noch am sel- 
ben Abend. ‚Hallo, ich heiße Gu- 
drun‘, meldet sich eine dunkle Frau- 
enstimme. ‚Kannst du jetzt gleich in 
mein Hotel kommen?‘ 

‚Klar‘, sage ich-so lässig wie mög- 
lich und erkundige mich nach der 
Adresse. Gudrun ist Anfang 30 und 
arbeitet als Modeeinkäuferin. ‚Ich 
bin viel unterwegs’, erklärt sie mir 
bei einem Glas Sekt. ‚Für eine feste 
Beziehung habe ich keine Zeit. 
Aber ich brauche Sex und Zärtlich- 
keit zum Entspannen!' 

Gudrun ist im Bett eine Klassefrau. 
Sie kennt überhaupt keine. Hem- 
mungen. Wir machen es immer 
wieder — fast die ganze Nacht. Ge- 
gen Morgen drückt sie mir ein paar 
Hunderter in die Hand. ‚Du warst 
gut. Wenn ich wieder mal in der 
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Stadt bin, rufe ich dich bestimmt 
an‘, sagt sie zum Abschied. 

Am nächsten Tag im Betrieb bin ich 
ziemlich müde und unkonzentriert. 
Ich muß immer wieder an diese tol- 
le Liebesnacht denken. ‚Mensch, 
reiß dich zusammen‘, schnauzt 
mein Chef mich an. ‚Du kannst mei- 
netwegen am Wochenende die 
Nacht durchmachen. Aber nicht, 
wenn du arbeiten mußt!‘ 

Bei unserem ‚Erfahrungsaustausch'‘ 
berichtet Klaus von einer frustrier- 
ten Hausfrau, die sich nur ausquat- 
schen wollte. Und Ulrich hatte eine 


geschiedene 45jährige, die auf Fes- 


selspiele stand. 


EEE EEE AT 


RETTET Inn ke a nr RE 
RR, EEE FERNE NET Ze 
» Te nz 
20000 AMT 
* i se 
a ds 
N 4 
" e ® Is er EEE 
Be 


‚Tja, bei mir war's auch nicht aufre- 


gend‘, spiele ich die Sache herun- 
ter. In Wirklichkeit habe ich total 
Feuer gefangen. Aber davon sollen 








em! 


wissen, wie er.ei- 
„anvertraute 
—— sein Leben äls- 


Callboy-will-er 
trotzdem.nicht 














nicht mal meine besten Freunde 
wissen. Damit niemand etwas 
merkt, schaffe ich mir ein 2. Telefon 
mit einer neuen Nummer an. Jede 
Woche gebe ich eine Anzeige auf. 


Was Kai tut, mag für ihn ja ausge- 
sprochen aufregend und spannend 
sein. Aber sein Handeln ist außeror- 
dentlich verantwortungslos. Mit je- 
dem neuen Sex-Partner wächst 
nämlich das Aids-Risiko. Kai riskiert 
dabei nicht nur sein eigenes Leben. 
Er kann auch seine Kundinnen an- 
stecken — und natürlich auch die völ- 





schlechtes Ge- I 


Was sollte der junge Mann in Zukunft unbedingt beachten? 
Diplom-Psychologin Gudrun Keltus (39) gibt Antwort: 
















































Und es lohnt sich. Mein Nebenjob 
bringt nicht nur Geld ein, er ist auch 
unheimlich aufregend. Oft sind es 
berufstätige Solo-Frauen, die meine 
Liebesdienste in Anspruch nehmen. 
Wie Susanne (29), inzwischen eine 
meiner Stammkundinnen. Susanne 
ist Chefsekretärin, sehr selbstbe- 
wußt und total sexhungrig. Oder 
Claudia (31) und Birgit (32). Wir 
machen es oft zu dritt. Aber es ru- 
fen auch viele verheiratete Frauen 
an, deren- Sex-Leben langweilig 
und unbefriedigend ist. Zum Bei- 
spiel Marion. Ihr Mann lehnt Oral- 
Sex ab. Also kommt sie zu mir und 
läßt sich dann ausgiebig mit dem 
Mund verwöhnen. 

Inzwischen habe ich mir ein richti- 
ges Liebesnest eingerichtet. Mit 
Sex-Spielzeug, Porno-Videos und 
allem Drum und Dran. Seit ich mich 
in Ina verliebt habe, kann ich die 
Frauen ja nicht mehr bei mir zu 
Hause empfangen. 

Erst habe ich lange überlegt, ob ich 
meinen Nebenjob wegen Ina aufge- 
ben soll. Sie ist eine tolle Frau. Und 
ich könnte mir sogar vorstellen, sie 
irgendwann zu heiraten. Wenn sie 
aber rauskriegt, was ich nebenbei 
mache, würde sie mich sofort ver- 
lassen. Auch mein Chef würde 
mich feuern, wenn er etwas erfährt. 
Es ist ein riskantes Spiel mit dem 
Feuer, was ich treibe. Aber ich 
kann nicht damit aufhören. Es ist 
nicht nur das Geld, das mich reizt. 
Es ist auch der Sex, die Abwechs- 
lung im Bett, die immer wieder neu- 
en Herausforderungen, die diese 
Frauen an mich stellen. 

Klar, ich schlafe sehr gern mit Ina. 
Sie ist super im Bett und kennt kei- 
ne Tabus. Aber ich kann mich noch 
nicht an den Gedanken gewöhnen, 
über Wochen, Monate oder Jahre 
nur mit einer einzigen Frau zu 
schlafen. Deshalb ist mein Neben- 
job wohl im Moment genau das 
richtige für mich!“ 

* Name von der Red. geändert 






lig ahnungslose Ina. Mit einem ein- 
maligen Aids-Test ist es in seinem 
Fall überhaupt nicht getan. Er kann 
sich nämlich praktisch jeden Tag 
neu anstecken. Deshalb muß er Ina 
unbedingt die Wahrheit sagen, damit 
sie dann entscheiden kann, ob sie 
weiterhin mit ihm zusammenbleiben 
oder sich besser trennen will. 
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MÄNNER GESUCHT! 


Hübsche, aufgeschlossene 

Frauen in ganz Deutschland, ; 
Österreich und der Schweiz 
suchen laufend tolerante Ä 
Herren für gelegent- 
liche private Treffs ohne 

finanzielle Interessen! 
Wir vermitteln Sie 
garantiert auch in Ihrer & 
Nähe. 100% anonym. \ 
Rufen Sie einfach an. 


0711/ 
9490909 


PPT GmbH - 70750 Leinfelden 
Postfach 2000111 





N=Contact 
ER = Vermittlung 
u: Ss SUCHEN SIE EINE 

4 DAME 0D. HERRN? 


en 


Suchen Sie private Kontakte 
3 zu Damen oder Herren? 

Wir vermitteln Sie auch völlig 

anonym! 


: 4 MKC GmbH 
PF 1130, 30881 Barsinghausen 


TEL. 0 IK DIE KEN 


direkt aus deinem 
Telefon — 
u 











heimlich zuhören! 
°100% anonym® 


jung und frech 


00852 1723 4302 


Exxxıtra !!! 


NNErärr: 4300 _ 


Max. 10 Min. DM 1.56 Bi h. Min. . Wellcraft Lid. P.O.Box 659 Son 5 Island 


):ty 
1723 4304 
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ZU Das große Preisrütsel 
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für 
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Diese Woche zu gewinnen! 






Abk: Über- 


vorigen ; 


S-VHS Wiedergabe / Aufnahme, Hifi- 
Stereo, mit Longplay und vielen anderen 


Abk.: “ i 
Kilo. = Funktionen, 6 Monate Garantie 
gramm 3 und so können Sie mitmachen: 
Kreuzworträtsel lösen, die Buchstaben in den numerierten Fel- 
dern in die Leiste unter dem Rätsel eintragen. Das Lösungswort 
auf einer Postkarte einsenden an: 


P BLITZ-ILLU 
Kennwort: „Super-Preisrätsel“ 
Postfach 3607 
65026 Wiesbaden 


Das Los entscheidet! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluß: 17.8.1993 


Die Rätselauflösung finden Sie im nächsten Heft auf Seite 51! 
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ede Frau wünscht sich einmal 

den absoluten Turbo-Höhe- 

punkt. Kein Märchen — den gibt 
es wirklich. Fachleute sprechen da- 
bei von einem klitoralen Orgasmus. 
Ein Gefühl wie ein Rausch. 
Das kann Anita B. (22), Serviererin 
aus Cottbus, bestätigen: „Zu richtig 
gutem Sex gehört eine Menge Phan- 
tasie“, sagt sie offen. „Toll, was man 
für Gefühle erleben kann, wenn man 
sich gegenseitig verführt. Auf so ei- 
ner sexuellen Entdeckungsreise im 
Bett habe ich den absoluten Super- 
Lustkick erlebt. Mein Freund Jürgen 
liebt es total, mich erst mal mit ei- 
nem geschickten Vorspiel zu erre- 
gen. Spielerisch küßt er mich am 
ganzen Körper. Überall fühle ich sei- 
ne kreisende Zunge. Bei diesen 
Berührungen öffnet sich bei mir jede 
Pore vor Lust. Leidenschaftlich wäl- 
zen wir uns im Bett hin und her. So 
leidenschaftlich, bis wir es kaum 
noch aushalten. 
Wenn ich meinen Unterleib genüß- 
lich an seine warme Pracht drücke, 
werden wir immer schärfer. Erregt 
setze ich mich auf Jürgens Unterleib, 
sehe ihn dabei an und reibe mich an 
ihm. „Aahhh, ist das schön, du bist 
so stark“, stöhne ich. Mein Verlan- 
gen wird immer heftiger. Ich will ihn 
sofort ganz tief spüren. Sanft dirigie- 
re ich ihn in mich hinein. Mit langsa- 
men tiefen Bewegungen fühle ich ihn 
immer stärker. Ich beuge mich nach 
vorn, damit Jürgen meine harten ro- 
sa Knospen verwöhnen kann. 
Meine Lust wird immer stärker. Tief 
in mir bringt mich Jürgen zu höch- 
sten Wonnen. Gleichzeitig verwöhnt 
er mich an den Brüsten, daß ich laut 
aufstöhnen muß. Es ist ein Wahn- 
sinnsgefühl. Jürgen und ich sind völ- 
lig verschmolzen ineinander. Noch 
nie habe ich ihn so tief und an allen 
Reizpunkten gefühlt. Vor und zurück 
gleite ich auf seinem Schoß. Gleich- 
zeitig kribbeln seine Schamhaare an 
meiner äußeren Lustregion. Immer 
wilder reite ich hin und her. 
Jürgens Bewegungen werden immer 
schneller. Dann peitschen so intensi- 
ve Orgasmuswellen durch meinen 
Körper, wie ich es noch nie gefühlt 


















habe. Ja, das muß er gewesen sein 
— der Klitoris-Orgasmus, es war un- 
beschreiblich schön. 
Seit diesem Abend bin ich ganz ver- 
rückt darauf, so mit ihm Sex zu ma- 
chen. Jürgen findet es natürlich auch 
absolut super, weil auch er dabei be- 
sonders heftig kommt!“ 
„Meine Anita erlebt so die schönsten 
Lustmomente*, erzählt Jürgen 
weiter und schaut stolz auf sei- 
ne bildhübsche Frau. „Als wir 
es zum 1. Mal so gemacht 
\ haben, dachte ich auch, 
'A ich dreh’ ab vor lauter 
-\ Lust. Seither bin ich rich- 
4 tig süchtig nach so einer 
Schiebe-Nummer in der 
] Reiterposition. Vor allem 
werde ich an der be- 
J stimmten Stelle rundum 
27 total verwöhnt. In keiner 
anderen Stellung spüre 
ich Anita so stark und in- 
tensiv wie hierbei. 


mal 'ne Abwechslung mit ins 
Spiel gebracht. Sie hat sich dabei 
rücklings auf mich gesetzt, ganz an 


Anita B. (22) aus Cottbus: 


Letzte Nacht haben wir auch 


mich rangeschmiegt und sich eben- 
falls dann raffiniert vor- und zurück- 
bewegt. Dabei habe ich ihre Hüften 
mit beiden Händen umschlossen 
und diese Bewegungen noch weiter 
unterstützt. Ich merkte gleich, wie 
schön das für sie war. Und für mich 
war es fast noch schöner, weil mir 
die Lustgefühle durch den ganzen 
Körper schossen. Und dazu der tolle 
Anblick von ihrem sexy Po. Ehrlich, 
den Höhepunkt für uns beide werde 
ich nie vergessen. 

Danach haben wir in der gleichen 
Stellung gleich noch mal losgelegt. 
Und was soll ich sagen — wir sind 
beide doch tatsächlich gleich noch 
mal gekommen. Also diese Spezial- 
Reiterstellung, sei's nun mit Blick- 
kontakt oder rücklings, die hat's wirk- 
lich in sich!“ 

Dazu Sexualexpertin Dr. Gabriele 
Weiß (36): „Es ist für eine glückliche 
Partnerschaft sehr entscheidend, 
daß beide den Gipfel der Lust erle- 


‘ben. Noch eine Steigerung davon ist 


der sogenannte klitorale Orgasmus. 
Hierbei werden die empfindlichsten 
Lustpunkte der Frau besonders ge- 


en; 
| | Erfahrene Frauen berichten, 


1} 
sie 'sie besser 2 zum ı Höhepunkt kommen! 


‚Orgasmus-3 )pezial-beheimnisse, 
are nicht je der Kennt! mer 


wie | 













Wenn Anitaund 
Jürgen sich in 
dieser Spezial- 
Reiterstellung 
lieben, erleben 
die beiden ei- 
nen besonders 
bombigen 
Höhepunkt 


reizt — Kitzler, innere Schamlippen 
und der gesamte Vaginalbereich. Als 
Liebesposition eignet sich dafür be- 
sonders gut die Spezial-Reiterstel- 
lung. In dieser Stellung wird die Frau 
gleich mehrfach erregt. Die Scham- 
haare des Mannes reizen die Klitoris 
der Frau bei jeder kleinsten Bewe- 
gung. Dabei werden unzählige feine 
Nervenenden besonders gereizt, die 
dann den Orgasmus auslösen. 
Gleichzeitig werden durch die Reiter- 
position Schamlippen und auch noch 
der Dammbereich verwöhnt. Das al- 
les zusammen bereitet ihr Höhe- 
punkte mit höchsten Wonnen. 

Und für den Mann ist diese Spezial- 
Stellung besonders schön, weil er 
dabei sehr tief eindringen kann. 
Übrigens: Das gleichmäßige Zusam- 
menziehen ihres Liebesmuskels in 
dieser Position bewirkt eine überaus 
lustvolle Massage von seinem be- 
sten Stück!“ 


Lesen Sie bitte nächste Woche: 

„Ein raffiniertes Vorspiel als Auslöser 
für unvergeßliche Mehrfach-Höhe- 
punkte!" 
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"Salvador da rEtelılleh 


Brasiliens Urlaubs-Paradies 


zum Traum-Preis! 
Erholung pur an endlos langen, weißen Stränden! 


alvador da Bahia ist auf dem al- 
lerbesten Weg, Rio de Janeiro 
jetzt den Rang abzulaufen: schöne- 
re Strände (breite Sanddünen direkt 
am Meer), beste Badebedingungen 





(derzeit rund 27 Grad Wassertem 


peratur) und sogar wesentlich nied- 
rigere Preise! Der absolute Top- 
Knüller von Medico-Flugreisen (Au- 


gusta-Arcaden, 


76530 Baden-Ba- 


den, © 07221 / 36603): 12 Über- 


nachtungen im 3-Sterne-Hotel „Bel- 


mar“ (Doppelzimmer mit Frühstück; 
zum Meer nur 200 m) in der neuen 


brasilianischen 


Beach-Hauptstadt 


Salvador da Bahia gibt's komplett 
mit Langstreckenflug ab / bis Köln 
bereits ab 1.690 Mark! Nicht verpas- 
sen: Bootstrip direkt vom Kokospal- 
menstrand aus hinüber zu den vor- 
gelagerten Inseln, wo Sie schnor- 
cheln können! Bahia-Infos gibt's von 
der Brasilianischen Botschaft, Tou- 
rismusabteilung, Kennedyallee 74, 


53175 Bonn, ® 0228 / 376976. 


Foo oeczcecooge ug 


| Knüller für alle USA-Freunde: 
I Chicago entdecken! 5 Tage in 

der Traumstadt am Michigan-See 
pgibts komplett mit Flug z.B. ab 

Hamburg oder Berlin und Unter- 
| bringung im zentralen „Days Inn 
| Lake Shore-Hotel“ bereits ab 
j! .659 Mark (Meier's Weltreisen, 

Parsevalstr. 7b, 40468 Düssel- 
| dorf ® 0211 / 907801). 


ise-Infos 





Bei Fischer-Reisen (Ballindamm 
11, 20095 Hamburg, © 040 / 
30907-0) sind 2 Wochen auf der 
Kanareninsel Lanzarote im Sep- 
tember komplett mit Flug ab Köln 
und Unterbringung in der Apart- 
mentanlage „San Fermin“ (500 m 
zum Strand) in Puerto del Car- 
men bereits ab sensationellen 
953 Mark zu haben. 


en en 


Geld zurück bei falscher Reise- 
Auskunft vom Veranstalter! 


Der Urlauber hatte vor der Reise extra noch beim Veranstalter ange- 


rufen und sich erkundigt: 


„Keine Beeinträchtigung durch Algenpest, 


beste Badebedingungen!* Vor Ort sah dann alles ganz anders aus. 
Die böse Überraschung: Algen, wohin man blickte. Vorzeitige Abrei- 
se, Klage. Die Richter. entschieden: Der Abbruch der Reise war ge- 
rechtfertigt, weil die telefonische Auskunft falsch war. Geld zurück! 
(Landgericht Frankfurt/M., AZ: 2 / 24 S 141 / 89) 


26 Blitz-Illu 


on 


age 





Pay 1. Pen! 
Der absolute Top-Ort für 


will, klettert auf den Laufsteg. Wer 





s ist wahr: Diese Insel wird al- 

len ihren Vorurteilen tatsächlich 

gerecht und hat nichts von ih- 
ren Reizen eingebüßt: Ibiza — die In- 
sel von Liebe, Lust und guter Lau- 
ne. Die Disco-Insel des Mitteimeers, 
das Eiland der Traumstrände, der 
schönsten Frauen, der heißesten 
Strandjungs, der wildesten Flirts und 
der größten Freizügigkeit. 
Und wenn's eine Steigerung von 
Ibiza gibt, dann heißt sie Playa d’en 
Bossa: der schärfste Strand der 
ganzen Insel! Am Strand von Playa 
d’en Bossa zeigt man, was zu zei- 
gen ist. Hemmungen gibt's hier nicht 
- nur Lebensfreude pur. Einem 
heißen Flirt ist niemand abgeneigt, 
und fast täglich finden hier an ir- 
gendeinem Strandabschnitt „Miss 
Nude*- (= nackt) oder „Mister Ibi- 


za“-Wahlen statt. Wer mitmachen 


nicht will, guckt zu, klatscht und 
johlt. Junge Leute unter sich! Hier 
geht auf Ibiza die Post ab - gute 
Laune und Bombenstimmung unge- 
bremst! Niemand quengelt und be- 
schwert sich über Lautstärke und 
Freizügigkeit. Wer nach Playa d’en 
Bossa fährt, der weiß, was ihn er- 
wartet. Genau deswegen kommt er 
her! Abends geht's im selben Tem- 
po weiter, denn im nahen Figuere- 
tas und in Ibiza-Stadt (nur 3 km ent- 
fernt) finden Sie die heißesten Dis- 
cos des gesamten Mittelmeerraums. 
Auf keinen Fall verpassen: „Angel’s“ 
(Paseo Maritimo), wo’s über eine 
Rutsche auf die Tanzfläche geht, 
und „Pacha“ (Paseo Maritimo), mit 
Lichteffekten, Laserstrahlern, Nebel- 
werfern. Am höchsten her geht's 
hier ab etwa 1 Uhr morgens bis ...! 





nee 


EIRREIESRER. 





Weitere Infos: 
Spanisches 


= 069 / 725033. 


@ 1 Woche Ende August im Hotel 
„Algarb“ direkt an der Playa d’en 
Bossa mit Halbpension und Flug ab 
Düsseldorf, Frankfurt, München, 


Stuttgart oder Saarbrücken ab 928, 2 
Wochen ab 1.337 Mark bei Necker- 
mann (Zimmermühlenweg 55, 61440 


Oberursel, @ 06171/6500). 

@ 1 Woche im September im Hotel 
„Playa d’en Bossa“ direkt am Strand 
(Zimmer mit Meerblick) inkl. Halbpen- 
sion und Flug ab Düsseldorf gibt's ab 
869 Mark bei Tjaereborg (Korschen- 
broicher Str. 607, 41008 Mönchen- 
gladbach, ® 02161 / 493333). 





anze Nacht, braungebr 


Fremdenverkehrsamt, 
Myliusstr. 14 , 60323 Frankfurt/M., 
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Ibiza: Seit den Hippie-Tagen 
der frühen 70er Jahre ist Ibi- 
za die wohl flippigste Mittel- 
meerinsel, 593 km? groß, 
rund 50.000 Einwohner, 
Hauptstadt: Ibiza-Stadt, ge- 
hört wie z.B. Mallorca zur In- 
seilgruppe der Balearen 
EHERIETS NR 

Einreise: Der Personalaus- 
weis genügt. 

Währung: Peseten. 1 Mark = 
derzeit etwa 80 Peseten. Eu- 
rocheques, Reiseschecks 
sowie Kreditkarten sind 
sehr weit verbreitet. 


Uhrzeit: Wie in Deutschland 


Sprache: Spanisch. An der 
Playa d’en Bossa und in Ibi- 


za-Stadt wird auch Deutsch 
recht gut verstanden. 


Impfungen: Für Ibiza nicht 
vorgeschrieben 


Gefahren: Ibiza hat sich lei- 
der zum Drogenumschlag- 
platz entwickelt. Auch in 
den Discos kann es vorkom- 
mer, daß Ihnen der mörderi- 
sche „Stoff“ mal angeboten 
wird. Finger weg und größte 
Vorsicht walten lassen! 
Nachtleben: Unschlagbar! 
Am meisten los ist in Ibiza- 
Stadt (siehe Tips im Text). 
Nacktbaden: Offiziell verbo- 
ten, aber jeder macht's, oh- 
ne daß es Schwierigkeiten 
damit gibt. 
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Phantastische Sonnen- 
untergänge laden zum 
Träumen ein 
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Ab sofort! joge Woche in Blitz-INu! 


Streit genabt & 


lsldr Vers 


eit 1 Jahr bin ich 

jetzt schon mit 

meiner ganz gro- 
Ben Liebe Oliver zusam- 
men. Wir verstehen uns 
echt super, unternehmen 
unheimlich viel gemein- 
sam und sind auch im 
Bett ein ganz tolles Team. 
Alles in allem läuft es ei- 
gentlich sehr harmonisch 
zwischen uns!“ berichtet die lang- 
beinige Sibille (22). 
„Wenn es dann jedoch wirklich mal 
kracht, fliegen bei uns so richtig die 
Fetzen. Denn wir beide sind totale 
Hitzköpfe, und es dauert immer ei- 
ne Weile, bis wir uns wieder ab- 
gekühlt haben. So war es auch 
neulich, als Streit zwischen Olli und 
mir angesagt war. 
Wir waren auf einer Party gewesen 
und gerade erst wieder in unsere 
Wohnung heimgekommen. Auf die- 
ser Fete hatte Olli seiner Ex-Freun- 
din ganz schön den Hof gemacht. 
Ich muß schon zugeben, daß Anne 
zwar verdammt verführerisch in ih- 
rem superknappen Oberteil aus- 
sah, aber das war doch nun wirk- 
lich noch lange kein Grund, sich so 


Sibille (22), Floristin aus Augsburg: 


endlos lange mit ihr zusammenzu- 
setzen und sich mit ihr zu unterhal- 
ten, oder? 

Zu Hause angekommen, ging ich 
ziemlich säuerlich ins Schlafzim- 
mer und knallte die Tür mit aller 
Wucht hinter mir zu. 

Ich war gerade dabei, mich auszu- 
ziehen, da kam Olli ins Zimmer, 
stellte sich hinter mich und begann, 
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Sibilles: MT. 
Wut war San 


schnell ver 
raucht, als 
Olli sich Ä 
zärtlich DEE 
ihr ent- “erg 
schuldigte 
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dnnt— 


zärtlich meinen Nacken zu küssen. 
Dabei fragte er ganz lieb: ‚Bille, 
warum bist du denn bloß so ge- 
reizt?‘ Da konnte ich mich einfach 
nicht mehr beherrschen, wirbelte 
herum .und fuhr ihn wütend an: 
‚Was fällt dir eigentlich ein, vor 
meinen Augen mit deiner Ex so 
locker rumzuflirten. Glaubst du et- 
wa, das tut mir nicht weh?‘ Oliver 
erwiderte daraufhin: ‚Ich habe mich 
schon gewundert, warum du so 
schlecht drauf bist. Aber du 
brauchst echt null Angst zu haben. 
Da ist nichts. Es fällt mir doch im 
Traum nicht ein, mit der Anne 
zu flirten. Der Grund, warum 
ich mit ihr geredet hab), ist, 
daß sie vielleicht mein altes 
Auto kaufen möchte. Wir ha- 
ben lediglich über den Preis 
verhandelt!‘ 

Als ich das hörte, grollte ich 
zwar noch etwas, denn er 
hätte sich trotzdem nicht so 
lange mit seiner Ex unterhal- 


begann, mich zu liebkosen, löste 
sich meine Wut langsam in Luft 
auf. Er machte geschickt meinen 
BH auf und flüsterte mir zärtlich ins 


ten müssen. Äber als-er dann 









Ohr: ‚Du bist doch meine absolute 
Traumfrau. Ich habe überhaupt 
kein Interrese an den ganzen an- 
deren Mädchen!‘ 

Dann glitt seine Hand meinen Rük- 
ken entlang und wanderte zu mei- 
nem Höschen. Zärtlich streichelte 
er meinen Po. Er hauchte mir zu: 
‚Du machst mich so scharf!‘ Als er 
mir den Slip abstreifte, konnte ich 
ein Stöhnen nicht mehr unterdrük- 
ken. Langsam fing auch ich an, ihm 
seine Hose auszuziehen. 

Ollis Liebkosungen wurden hefti- 
ger, er überschüttete mich mit Küs- 
sen, seine Lippen wanderten von 
meinem Busen zum Bauchnabel 
und dann tiefer. Er zog mich zu 
sich auf die Erde, setzte mich auf 
sich. Unsere Bewegungen wurden 
schneller. Es dauerte nicht lange, 
und wir hatten den Gipfel der Lust 
erreicht. Olli ist ein toller Liebhaber. 
Für uns war es erst der Startschuß 
zu. einem sagenhaften Liebeswo- 
chenende im Bett. Wir kamen nur 
noch aus den Federn, um etwas zu 
essen oder zu trinken. Olli ver- 
wöhnte mich nach Strich und Fa- 
den, er las mir wirklich jeden 
Wunsch von den Augen ab. Unser 








Nach dem Streit vi 
wöhnten sich Sibille 
und Oliver mit 
gend-prickeinden L: 
besspielen und erleb- 
ten den Sex in völl 
neuen Dimensionen 





Schlafzimmer wurde eine richtige 
Liebeshöhle, und da wir das ganze 
Wochenende für uns hatten, konn- 
ten wir uns so richtig schön viel 
Zeit für unsere Liebesspiele neh- 
men. Wir kamen so oft wie noch 
nie zuvor zu einem gemeinsamen 
Höhepunkt. 

Ich kann allen BLITZ-ILLU-Lesern 
wirklich nur raten, sich mal richtig 
Zeit für so ein ausgiebiges Liebes- 
wochenende zu nehmen! Danach 
verstanden wir uns nämlich noch 
viel, viel besser, da wir seitdem 
nun jedes Mißverständnis immer 
gleich aus der Welt räumen. Und 
auch im Bett ist es seitdem noch 
schöner geworden, da Olli seither 
ganz genau weiß, was mich am 
meisten antörnt!“ 


VEPITERTIG STEHT EIS ELLE TEC, 
Dr. med. Johannes Streichler: 


„Um heiße Gemüter nach einer Mei- 
nungsverschiedenheit abzukühlen, 


ist Sex die beste Lösung. Hierbei 
werden all die aufgestauten Emotio- 
nen in pure Energie umgewandelt. 


Diese Energie gibt dem Liebesaben- 
teuer neue Kraft, und es wird zu ei- 
nem prickelnden Erlebnis. Zumal die 
Erleichterung, die Streitigkeiten be- 
seitigt zu haben, so manchen Part- 
ner dazu.anregt, es dem anderen so 
recht wie möglich zu machen und 
auf dessen Wünsche einzugehen!“ 
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Locker, fröhlich und doch 

verführerisch zugleich - 
Judith war vor der Kamera 
ein echtes Erlebnis 








erade bin ich aus dem | liebsten in der Sonne und schaue gerne 
Urlaub wiedergekommen | flotten Jungs nach. Doch meinen abso- 
und habe erfahren, daß ich | luten Traumtypen habe ich bisher noch 
in der BLITZ-ILLU abgebildet bin. | nicht kennengelernt. Möglich daß ich 
Das hätte ich wirklich nicht ge- | ihn beim nächsten Sonnenbad mal zu- 
dacht. Die Stimmung, als wir die | fällig treffe. Und wer weiß, vielleicht bist 
Fotos auf der Blumeninsel Madeira | du es ja sogar....!““ en 
gemacht haben, war super. Meine . 
Haut in der warmen Sonne — das 
hat mich richtig heiß gemacht. Ich 
finde es unheimlich toll, wenn Leu- 
te meinen Körper mögen. Bi-Liebe: Ist nichts für mich! 


In meiner Freizeit aale ich mich am Vibrator: Muß ganz scharf sein! 
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Vorspiel: Steh ich unheimlich drauf! 


















Judith 

Facharbeiterin e® 

27. April 1970 

Freiburg 

168 cm 

54 kg 

92 cm 

53 cm 

witzige Kondome 
sammeln und Gameboy spielen 

Ein echter Eroberer, 
der mir wirklich jeden Liebeswunsch 
erfüllt! 
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Zuviel gezahltes 
Kindergeld darf nicht 


einfach abgezogen werden! 

Ein Elternpaar hatte wegen eines 
Fehlers der Behörde zuviel Kinder- 
geld erhalten. In einem solchen Fall 
darf das Arbeitsamt die zuviel ge- 
zahlte Summe nicht einfach auto- 
matisch mit den nächsten Zahlun- 
gen verrechnen, wenn dadurch die 
Familie in Not gerät. 
(Bundessozialgericht Kassel, 

AZ: 10 AK g 20/91) 


Verkehrsrecht 


Fußgänger bei Rot über Ampel: 
volle Haftung bei Unfall! 

Ein Fußgänger lief nachts plötzlich 
bei Rot über die Ampel und verur- 
sachte dabei einen schweren Unfall 
mit einem Auto. Die Richter des 
Amtsgerichts Frankfurt entschieden 
jetzt: Der unvorsichtige Fußgänger 
muß dem Autofahrer seinen Scha- 
den in voller Höhe ersetzen. 
(Amtsgericht Frankfurt, 

AZ: 32 C 4063 / 92-48) 


Mietminderung bei nicht 


beseitigten Mängeln 

Kannte ein Mieter die Mängel einer 
Wohnung schon beim Einzug, darf 
er nach dem Gesetz die Miete des- 
wegen nicht mindern. Aber: Das gilt 
nicht, wenn der Vermieter die Be- 
seitigung ausdrücklich versprochen 
hat und danach trotzdem die Fehler 
nicht behebt. 

(Kreisgericht Görlitz, 

AZ: 7C 372 / 92) 


Eine Frau hatte sich vollkommen 
neue Möbel für ihr Wohnzimmer ge- 
kauft, die sie 
dann mit mehre- 
ren Schecks be- 
zahlte. Da aber 
zu diesem Zeit- 
punkt nicht ge- 
nügend Geld auf 
ihrem Konto war, 
zahlte sie am 
nächsten Tag sofort eine größere 
Summe bar bei ihrer Sparkasse ein. 

Um so verärgerter war sie dann, als 
sie anhand ihrer Kontoauszüge fest- 
stellen mußte, daß die Sparkasse 
diesen Betrag erst rund eine Woche 
später auf ihrem Konto gutgeschrie- 
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Bar-Einzahlungen aufs 
Konto muß die Bank 


sofort qutschreiben 
Von Rechtsexperte Dr. jur. Achim Liefert 





Familienrecht 
Gewalttätiger Ehemann 
muß ausziehen 
Lebt ein Ehepaar während der 
Scheidung noch in der gemeinsa- 
men Wohnung getrennt, und der 
Ehemann bedroht oder mißhandelt 
seine Frau sogar, kann sie von ihm 
verlangen, daß er sofort auszieht 
und daß ihr die Wohnung schon vor 
der rechtsgültigen Scheidung allei- 
ne zugesprochen wird, entschieden 
jetzt die Richter des pfälzischen 
Oberlandesgerichts. 
(Pfälzisches Oberlandesgericht, 


‚AZ: 2 UF 23 / 93) 


Arbeitgeber muß 
auf die Kosten einer 
Fortbildung hinweisen 


Ein Firmenchef zahlte seinem Mitar- 
beiter zunächst eine Fortbildungs- 
maßnahme, verlangte dann aber 
plötziich das gesamte Geld von 
dem Angestellten wieder zurück. 
Das darf der Firmenchef iedoch nur 
dann, wenn er vor der Fortbildungs- 
maßnahme ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen hat, daß der Arbeitneh- 
mer hierfür selbst in den Geldbeutel 
greifen muß. 
(Bundesarbeitsgericht Kassel, 
AZ: 5 AZR 158 / 92) 








Eigentumsrecht 


Nicht kündbar, auch wenn 


Eigenbedarf absehbar 

Der Mietvertrag sah vor, daß die 
Wohnung unbefristet an den neuen 
Mieter vermietet wurde. Da aber der 
Sohn des Vermieters mit der Schule 
fertig war und die Wohnung bezie- 
hen wollte, sollte der neue Mieter 
wegen Eigenbedarfs wieder aus der 
Wohnung ausziehen. Die Richter 
des Landgerichts Wuppertal sagten 
jetzt aber nein zu dieser Kündigung. 
In den ersten 5 Jahren ist der Mieter 
mit einem Vertrag auf unbestimmte 
Zeit nicht wegen Eigenbedarfs 
kündbar — und zwar auch dann 
nicht, wenn der Bedarf bei der Ver- 
mietung durchaus absehbar war. 
(Landgericht Wuppertal, 

AZ: 165 19/91) 


ben und außerdem noch Überzie- 
hungs-Zinsen für diese eine Woche 
kassiert hatte. Da die Sparkasse 
aber auf „stur“ schaltete, zog die 
Frau vor Gericht und fand bei dem 
Amtsgericht in Hamburg auch sehr 
verständnisvolle Richter. 

Die entschieden 
nämlich jetzt so: 
Wenn Geld bar 
auf ein Konto 
eingezahlt wird, 
ist für die Zins- 
berechnung auf 
jeden Fall der 
Einzahlungstag 
der Geldsumme maßgebend. Die 
Bank wurde daher verurteilt, die voll- 
kommen unberechtigt abgebuchten 
Zinsen sofort wieder an die-Frau zu-, 
rückzuzahlen. e 
(Amtsgericht Hamburg, 
AZ: 32 aC 171/92) 
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MolleTips| Die besten Raten- 





Sparverträge auf einen Blick! 


Schon mit 50 Mark pro Monat zu einem kleinen Vermögen kommen! 


1. Prämiensparen 

Sie zahlen 6 Jahre lang jeden Mo- 
nat rund 50 Mark auf ein Sparkon- 
to ein. Dafür gibt's zur Zeit zwi- 
schen 2 und 3 Prozent Zinsen 
jährlich. Im 7. Jahr ruht der Ver- 
trag dann. Am Ende des 7. Jahres 
erhalten Sie eine zusätzliche 
Sparprämie von 14 Prozent. Das 
macht unterm Strich dann rund 
4.600 Mark (bei 
3.600 Mark). 


eingezahlten 


2. Fondssparen 

Mit Investment-Fonds kann man 
aus 50 Mark monatlich sogar über 
5.000 Mark machen, und zwar in- 
nerhalb von 4 bis 5 Jahren. Sie 
kaufen Anteilsscheine, die wie Ak- 
tien an der Börse gehandelt wer- 


I den. Ihr Kurs ist zwar gewissen 


Schwankungen unterworfen, die 
sich langfristig aber praktisch nicht 
bemerkbar machen. Ein Risiko ge- 
hen Sie mit dieser Geldanlage auf 


keinen Fall ein. Nach 5 Jahren hat 
man auf diese Weise rund 5.500 
Mark angespart (und das bei ein- 
gezahlten 3.000 Mark). 


3. Aktiensparverträge 

Sogar 6.000 Mark und mehr las- 
sen sich mit einer Anlage in einem 
Aktien-Fonds gewinnen. Diese 
spezielle Form des Sparens funk- 
tioniert im Prinzip genauso wie bei 
Investment-Fonds. 


4. Dynamisierter Sparplan 

Man zahlt dabei über einen Zeit- 
raum ab 4 Jahren eine vorher ver- 
einbarte monatliche Summe (z.B. 
50 Mark) auf ein Sparkonto ein. 
Jedes Jahr wird dieser Betrag um 
mindestens 10 Prozent erhöht. Im 
2. Jahr muß man also 55 Mark pro 
Monat aufs Konto einzahlen. 
Schon nach 4 Jahren werden auf 
diese Weise 3.200 Mark bei ein- 
gezahlten 2.760 Mark gespart. 


Frage an den Geld-Experten: 


Wer hilft bei Ärger 
mit der Bank? 


Ich hatte meine Bank schriftlich 
darum gebeten, eine fällige 
Rechnung zu bezahlen. Dies 
wurde jedoch vergessen, so 
daß mir durch dieses Versäum- 
nis noch zusätzliche Mahnge- 
bühren entstanden sind. Die 
Bank weigert sich jetzt aber, 
diese Kosten zu übernehmen. 
Wo bekomme ich Hilfe? 

Anja T. (23) aus Bautzen 


Für solche Fälle gibt es einen 
Schlichter, der Streitigkeiten die- 
ser Art kostenlos zu beheben | 





Was bedeutet 





eigentlich? 
Lockvogel-Werbung 


Hierunter versteht man eine 
wettbewerbswidrige Werbung, in 
der ein Geschäft besonders at- 
traktive Waren anbietet, sie in 
Wirklichkeit aber nur in sehr ge- 
ringen Mengen vorrätig hält. 
Nach Rechtsprechung der Ge- 
richte muß ein Laden die beson- 
ders preisgünstigen Waren, mit 
denen geworben wird, minde- 
stens 3 Tage lang vorrätig hal- 
ten — und zwar in ausreichenden 
Mengen. Wer auf so eine Wer- 
bung reingefallen ist, sollte sich 
sofort beim Wirtschafts- und 
Ordnungsamt seiner Gemeinde 
(Telefonbuch) beschweren. 


versucht. An seinen Spruch sind 
alle Banken und Sparkassen ge- 
bunden. Sind Sie mit dem Er- 
gebnis jedoch nicht einverstan- 
den, bleibt Ihnen immer noch der 
Weg zum Gericht. Wenden Sie 
sich zunächst an den Bundes- 
verband Deutscher Banken, 
Köln, © 0221 / 16630. 


Wenn Sie Fragen rund ums 
Geld haben: 


Schreiben Sie an: 
Herrn Dr. Becker 

; Postfach 3607 | 
65026 Wiesbaden 






der Woche 


Sparen beim 
Telefonieren! 


Wenn Sie sich mit Bekannten am 
Telefon unterhalten wollen, tun 
Sie’s zwischen 18.00 Uhr abends 
und 8.00 Uhr morgens! Oder am 
Wochenende. In dieser Zeit kön- 
nen Sie zum halben Preis telefo- 
nieren. Beginnt die Telefonnum- 
mer einer Firma mit den Ziffern 
0130, ist jedes Gespräch kosten- 
los — egal ob die Firma in der glei- 
chen Stadt wie Sie oder weiter 
entfernt ist. Das gilt auch für An- 
rufe aus Telefonzellen. Ein Ser- 
vice, den Versandhäuser, Reise- 
veranstalter und Kundenbera- 
tungsstellen anbieten. 
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Vor Abschluß einer 
Rechtsschutzversi- 
cherung sollte man 
sich genau über de- 
ren Bedingungen 
informieren 








Für eine Jahresprämie von 

rund 320 Mark kommt die 
Rechtsschutz-Versicherung für alle 
Anwalts-, Gutachter- und Gerichts- 
kosten auf — und zwar bis zu einer 
Höhe von 100.000 Mark pro 
Rechtsstreit. Versichert sind dann 
alle Verkehrs-, Arbeitsrechts-, Zi- 
vil- und Strafprozesse. 


Wer bereits Mitglied in einem 

Mieterverein, einer Gewerk- 
schaft oder einem Automobil-Club 
ist, sollte prüfen, ob für ihn solch 
eine Versicherung notwendig ist. 
Oftmals ist im Mitgliedsbeitrag die- 
ser Organisationen eine Versiche- 
rung bereits eingeschlossen. 


Es ist nicht ratsam, eine 

Rechtsschutzversicherung bei 
der gleichen Gesellschaft abzu- 
schließen, bei der man auch sonst 
versichert ist. Kommt es zu Strei- 
tigkeiten über Schadensreqgulie- 
rungen, verweigert auch die 
Rechtsschutzversicherung in die- 
sem Fall oft die Kostendeckung für 
einen Rechtsanwalt. 


Grundsätzlich besteht eine 3- 

monatige Wartezeit, bevor die 
Versicherung für entstehende Ko- 
sten aufkommt. 


Um die Rechtsschutzversi- 
cherung erfogreich in An- 
spruch nehmen zu können, muß 
diese eine „Deckungszusage“ er- 
teilen. Deshalb sollte man grund- 


Wann lohnt sich eine 
Rechtsschutz- 
Versicherung wirklich? 


6 wichtige Infos von Verbraucher-Berater Dr. Uwe Kuhl (40): 














WLLESIIGELE 


sätzlich erst bei der Versicherung 
nachfragen, bevor man zu einem 
Anwalt geht. Verweigert die Ge- 
sellschaft nämlich die Kostenüber- 
nahme, bleibt man auf seinen Ko- 
sten sitzen. 


Schlechte Karten hat auch, 

wer mutwillig einen Prozeß 
vom Zaun bricht, z.B. bei einer 
Kleinigkeit, um es dem Nachbarn, 
Chef etc. einmal so richtig zu zei- 
gen. Denn auch in solchen Fällen 
wird die Versicherung nicht zahlen. 


Die 5 günstigsten 
Rechtsschutz-Versicherungen: 


1. HUK-Coburg-Rechtschutz-Ver- 
sicherung, Coburg, @ 09561 / 
960; 240,60 DM Jahresprämie 


2. Magdeburger Rechtsschutz- 
Versicherung, Hannover, 2 0511 / 
6440; 265 DM Jahresprämie 


3. Mecklenburgische Rechts- 
schutz-Versicherung, Hannover, 
© 0511/53510; 270 Mark Jahres- 
prämie 





4. Concordia Rechtschutz-Ver- = 


Sicherung, Hannover, = 0611 / FINIEXTRA-EROTIK!!! 


57010, 258 DM Jahresprämie 
5. DBV-Rechtsschutz-Versiche- 0o . 59 e2A 51 x _ 


rung, Wiesbaden, ®@ 0611 / 3630; Ä En m 
264,30 DM Jahresprämie TAG &NACHT! TELEFONGEBUHREN. 30 SEK. =DM 0,99 MAXIMALE 


GESPRÄCHSDAUER 6 MINUTEN HELLO MEDIA, PO BOX N-272, NASSAU BAHAMAS, 
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ver- 
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Gefro- 


schwer- 
renes 


Frauen- 
name 
Erzähl- 
stoff- 
Fluß 
Guck- 














Gebirge | so 
in lange, 
so weil 








leiden- 
schaftl. 
Wut, 

Raserei 


brüllen 


(Hirsch) 








fruchtb. 
Boden- 
schicht 


Zitter- 
pappel 


Männer- 





Kloster- 
vor- 
steher 


Pokal 
' (engl.) 
gions- 
gemein- 
schaft pk2013.2/02-3 


Rätselauflösung siehe Seite 51 


Staat 
der USA 


ugs.: 


sehr 
schnell 





HEISSER DRAHT NUR 
FÜR ERWACHSENE DIE 


CONNECTION | 
‚ W FÜR DICH. TAG | 
& "UND NACHT RUF 
’ JETZT GLEICH AN! 


GRUPPEN BIS ZU ACHT MÄNNER UND FRAUEN \ 
BRENNEN DARAUF MIT DIR ZU REDEN. 


001-809-537- 622° 


NUR FÜR ERWACHSENE. DM 1,56 PRO 1/2 MINUTE. MAX. GESPRÄCHSDAUER 10 MIN. PARTY LINE NETZWERK, PO BOX 150230, > BERLIN 15 CDRP-IC 
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Das Neuesie us 
tier Sexualmedizin 


Impotent durch Heuschnupfen! 


rühjahr und Som- 

mer — die schönste 
Zeit für erotische 
Abenteuer - sorgen 
nicht nur für Heu- 
schnupfen. Als sei es 
nicht schon schlimm 
genug, daß die Augen 
ständig jucken und 
tränen, Niesreiz, 
Schnupfen und Hu- 
sten qualvoll sind. 
Jetzt stellten Wissen- 
schaftler fest: Heu- 
schnupfen kann auch 
impotent machen. Die 





Ursache dafür ist der 
dauernde Streß, dem 
der Körper durch die 
lästigen Reize ausge- 
setzt ist. Wen es er- 
wischt, der kann sich 
ab dem Spätsommer 
wieder seiner Man- 
neskraft erfreuen. 

Doch damit sich das 
Drama nicht wieder- 


| holt, sollten Betroffe- 


ne, die so massiv un- 


| ter Heuschnupfen Ilei- 


den, daß das Liebes- 


| leben brachliegt, sich 


dringend einer Be- 
handlung unterziehen. 
Über einen Zeitraum 
von 3 Jahren wird ih- 
nen der Allergie-Aus- 
löser direkt unter die 
Haut gespritzt. Die Er- 
folgsquote dieser Be- 
handlung gegen den 
Heuschnupfen liegt 
bei 80 Prozent. Und 
Sie schlagen 2 Flie- 
gen mit 1 Klappe: Den 
Heuschnupfen sind 
Sie so gut wie los, und 
die Potenz bleibt! 





Sojabohnen schützen vor Brustkrebs! 


ine sensationelle 
Entdeckung haben 
vor kurzem US-Wis- 
senschaftler gemacht. 


Befall der Brustdrü- 
sen mit Krebs - 
Soja-Eiweiß 
verhindert 





| Anhand von Langzeit- 


studien konnten sie 
nachweisen, daß asia- 
tische Frauen 5mal 
seltener an Brust- 
krebs erkranken als 
europäische. 

Die Ursache dafür be- 
ruht darin, daß die 
Nahrungsmittel in den 
westlichen Ländern 
ganz offensichtlich 
krebserregende Stof- 
fe, die in den asiati- 
schen Gebieten hin- 
gegen schützende 
Substanzen enthält. 
Tierversuche haben 


dabei ergeben, daß 
das Eiweiß der Soja- 
bohne das Auftreten 
von Brustkrebs um die 
Hälfte verringert. Die- 
se schützende Sub- 
stanz der Sojabohne 
heißt Genistein. Nach 
dieser bahnbrechen- 
den Entdeckung wird 
nun ständig weiterge- 
forscht. 

Sojabohnen kann man 
im Reform- und Natur- 
kostladen kaufen und 
den meisten Gemüse- 
sowie Salatgerichten 
beimengen. 





Radfahren macht mehr Lust auf Sex! 


ei keiner anderen 

Sportart wird der 
Unterkörper in so star- 
kem Maße durchblutet 
wie beim Radeln. Die 
kleinen Erschütterun- 
gen, die über den Sat- 
tel auf den Genitalbe- 
reich übertragen wer- 
den, haben stimulie- 
rende Wirkung. Das 





gilt für Frauen ebenso 
wie für Männer. 

Rund 80 Prozent der 
Befragten einer Studie 
dachten beim Fahr- 
radfahren häufiger an 
Sex als bei jeder an- 
deren Tätigkeit. Bei 
dieser Sportart wer- 
den Spannungen ab- 
gebaut, und die krei- 


sende Pedalbewe- 
gung fördert das sexu- 
elle Verlangen. Ganz 
besonders intensiv 
wirkt das Bergabfah- 
ren auf das Lustzen- 
trum. Doch Ubereifri- 
ge seien gewarnt: Das 
richtige Maß ist wich- 
tig. Allzuviel kann die 
Lust auch vertreiben! 





Schmerzen beim Sex - empfindliche 
Nerven können schuld sein! 


iele Frauen emp- | fektion handelt. Denn 


finden beim Ge- 
schlechtsverkehr lust- 
abtötende Schmerzen 
in der Scheide. Häufig 
gehen die Arzte irr- 
tümlich davon aus, 
daß es sich in solchen 
Fällen um eine Pilzin- 





die Ursache kann viel- 
mehr auch eine Über- 
empfindlichkeit der 
Scheidennerven sein. 

Gegen dieses lästige 


| Übel hilft eine Salbe 
oder ein Gel 
| nem örtlich betäuben- 


mit ei- 





den Wirkstoff. Das 
Mittel, das man sich 
vom Arzt verschrieben 
lassen kann, wird vor 
dem Geschlechtsver- 
kehr aufgetragen und 
läßt die Liebe wieder 
zu einem ungetrübten 
Vergnügen werden. 
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Realwert zu Einzelpreisen 99759 komplett 49% 


® Super-Kraft-Präparate für Männer 

® Ekstase-Vibrator 20 cm, mit Batterien 
u a U ETERAUTGRTTTTSESCH TE 
PN Spagat, Po, Busen und Teenager 


> Zarter Liebes-Schlund 
für Wahnsinnsgefühle, 
vibriert + massiert +saugt 


® Enthemmungs-Tropfen 

® Farbige Lust-Präser, no, 
® Anmach-Höschen. Polyamid 
BNTTEISTTSHETGHETHIT N: 
® Lust-Steigerer für SIE 

® Ausgefallene Sexraritäten 


ci A DB.\AZ ankreuzen @ Neuer Sex-Gag-Artikel 


Die neuen Sex-Hilfen VFELERLEMLGTSETIG TS 


2 Lust-Vibrator-Set, 4 verschiedene Teile 48506.) Neue Sex-Praxis, Bildband m. 130 Farbfotos 39.80 
>) Penis-Masseur mit Vibration, wirkt sehr U] Color-Magazin mit 50 Liebes-Stellungen 24.80 
rasch und luststeigernd ( Dauer-Erektion!) 58&— E_} Po-Magazin mit knackigen Super-Backen 10.— 
3 Lust-Kugeln mit starker Doppel-Vibration 29906] Thaigirls+Französische Spiele, 2 Magazine 28.— 
I) Schwarzes Vibrator-Set, 3 Lust-Aufsätze 45.—f_| Neue Lust-Stellungen, 168 scharfe Fotos B.— 
750 geprüfte Qualitäts-Präser, feucht 24.0X |] 3 Sex-Bücher mit 600 superheißen Seiten 20.— 
I Liebes-Kissen für ausgefallene Stellungen 28.—FR | Frauen-Liebe, 700 außergewöhnliche Fotos 24.— 
> 3 Muschi-Kribbler stimuliert auf neue Art KHOL ] 12 Spezialmagazine m. 1000 scharfen Fotos 60.— 
[2 Preis-Hit: 48 Präser, 11 verschiedene Sorten 2980 £_| Groß-Band, 142 Fotos raffinierter Sex-Spiele 39,— 
I] Erektions-Ring für IHN mit Lust-Noppen 2980 6] Rasierte Mädchen, 40 blitzblanke Ansichten 15.— 
3 Gummi-Slip mit eingebautem Vibrator 39.—L | Männer-Magazin,48 superstark gebaute Boys 15.— 
3 Kunstglied zum Umschnallen, idealeHife 8.—R | 100 exotische Stellungs-Fotos, neuartig! 29.80 
U) Lust-Stöpsel für prickeinde PO-Freuden 1980 6) Nackte Liebesspiele mit 76 Stellungs-Fotos 14.80 
3 Penis-Manschette hält ihn steif + aufrecht” 1990] 3 Super-Busen-Magazine m. Riesenbrüsten 20.— 
2 Asiatische Kitzel-Kugeln f.neue Sexfreuden 0.—R_| Sex-Welt-Rekorde mit 300 Sex-Sensationen 29.80 
E32 NEU: Trimm-Kondom zur Gliedvergrößerung 950 £_) 3 Teenager-Magazine mit sehr jungen Girls 20.— 
U} Ständer-Ring verlängert die Erektion beliebig 2490 |] Lesbische Liebe, 60 sehr intime Nacktfotos 15.— 
3 Mini-Muschi, wie echt, sehr anschmiegsam 6&9—f | Glitschige Spiele, prickelnd, explosive Bilder 19.80 
12 Lust-Fingerlinge mit starken Reiz-Noppen 19808 | Lust-Techniken, ein Ex-Porno-Star packt aus 29.80 
2 Schwarzes Neger-Glied, echt und biegsam 3480 | Reife Vollbiut-Frauen über 40 zeigen alles! 10.— 










































2 Verlängerungs-Kondom verlängert /cm 19807) Sex-Enthüllungen, 500 Seiten ohne Tabus 18.— 
3 Potenz-Pumpe für imposante Glied-Größe 39.—F | Heiße Finger-Spiele mit über 160 Girls 24.— 
U) Variabler Po-Zapfen fürs hintere Vergnügen 79,—R ) Herrlich geöffnete Schenkel, ein Traum! 12.— 
1 12 Spezial-Präser mit Kitzel-Liebes-Noppen 29,80 £_] Strenger+ fesseinder Sex, bizarre Fotos 39.80 


53 Super-Vibrator-Set mit 10 verschied.Teilen 99,—E ] Domina-Magazin, 64 extreme Darstellungen 12.— 
3 Gummi-Lust-Grotte, mit Vibration, erregend P\_) Penis-Magazin mit 80 deutlichen Intimfotos 16.80 
zart und weich für allerhöchste Liebes-Gefühle 49,80) Mollig-Magazin mit süßen Dickerchen 14.50 


Sex-Videos für Genießer! 


\ A verschiedene Busen-Videos. 225 Min. nur 99.- nur von BECKER! 
 Ausgefallene Liebes-Stellungen. Sehr erregender Sex. 60 Min. 59.80 
S Franzüsische Liebe. Scharfe Action für den Sex-Kenner. 105 Min.39.— 
) 10 Super-Girls in scharfen Dessous zeigen restlosalles. 60Min. 39.80 
© Call-Girl verführt Schüler. Unglaubliche Sex-Szenen! 90 Min. 49.80 
O Nackt und gefesselt. Etwas für ausgefallene Spezialisten. 55 Min. 39.80 
> Hemmungslose Nächte ohne Tabu. Sex vom Feinsten. 90 Min.49.80 
© Sex in Rußland.Unglaublich schockierend, ein Leckerbissen.60 Min. 39. — 











EB, stunden-Video 

- | 

Sex-Vergnugen: 
he Liebe USW. 
a 





Das total 
Erregend 
Erotik hinter 
Türen. Lesbist 


Alle Videos ISK 16 . 
Vibratoren-+Stäbe 


Spezial- Vibrator mit zarten Lust-Noppen B.— 


Penis-Massage-Stab, naturgetreu, 18cm 3.— 
G-Punkt-Stimulator für stärkste Gefühle 36.80 
Biegsamer Super-Vibrator, 20 cmlanıa 29.80 
Luxus-Stimulator, wird warm! 25cm lanno 9— 
Eichel-Bomber, Kunst-Glied mit Vibration 24.80 














Glücksan Enthemmungstropfen t. sie + ihn 24.— 
Penisex-Super-Ständer-Tropfen f. Männer 24.% 


Clitorisex, Reiz-Salbe für Frauen 3— 
Penisex-Lust-Steigerungs-Tropfen 23.90 
Sex-Dragees «Orgasmulong» fürMänner 25.0 
Penisex Potenz-Arznei-Creme f. Männer 26.0 


Flutschi-Vibrator mit Feucht-Rutsch-Effekt 39,80 Liebes-Zucker für Mann und Frau ya 
»Bully« der Kraft-Protz mit Lust-Zacken m »OKASA« 100 Sex-Dragees für Männer 26.70 
Rotierender Penis-Vibrator m. allen Details 3.— Spanische Fliege, Tabletten für sie+ ihn 19.50 
Stoß-Vibrator, regulierbar, hart bissantt 49,95  ] Kitzler-Glück, das intime Mittel für Frauen 29.80 
Vibrator mit beweglicher Haut, sehr natürlich 48.— Akt-Verlängerungs-Spray für den Mann 19.80 
»Vulkano« der heizbare Sto3-Vibrator 8.—F ] Penisex-Steifungs-Kraft-Salbe für nn 26.80 
Fleischfarbener Riesen-Vibrator, 30cm 34. Penisex Sex-Tropfen für Mann und Frau 24,50 


Biegsamer Doppel-Vibrator, 21cm ann 39.— 
Kaktus- Vibrator, der neuartige Lust-Erfüller 29,80 
Riesen-G-Punkt-Vibrator mit Reiz-Zacken 49,50 
Stachel-Stab mit vielen, zarten Kitzel-Stacheln 39,80 
Starker Gefühlvibrator m. Rillen, regulierbar 32.50 


Scharfmacher Tropfen für Mann und Frau 19.80 
Penisex-30-Minuten-Greme für Männer 24.85 
Penisex-Kraft-Dragees, Großpackung 
»Muira-Puama« Potenz-Tropfen 
Intim-Enthaarungs-Creme, wohlduftend! 19.80 
Super-Busen-Creme »Extra stark« 39 


I: \JCHRSIET 


() Vorkasse Geld/Scheck im Brief + 5.- (_) Nachnahme + B.- 




















Sanfter Liebesbohrer fürs hintere Vergnügen 8,— 
Puppen-+Sex-Artikel 

Knieende Puppe, rückseitige Liebes-Position 140.— 

Super-Sex-Lockstoff, sexuell sehr erregend 29.80 


Liebes-Pfahl, Spezial-Vibrator, dick und hatt 49,— 

Schwarze Rasse-Puppe mit tollem Busen 120.— Bestellungen per TELEFAX 0911-50 0218 zu jeder Zeit! 
Gebückte Puppe in frivoler Liebes-Stellung 169.— 

Sex-Puppe »Miss World« mit 3 Öffnungen 18.— _——_ a a 
Teenager-Puppe, zarter Körper, mit Vibration I0.— as. m 

Penisex-Wollust-Gel, super-reiz-verstärkend 24.80 neue PLZ + Wohnort 





Super-Orgasmus-Stab für totale Erfüllung 29.80 

Vollbusige Puppe mit allen Einzelheiten 178.— Name/Vorname 
Liebes-Boy-Puppe mit 20cm Männlichkeit! 150.— 

Moschus-Ol macht sinnlich und liedesberet 25.— 

»Flutschi« die herrlich rutschige Liebes-Creme 1IM Hm X Inieschiif 


Sex-Kartenspiel, 54 Blatt mit scharfen Girls 12.80 = 
Liebes-Fessein für außergewöhnliche Spiele 1480 LINSTEL DIET THAT SEE 
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Die erfahrene UT 


Fachbuch-Autorin 
Hildegard Brandt (36) 
beantwortet 
persönliche 
Leserfragen 





ie erotische Aus- 

strahlung von farbi- 
gen Männern ist unbe- 
stritten. Schon ihre Be- 
wegungen sind fließen- 
der und geschmeidiger 
als unsere. Hinzu kommt 
der Reiz des Unbekann- 
ten. Ihre Leidenschaft ist 
oftmals _ursprünglicher 
und auch hemmungslo- 
ser. Grundsätzlich kann 





man aber deshalb noch 
nicht sagen, daß sie bes- 
sere Liebhaber sind. Mal 
ganz abgesehen davon, 
daß jede Frau auf andere 
Art im Bett verwöhnt wer- 
den möchte, gibt es auch 
unter den Männern ande- 
rer Hautfarbe zärtliche, 
rauhbeinige, träge oder 
äußerst leidenschaftliche 
Liebhaber. 





Das neue Parinerschafts-Magazin: 


Daß das beste Stück von 
Farbigen länger ist als 
das eines weißen Man- 
nes, ist ein Gerücht. Die 
Größe hat nichts damit 


zu tun, wie gut oder 
schlecht ein Mann im 
Bett ist. Jeder Mann, der 
sich gut auf seine Part- 
nerin einstellen kann und 
nicht nur an sich denkt, 
ist ein guter Liebhaber! 


! Verführungs-Tip:| 2 Kerzen neben dem 
Bett - und die stimmung knistert! 


s war super!“ erinnert sich 

Hartmut B. (24), Elektriker 
aus Bottrop. „Ich kam abge- 
kämpft von der Arbeit, schloß 
die Haustür auf und stand im 
Dunkeln. Nur aus dem Schlaf- 
zimmer fiel sanftes Licht. Dort 
lag Ute nackt im Bett. Auf dem 


Tisch neben ihr standen 2 Ker- | 


zen. Ihr wundervoller Körper 


schimmerte im Kerzenlicht. Auf- 


reizend rekelte sie sich und 
lächelte mir verführerisch zu. 
Ich sprang förmlich aus meinen 
Klamotten in ihre Arme. Schon 
dieses erotische Bild hatte mich 
total erregt. Es wurde eine irre 
leidenschaftliche Nacht. Als ob 
der Kerzenschein uns verzau- 
bert hätte, liebten wir uns zäfrt- 
lich die ganze Nacht!“ 

„Grundsätzlich“, so der Sexual- 
experte Klaus Pfaff (34), „törnt 








wie anders ist. Lieben sich Paa- 


re normalerweise bei Licht, ist 
die Dunkelheit oder das Däm- 
merlicht sehr reizvoll. Kerzen- 
licht z.B. verschafft eine roman- 
tische Atmosphäre — wie in ei- 
ner ‚anderen Welt‘. Man wird 
ganz besonders zu Zärtlichkei- 


eigentlich alles an, was irgend- | ten angeregt. 


wie wichtig ist das für euch? 


Den Gipfel der Lust möchte jeder beim Sex erleben. Aber dieses Ziel 
auch noch gemeinsam zu schaffen, ist doppelt lustvoll. Hier 4 Meinun- 


5 3 . .. Ri ” r 
gen, wie wichtig ein gemeinsamer Höhepunkt für die Liebe ist: Sind Sie ein(e) Verführungskünstler(in)? 


1. Frage: 
Lassen Sie sich Neues einfallen, 
um Ihren Partner anzumachen? 


Test-Auflösung! 
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Gemeinsam den Orgasmus zu er- 
sep usqey @IS 'PJIM ejyumweuL 


‚reichen erfordert viel Einfühlungs- 7] Ja. ich ma 
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me Es den geliebten Pariner _] Wenn ich 'ne Idee habe 2P. | sul® usep| ueuy| eIS Legen 'yaıl 
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2. Frage: 
Verwandeln Sie sich in eine ande- 
re Person, um ihn zu verführen? 


U] Ja, ich verkleide mich 4P. 1 SE je en 
_ Nur bedingt 2P. | 318 ueyne| ep 'ueseyd usgey aıg 
| Nein, mein Partner liebt alyund 6-9 

mich so, wie ich bin 1P. 
'anaN Sing 


3. Frage: 
Schaffen Sie eine tolle Atmo- 
sphäre für eine Liebesnacht? 

Da hab’ ich viele Ideen ap. 
L] Ja, durch die Beleuchtung 2P. 
U] Das finde ich blöde 1P. 


Jawiw! JBuyed Uslyl Ueyose.usgn 
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so gut für die Beziehung ist! 
Von Psychologe Dr. Alfons Gockel 


edes Paar, das zusammen- | trieren. Die neuen Eindrücke 

lebt, gerät in einen Alltags- | geben neuen Gesprächsstoff. 
trott. Mitunter leidet das Sexle- | Super geeignet sind Hotels mit 
ben darunter. Ein Wochenende ‚ Zimmerservice. Viele Paare be- 
im Hotel bringt die erotische Ab- | ginnen in der ungewohnten Um- 
wechslung. Nichts lenkt vom | gebung zu flirten wie in ihrer An- 
Partner ab. Nichts muß „eben | fangsphase. Die Erinnerungen 
noch erledigt werden“. Das Paar | werden mit nach Hause genom- 
kann sich aufeinander konzen- | men und wirken lange nach. 






Karsten W. (23), ft -/P 
Mechaniker aus Lübeck: * 

„Das ist der Gipfel! Wenn man spürt, 
wie die Bewegungen und die Erre- 
gung im gleichen Rhythmus gehen, 
immer schneller werden, und man 
dann den Höchstgenuß erlebt.“ 





Carola B. (19), 
Friseurin aus Kassel: 
„Ich hab' das leider noch nie erlebt. 
Bei mir dauert es immer lange, bis 
ich komme. Aber es ist das Ziel mei- 
nes Freundes und mir, gemeinsam 
den Orgasmus zu erleben.“ 








Vicky B. (24), 

Masseurin aus Rostock: 

„Ich finde es schöner, wenn wir nach- 
einander kommen. Mich macht es an, 
wenn ich nicht durch eigene Gefühle 
abgelenkt bin und meinen Partner 
beim Orgasmus beobachten kann.“ 


Thomas Z. (26), Kellner aus Köln: 

„Ich finde, ein gemeinsamer Höhe- 
punkt ist etwas Besonderes.-Aber es 
muß nicht jedes Mal sein. Wir neh- 
men es so, wie es kommt. Manchmal 
finde ich es auch schön, wenn meine 
Freundin sich nur um mich kümmert.“ 


Haben Sie ein Problem, eine Frage zu Ihrer Partnerschaft, brauchen Sie Tips, wissen 
Sie nicht mehr weiter? Dann schicken Sie Ihren Brief an: BLITZ-ILLU, Stichwort: 
„Junge Liebe“, Postfach 3607, 65026 Wiesbaden. Briefe mit Themen, die unsere 
Leser interessieren könnten, werden unter Umständen veröffentlicht 
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Sex: 





se GHGE - 


(die raffinierte Vorspiel-Einlage) 


u einem tollen Liebes- 

erlebnis gehört ein in- 

tensives Vorspiel. Be- 
sonders Frauen erleben da- 
durch einen lustvolleren Hö- 
hepunkt. Extrem aufregend 
sind Sex-Massagen! Das Prik- 
kelnde daran: Man kann den 
Körper des Partners liebevoll 
erforschen. Kriegt genau raus, 
was ihn am meisten erregt. 
Frauen lieben es, wenn er mit 
beiden Händen zärtlich an ih- 
rem Nacken beginnt und sanft 
am Rücken hinunterstreicht 
und wieder rauf. Wenn er sich 


Martin K. (24) aus München: 

„Mit einer sexy Massage kommt 
Schwung ins Bett. Am besten fin- 
de ich es, wenn beide die Finger 


dann langsam zu tieferen Re- 
gionen vortastet und mit Zei- 
ge- und Mittelfinger leicht krei- 
sende Bewegungen auf einer 
Stelle macht. 

Gleichzeitig ist eine Massage 
auch eine sehr gute Gelegen- 
heit, Schamgefühle und Hem- 
mungen abzubauen. Der Kör- 
per kann sich dabei herrlich 
entspannen. Die Muskulatur 
wird gelockert. Gleichzeitig 
gerät alles in allerhöchste Er- 
regung — nämlich durch die in- 
tensive Berührung der vielen 
Lustpunkte. 


Das |-Tüpfelchen ist eine Ol- 
massage. Die Hände gleiten 
leichter über die Haut, wenn 
man ein Tröpfchen Ol (z.B. 
Babyöl) auf die Handflächen 
reibt. Frauen winden sich vor 
Lust, wenn ihre erogensten 
Stellen damit sanft massiert 
werden. Männer lieben es, 
wenn die Massage feuchter 
ist. Vor allem, wenn sie ihn an 
seiner Männlichkeit mit glei- 
tenden Händen verwöhnt. Bei 
keinem anderen Vorspiel gibt 
es so viele Möglichkeiten, den 
Körper lustvoll aufzuheizen. 


Pamela G. (22) aus Berlin: 

„Der Auftakt für unsere Liebes- 
spiele ist die Ol-Massage. Ich zit- 
tere vor Lust, wenn mein Freund 


über die erregten Körper wandern lassen. 
Wenn ich meine Freundin am Nacken mas- 
siere, merke ich, wie sie mehr will. Dann 
geht's abwärts, und wenig später fühle ich 
ihre Finger an mir. Zuerst am Bauch und 
dann im Zentrum. Wir stöhnen heftig und 
merken, wie der Höhepunkt kommt. Die Ge- 
fühle knallen aus uns raus. Eine Sex-Massa- 
ge ist wirklich eine prima Sache!“ 





Julius anfängt, langsam über meinen Körper 
zu streicheln. Er läßt nicht die kleinste eroge- 


ne Zone aus. Ich sage ihm genau, wie ich es 
am liebsten habe. Wenn seine Finger meine 
Brüste massieren — Wahnsinn! Langsam 
verwöhnt er meine Schenkel. Das ist Lust 
pur. Wenn er an den Innenseiten gefühlvoll 
Knetet, vibiriert mein Körper so stark, daß ich 
schon einen Höhepunkt bekomme!" 





„Bei diesem Vorspiel werden 
alle Sinne und intimen Zonen | 


zur Liebe bereitgemacht. Der | 


Körper kommt in eine hoch- 
gradige Erregungsphase. Im- 
merhin ist die menschliche 
Haut mit am empfänglichsten 
für Streichel-Einheiten, wenn 


‚er oder sie diese mit den 
Händen verwöhnt. Tausende 
kleiner Nerven werden ge- 
reizt. Diese Signale werden 
im Gehirn zu sexuellen Rei- 
ı zen umgewandelt und ma- 
ı chen Lust total. Sex-Hormo- 
| ne werden freigesetzt, die die 


sexuelle Erregung steigern. 
Das ist für Frauen eine wich- 
tige Vorbereitung zum Ge- 
schlechtsakt. Einem erfüllen- 
den Höhepunkt steht nichts 
mehr im Wege, die Liebe 
kann von beiden in höchstem 
Maße genossen werden!“ 











Abscheuliches 


Massaker an unschuldigen 


Nashörnern! 





Gedankenlesen - so 
kann es jeder lernen! 


Geheim-Tips für Billig-Flugreisen! 
Starke Produkte für Mountain- 
Bike-Fans! 


upE! Ab sofort 
na am Kiosk: 
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schreckliches 
amilien-Dramen 


Die verzweifel- 
te Margot 
Schuster” hielt 
die Demäti- 
gungen R 
ihren Sohn 
nicht me& 
aus 





a: i 








Als er sie wieder tyrannisierte, nahm sie 
das Brotmesser - dann brannten bei ihr # 
alle Sicherungen durch! ————ir 


on außen wirkt das Klinker- 

Haus mit dem sorgfältig ge- 

pflegten Vorgarten wie alle 
anderen Häuser in der Nachbar- 
schaft. Nichts deutet auf die Tragö- 
die hin, die sich gerade vor 10 Ta- 
gen hinter den zugezogenen Gardi- 
nen: des 1. Stocks abspielte. Den- 
noch — hinter vorgehaltener Hand 
tuscheln die Nachbarn, wenn Mar- 
got Schuster” (36) schnell in den 
Supermarkt huscht, um das Le- 
bensnotwendigste für sich zu be- 
sorgen. Für die einen ist die stille 
Frau eine eiskalte Killerin, ‘die ihr 
eigen Fleisch und Blut umbrachte, 
andere Nachbarn haben nur Mitleid 
mit der schwergeprüften Mutter. 
„Ich hab’ das kommen sehen“, be- 
hauptet Elfriede Küppers”, die eine 
Etage über der Wohnung von Mar- 
got Schuster lebt. „Das ganze 
Haus lebte in Angst vor ihrem Sohn 
Markus (16). Der machte doch 
ständig Terror, die ganze Nacht 
durch. Häufig habe ich Schreie aus 
der Wohnung von Frau Schuster 
gehört, wenn der Rüpel mal wieder 
seine eigene Mutter verprügelte!“ 
Auch der Hauswart der Wohnanla- 
ge, Johann Weiboldt“ (52), weiß 








J u 5 
FR "r Y . 
gr ii en - Fe N a‘ 
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. a . . Fe .. 1 
ER We En EN T- IBERRRRE 
TR er FERN 


nicht viel Gutes über den Jungen 
zu berichten. „Häufig hab’ ich ihn 
mit Drogen und seinem Fixerbe- 
steck im Keller überrascht. Trotz 
Aufenthaltsverbot in den Räumen 
hat der sich das Gift dort immer 
wieder neu in die Venen gejagt“, 
berichtet er. 

Bei der Polizei war Markus schon 
seit 3 Jahren aktenkundig. Laden- 
diebstahl, Fahrradklau und zuletzt 
hat er jüngere Mitschüler um ihr 
Taschengeld erpreßt. „Der tat alles, 
um seine Sucht zu befriedigen“, er- 
klärt eine Verwandte der Mutter, 
möchte aber aus Angst vor den 
Kumpanen des Jungen ihren Na- 
men nicht nennen. „Seine Mutter 
hat er nach Strich und Faden be- 
klaut und ihren Schmuck im Pfand- 
haus versetzt. Hatte Markus keine 


Drogen, wurde er unberechenbar. 


Oben: Der tote Markus wird im Sarg 
abtransportiert 
Links: die Tatwaffe 


nr a 


Einmal hat er die Wohnungsein- 
richtung kurz und klein geschlagen, 
nur weil seine Mutter seine Sucht 
nicht mehr finanzieren wollte. Doch 
daß sie ihren eigenen Sohn tötet, 
also ehrlich, damit hätt! ich nun 
wirklich nicht gerechnet!“ 

Margot Schuster befindet sich auf 
freiem Fuß, weil der Staatsanwalt 
lediglich auf Totschlag im Affekt 
Anklage erhoben hat und keine 
Fluchtgefahr besteht. Nach dem 
Tod ihres Mannes vor 8 Jahren 
hielt sie sich und ihren Sohn als 
Putzfrau über Wasser, arbeitete 
sogar auch am Wochenende oder 
bis spät in die Nacht. Immer häufi- 
ger brachte der Sohn fragwürdige 
Gestalten aus dem Bahnhofs-Mi- 
lieu mit nach Hause und komman- 
dierte seine Mutter dann wie eine 
Sklavin herum. 











‚Los, Alte, bring den Fraß auf den 
Tisch“, pöbelte er dann in der Woh- 
nung, „bißchen zackig, sonst gibt's 
Putz!“ Ließ er sich mal in der Schu- 
le blicken, wurde der hochaufge- 
schossene Markus von den Klas- 
senkameraden gemieden. 
tickt doch nicht richtig“, war das 
einhellige Urteil. „Entweder pennte 
der im Unterricht ein, oder er rede- 
te albernes Zeug!“ 

Der Blutnacht war wieder ein hefti- 
ger Streit zwischen Mutter und 
Sohn vorausgegangen. Ein Ohren- 
zeuge erzählt: „Er brüllte seine 
Mutter an, daß sie schon mal auf 
dem Friedhof probeliegen solle. 
Nach 'ner Viertelstunde war's dann 
plötzlich unheimlich ruhig, und ein 
paar Minuten später war auch 
schon die Polizei zur Stelle!“ 

Den Notarzt und die Polizei hatte 
Margot Schuster selbst gerufen. 
Der Beamte, der den Tatort sicher- 
te, sagt erschüttert: „Der Junge lag 
in einer riesigen Blutlache, und das 
lange Messer steckte noch in sei- 
ner Brust. Die Frau muß in höch- 
ster Not und mit aller Wucht wie 
von Sinnen auf ihn eingestochen 
haben. So was hab’ ich vorher 
noch nie gesehen!“ 

Der Prozeß am Landgericht findet 
in 6 Wochen statt. Viele, die Sohn 
und Mutter kannten, hoffen, daß 
der Richter sie freisprechen wird. 
Denn anders konnte sie sich gegen 
ihren brutalen, drogenabhängigen 
Sohn nicht mehr wehren. 

“ Name von der Red. geändert 


„Der 


















Feuriges Pop-Trio 






"Herbert rön 


emeyer 


TIZINIENDITTTIEIS 


ntschieden setzt sich Grönemeyer in seinem Song 
„Die Härte“ aus seinem aktuellen Album „Chaos“ 
gegen Rechtsradikalismus ein. Wie etwa in der Text- 


_ |zeile „Hart im Hirn, weich in der Birne, ohne Halt, ein- 


TREE, 














ade können über Kon- 
kurrentinnen wie Bana- 
narama oder Mai Tai nur 
lachen. Sie zeigen auf ih- 
rem Album „Jade To The 
Max“ wie Dance-Pop klin- 
gen muß. Extrem tanzbar, 
feurig, mit dem gewissen 
Groove. Kein Wunder, daß 
Tonya, Joi und Di in Ame- 
rika bei 
groß abräumen. 
Trost: Im November wollen 
sich Jade endlich auch bei 
uns live zeigen! 


ihren Auftritten 
Kleiner 










Pop-Hits der Woche 


(1) 










‚Serenity_ 


“Herbert 

_Chaos_ 

_No Limits! 
Tina Turner: 

„To Do with it_ 
On The Night 
Unplugged 


Bobby Brown: 
„Ei Rofnixec 


Culture Beat: 


Gloria Estefan: 
Mitierra 


Grönemeyer: 


2 Unlimited: 


What's Love Got 
Dire Straits: 


Neil Young: 


_ U2: Zooropa 




















KLAUS 
MARIA 
BRANDAUER 
Nach seinem gro- 
M Ben Erfolg im Ki- 
nostreifen „Wolfs- 
| blut“ bekam der 
Wiener Vollblut- 
Schauspieler jetzt 
ein weiteres, sehr 
ı interessantes An- 
gebot aus Holly- 
wood. In einem 
spannenden Ur- 
waldabenteuer 
soll er an der Sei- 
te der jungen 
Goldie Hawn die 
männliche Haupt- 

| rolle spielen. 


lv 
Sänger Bono von 
U2 bekam jetzt 
einen sehr schar- 
fen Verweis von 

l einem irischen Bi- 
schof. Der Grund: 
Während eines 
Konzert-Auftritts 

„ kam Bono plötz- 

u lich mit 2 großen 

"Teufelshörnern 


quards ... 


fältig und klein.“ Jetzt haben Freunde Angst um die 
Gesundheit des Sängers, befürchten einen Anschlag. 
Doch Grönemeyer läßt sich keine Angst einjagen, ver- 
zichtet auch weiterhin auf Bod 





Gegensatz zum 
wütenden a 


sah Bono den 
Gag aber über- 
haupt nicht als 


Gotteslästerung 


an. | 


PETER FALK 

Für die Rolle in 
seinem neuen Ki- 
nofilm „Roomma- 
tes“ muß „Colum- 
bo“ Falk täglich 
rund 2 Stunden nf 
der Maske ste- 
hen: Die Rolle 
schreibt ihm näm- 
lich vor, daß er 
einen 107 a 
alten Altenheim- 
bewohner spielt — 
als solcher soll erf 
natürlich absolut 
echt wirken! 


l auf die Bühne. Im 
U SEHE: CUBE MM: SEN 


ann Tr ne 





| GENESIS U.A.: 


I „The Best Car Hits“ 
| de 





Da gibt's nur eins: 
ab auf die Autobahn 
und genießen. Inter- 
preten wie Genesis 
(„Driving The Last 
Spike”), Hot Choco- 
late („Heaven Is The 
Backseat Of My Ca- 
dillac”), The Hooters 
(‚500 Miles”) spie- 
geln mit ihren Songs 
den amerikanischen 
Traum wider. 


a ern Tue 








SUPER CAT: 


(SONY MUSIC) 


Super Cat alias 
„Wild Apache“ ist ein 
Dancehall-Reggae- 
DJ aus Jamaika. Mit 
genialen Rhythmen 
verwandelt er tradi- 
tionellen Reggae in 
magischen Sound. 





Das Ergebnis: echte 
Ohrwürmer wie „Dol- 
ly My Baby“ oder 
„Big And Ready“. 


















handel erhältlich! 










































Te) 
und Ver- 
ETANTTTIE 


Beate Uhse international e 24934 Flensburg 


Schweiz: Postfach + CH-8409 Winterthur - Östereich: Postfach 7 » A-5071 Wals/Salzburg 
IE IEEE EEE DEE EEE EEE BEN EEE EEE EN BEN Hier bitte abtrennen! > Mi 


KATALOG-COUPG 


Ja, schicken Sie mir den aktuellen Beate Uhse- et 

Katalog mit den vielen brandheißen Extras! 2,- DM für REN : 
Porto und Verpackung lege ich bei (Geld oder Briefmarken). 
Der Versand erfolgt absolut diskret! 














Vorname, Name 








Straße, Hausnummer 


Pre, 


PLZ Wohnort Kunden-Nr., wenn vorhanden 
Ja, ich willige ein, dafß3 Sie meine Anschrift auch anderen Firmen zur Werbung übermitteln. 


Are 


Geburtsdatum Unterschrift 


Beate Uhse international + 24934 Flensburg 
Schweiz: Postfach - CH-8409 Winterthur - Österreich: Postfach 7 + A-5071 Wals/Salzburg 
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11 wichtige Infos von 
Auto-Experte Peter Müller (41): 


Zuerst sollte der Wagen 

gründlich aufgearbeitet wer- 
den. Wichtig: Keinesfalls nur eine 
kurze Fahrt durch die Waschanla- 
ge, sondern echte Putzaktivitäten 
innen wie außen sind gefragt. 


Der Wagen sollte auch innen 

gut riechen. Dafür sogt ein 
sogenanntes Cockpit-Spray (ab ca. 
6 Mark im Handel). 


Die meisten Autos werden 

immer noch per Anzeige ver- 
kauft. Inserate in der lokalen Zei- 
tung sind bei normalen Autos okay. 
Exklusivere Schlitten gehören in 
überregionale Ausgaben (FAZ, 
Welt am Sonntag etc). 


Wichtig: Inserat-Text sachlich 

halten. Geben Sie folgende 
Daten an: Typ, Baujahr, TUV, km- 
Stand, Ausstattung, Farbe, Vorbe- 
sitzer, Pflegezustand, Preis und 
Telefonnummer. 


Vor dem Verkauf einige Ge- 

brauchtwagenhändler anru- 
fen und das Auto anbieten. So 
weiß man schnell, welcher Preis 
erzielt werden kann. Achtung: 
Händler zahlen mindestens 1.000 
Mark unter dem realen Marktwert. 


In vielen Supermärkten gibt 

es Pinnwände, an die Kun- 
den ihre Verkaufswünsche per Zet- 
tel hängen können. Das ist natür- 
lich völlig gratis. 


















Mitefwas Geschick kann 
man für seinefr Gebraucht- 


wagenndeh. einem guten 
+ ‚Preisserzielen 





Nutzen Sie Ihr Auto als Lit- 

faßsäule. Alle Daten sauber 
auf 2 Blätter Papier schreiben und 
diese in die beiden hinteren Seiten- 
fenster hängen. Wichtig: Telefon- 
nummer nicht vergessen. Das Auto 
dann an belebten Plätzen oder vor 
einer Tankstelle abstellen. 


Neue Nummernschilder wir- 

ken oft Wunder. Gleiches gilt 
auch für einen sauberen Motor- 
raum, die blitzblanke Batterie, glän- 
zende Felgen und Schläuche. 


Weisen Sie auf die Vorzüge 
und Extras des Wagens hin. 


Lada Nova GLS 


Skoda Forman LX 





Spurtverhalten 

Trotz 13 Mehr-PS spurtet der Russe mit 
Namen Lada nur haarscharf vor dem 
Tschechen übers Ziel. Eindeutig in Füh- 
rung geht der Lada Nova jedoch beim 
Elastizitäts-Test. Im 5. Gang benötigt er 
24,2 Sekunden, um von 60 auf 100 
km/h zu beschleunigen. Der Forman 
läßt sich dafür 1 Sekunde mehr Zeit. 


Verbrauch 

Obwohl er Super bleifrei braucht, liegt 
der Skoda klar in Führung: 8,1 Liter 
schluckte er durchschnittlich im Test. 
Als Schluckspecht zeigte sich dagegen 
der Russe. Kein Wodka, dafür aber 10 
Liter hochprozentiges Normalbenzin ge- 
nehmigte sich der Lada Nova Kombi 
pro 100 Kilometer. 


Fahrverhalten 

Beide Fahrzeuge befinden sich nicht 
auf dem aktuellen Stand der Technik. 
Kein Wunder - bei diesen Preisen. Des- 
halb sollten sportliche Kurvenfahrten 
auch tunlichst vermieden werden. Spe- 
ziel der Lada bricht bei plötzlichen 
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Lenk- / Ausweichmanövern schnell aus. 
Mit Blick auf den Kaufpreis bieten beide 
Autos jedoch ausreichenden Komfort. 


Innenausstattung 

Trotz Sparpreis sind beide Ost-Modelle 
nicht etwa dürftig ausgestattet. Dreh- 
zahlmesser, 5-Gang-Getriebe oder eine 
praktische Laderaumabdeckung fehlen 
nicht in der Serienbestückung. In Sa- 
chen Sicherheit jedoch Fehlanzeige. 
ABS und Airbag sind nicht lieferbar. 
Einzig Skoda baut einen massiven Sei- 
tenaufprallschutz in die Türen. Nervig: 
Lada Fahrer haben sich immer noch mit 
2 Schlüsseln (Türen, Zündung) herum- 
zuärgern. 


Fazit 

Klar, preiswerter geht's kaum noch. Die 
Konkurrenz fängt erst weit über 5.000 
Mark höher an. Klar ist außerdem: Bei 
solchen Preisen darf der Käufer mo- 
dernste Technik nicht erwarten. Den- 
noch entwickeln sich beide Kombis — 
vor allem der Skoda — zu Geheimtips 
unter sparsamen Familien. 


Das kann zum Beispiel sein: Gro- 
Ber Laderaum, sparsamer Ver- 
brauch, Spritzigkeit, Breitreifen, 
Alu-Felgen etc. 


Lassen Sie sich die Kauf- 

summe nur in bar geben. 
Ein bankbestätigter Scheck geht 
auch. Den Fahrzeugbrief jedoch 
erst aushändigen, wenn der 
Scheck auf Ihrem Konto gutge- 
schrieben wurde. 


Auf jeden Fall einen Kauf- 

vertrag abschließen. For- 
mulare gibt es hierzu für ein paar 
Mark beim ADAC. 











Hätten Sie es noch gewußt? 









Welches Verhalten ist richtig? 


a) Ich muß den Radfahrer 
abbiegen lassen 


b) Ich muß den Pkw 
durchfahren lassen 


c) Ich darf als erster die 
Kreuzung überqueren 
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Händler darf 
schweren Unfallschaden 
nicht verschweigen! 


Der Verkäufer eines Gebraucht- 
wagens wurde von den Rich- 


tern des Oberlandesgerichts 
Frankfurt zur Rückgabe des 
Geldes an den Kunden verdon- 
nert. Der Grund dafür: Der Ver- 
käufer hatte dem Kunden ge- 
genüber zwar einen kleinen 
Blechschaden zugegeben, aber 
daß das Auto auch einen Rah- 
menschaden hatte, war von ihm 
verschwiegen worden. 


(Oberlandesgericht Frankfurt, 
Az: 1 U 134/85) | 








Skoda Forman IX 


Die technischen Daten auf einen Blick 





Lada Nova 
GLS 
4 Zylinder 





















Motor: 










> 
Leistung: 67 PS 54 PS = 
Hubraum: 1.452 ccm 1.298 ccm 38 
Antrieb: Heckantrieb Frontantrieb Ss 
Höchsttempo: | 145 km/h 141 km/h Du 
0-100 km/h: 16,6 Sekunden 18.8 Sekunden | Fünf-Gang- 
Benzin: Normal Super bleifrei | Getriebe 
Testverbrauch:| 10,0 Liter 8.1 Liter Km en 
Preis: 14.990 Mark 18.590 Mark u 








absoluter Preishit, 
niedrige 
Unterhaltskosien, 
großes 
Raumangebot 




















2-Schlüssel- 
System, 
Rückbank nur in 
einem Stück 
umklappbar, 
hoher Verbrauch, 
schwergängige 
Lenkung 


Skoda Forman 


4 Zylinder 


modernes Styling. 
riesiger Laderaum. 
günstiger Preis, 
gute Ausstattung 


Ladefläche nicht glatt, 
zu „mickrige“ 
Bedienungshebel 








PIEBELTITT TR TS 
Ausstattung: 





















































‚ einstellbare 
| Seitenspiegel 
| Dachreling 
geteilt 

| umklappbare 
| Rücksitzbank 
‚ Laderaum- 
| abdeckung 
, Drehzahlmesser 

| Leichtmetallfelgen 
| höhenverstellbare 
| Kopfstützen 
vorn / hinten 
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Jede Kurve sicher 
durchfahren - kein Problem! 


Von Rennfahrer Ludwig Brenner (32) 


Unbekannte Kurvenstrecken immer vorsichtig 

anfahren. Schon so mancher Autofahrer hat 
sich verschätzt und landete im Graben. 

Auch wenn es noch soviel Spaß machen 

sollte: Kurven niemals schneiden! Wenn von 
der anderen Seite ein 2. Fahrzeug angebraust 
kommt, endet so ein Treffen meist tödlich. 

Nach Regenschauern werden manche Kur- 

ven zu richtigen Katapulten. Da hilft nur ein 
Mittel: Tempo drosseln und langsamer als gewohnt 
durchfahren. 

Nicht nur im Winter verwandeln sich kurvige 

Landstraßen in Schleuderfallen. Auch Dreck 
oder herabfallendes Laub sind supergefährlich. 
Deshalb: Kontrollieren Sie immer wieder den vor- 
ausliegenden Straßenzustand. 

In Kurven nie schnelle Lenkradbewegungen 

machen. Dafür Kurvenende anpeilen und das 
Auto gefühlvoll in diese Richtung lenken. 

Die kurvenäußere Hand sollte immer etwas 

höher auf dem Lenkrad liegen als die kurven- 
innere Hand. Grund: Sie spüren den Gegendruck 
der Räder sensibler. Mit dem Handballen der kur- 
venäußeren Hand das Auto in die gewünschte 
Richtung drücken. 

Nie mit der kurveninneren Hand am Lenkrad 

ziehen, denn dadurch verreißen Sie Ihr Auto. 

Wenn Sie in der Kurve bremsen müssen, auf 

keinen Fall abrupt aufs Pedal treten. Lenkrad 
festhalten und vorsichtig abbremsen. 

Wenn das Heck wegen blockierter Räder 

ausbricht — sofort die Bremse wieder lösen 
und gegenlenken. 





KI NG’ 75 RANSOM 
TICKET IN DEN 


ab 16 Jahre 8 97 Minuten 


it einem Mord bringt 

sich Nachtclub-Besit- 
zer Cameron King in den 
Besitz einer kostbaren Per- 
le. In seinem Club, wo sich 
die oberen Tausend von 
New York amüsieren, orga- 
nisiert King eine tödliche 
Versteigerung der Perle. 


FIST OF HONOR 


TOD 


Eine Münze mit der Prä- 
gung „King's Ransom“ ver- 
schafft den Interessenten 
Zugang ins obere Stock- 
werk des Clubs. Wer sie 
vorzeigt, haftet mit seinem 
Leben für den Kaufpreis ... 
Action-Krimi aus dem 
Jahre 1990 von Hugh Parks 


MILES 
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CHRIS 
ATKINS 
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IroTICKET IN DEN TOD 
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ab 18 Jahre 8 94 Minuten 


Mafia-Boß Dino Dia- 
mond will die Herr- 
schaft über Los Ange- 
les gewinnen. Deshalb $ 
läßt er Erz-Rivale Ma- 

lucei ermorden. Auftakt 8 
für eine blutige Fehde.- 
Zwischen den Fronten: 
der Boxer Fist Sullivan. 
Er treibt für Diamond 
bei Schuldnern Geld 
ein. Als man ihm den 
Mord an Malucci an- 
hängt, rastet er aus ... 


Matfia-Reißer aus Horror-Schocker aus 
dem Jahre 1992 von dem Jahre 1992 von 
Richard Pepin Chris Walas 


NIMM'S NICHT 
KRUMM, DADDY! 


ab 16 Jahre 8 91 Min 


Anna lebt in Rom und 
will eine Karriere als 
TV-Schauspielerin 
starten. Für ihren Vater, 
der in einem Dorf lebt, ist sie schon die 
Hauptdarstelllerin seiner Lieblingsseri- 
en. Doch Anna arbeitet in horizontaler 
Lage als Porno- 
star. Sie treibt es 
quer durch die 
Betten. Eines Ta- 
ges beschließt der 
ahnungslose Va- 
ter, seine Tochter 
überraschend zu 
besuchen ... 
Erotik-Komödie 











Finanzexperte Krakow- 
ski hat sein Leben im 
Griff. Bis ein Penner 
sein Haus umschleicht. 
Dann geschehen in der 
Nachbarschaft grausa- 
me Morde. Als man 
Leichentelle bei ihm 
findet, wird Krakowski 
zum Hauptverdächti- 
gen. Er verliert seinen 
Job, Haus, Freundin. 
Und der wahnsinnige 
Mörder verfolgt ihn ... 


ab 18 Jahre ® 99 Minuten 
Action-Thriller 
Sie ist jung, heiß und tödlıch. Ihr Na- 
me ist Quick, und so arbeitet die 








nn, ab 6 Jahre U 98 Minuten # Preis: 19,95 DM 


Als Joe von seinem Arzt erfährt, daß er unheil- 
bar krank ist, stürzt er sich in Abenteuer. Ein ge- 
heimnisvoller Mann verspricht ihm sofortigen 
Reichtum, wenn Joe sich als Menschenopfer in 
einen Vulkan wirft. Joe sagt zu und reist nach 
Waponi Woo. Auf der Reise lernt er die bezau- 
bernde Angelica kennen und fühlt sich plötzlich 


_ Mitmachen bei der 


Camel-Abenteuer- 
Rallye 

Im kommenden Jahr 
startet die Camel Tro- 
phy ihren 15. Allrad- 
Trip durch die Wildnis. 
1994 geht's quer durch 
Südamerika. Bis 15. 
Oktober können sich 
Abenteurer bewerben 
bei: Trophy 1994, 
Postfach 6000, 64293 
Darmstadt. 


Flotte Sonder- 
Modelle von VW 
3 tolle VW-Polo rollen 
in die neue Herbst-Sai- 
son. Der Polo ,‚Scot‘ 
(ab 17.990 Mark) bie- 
tet serienmäßig Breit- 
reifen, 5-Gang-Getrie- 


be, Radio. Preisvorteil: 
1.250 Mark. Noch ein- 
mal rund 1.000 Mark 
mehr spart man beim 
Polo CL und GT ‚Ex- 
tra‘ (ab 19.090 Mark). 


Neue Auto- 
Diebstahl-Sicherung 
Für 250 Mark bauen 
alle  Citro&n-Händler 
ab sofort eine elektro- 
nische Wegfahrsperre 
ins Auto. Starten läßt 
sich der Wagen erst 
nach Eintippen der 
richtigen Code-Zahl. 
Diebe haben keine 
Chance mehr. Clou: 
Alle Automarken (so- 
gar Oldtimer) lassen 
sich mit diesem Sy- 
stem nachrüsten. 





aus dem Jahre 
1992 von 
Bruno Colella 


> en er Er a 
r @). aerkers: : 
2. (4) _Der letzte Mohikaner 
3. __(6) ___Schaiten des Wolfes 
4. (1) ___Erbarmungslos _ 
5.__(10) Wild Card _ 
6._(7) Universal: Soldier 
[e.i2) Bepefe 
8. (5) __Mein Bruder Kain _ 
- -&8)  _SisterAct _ 

0. (14) Barett - Gesetz der Rache 


Die beliebtesten Filme 


in der Videothek 


Kopfgeldjägerin auch. Eines Tages 
wird sie engagiert, um einen Mafia- 
Schatzmeister zu überführen. Er hat 
3 Millionen Dollar von seinem Boß Wi 
gestohlen. Quick spürt das Geld auf, re 
wird nun aber selbst gejagt. Unter an- | . 

derem von ihrem Lover, der als Dop- | 

pelagent arbeitet ... | > nn Be BEE 


WILD ANGEL 


ab 16 Jahre R 90 Minuten 
Erotik-Thriller 


Eloise leidet unter den sexuellen 
Belästigungen ihres Chefs. Bis sie 
Lenny begegnet, sich verliebt und 
kündigt. Doch Lenny verliert seine 
Jobs schneller, als er sie bekommt. 
Finanzielle Probleme bedrohen die 
Beziehung. Jetzt überfällt Lenny die 

| Villa eines Filmstars. Dabei macht 
er einen tödlichen Fehler ... 
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Die intime 
Sprechstunde 


über Sexual- 
probleme! 





Meine Schamlippen sind total 
ist doch nicht normal! 


rauh - das 


Ich bin erst 22 Jahre alt und 
habe schon keine Lust mehr 
auf Sex! Früher war ich vol- 
ler Leidenschaft und Lust. 
Ich konnte es kaum erwar- 
ten, bis mein Freund heim- 
kam, damit wir zusammen 
kuscheln können. Doch da- 
mit ist es seit einiger Zeit 
vorbei. Das liegt daran, daß 
meine Schamlippen nicht nur 
unterschiedlich groß sind, 
sondern auch noch raun. 


Ansonsten habe ich keine 
Hautprobleme. Woher kann 








so was kommen? Sicherlich 
nicht von zu vielem Ge- 
schlechtsverkehr, denn so 
oft machen wir es ja nicht 
nicht mehr — wenn über- 
haupt. Auch mein Freund fin- 
det, daß ich im Intimbereich 
nicht ganz normal bin. Vor 
allem ist es mir peinlich. Wis- 
sen Sie Rat? 

Birgit B. (22) aus Dresden 


Antwort: Was die unterschiedliche 
Größe Ihrer Schamlippen betrifft, 
kann ich Sie beruhigen: Es gibt hier 
keine Norm. Viele Frauen haben un- 


| Dr. Uschi 
Wild (33) 
antwortet 
auf Ihre 
Fragen 





terschiedlich große Schamlippen. 
Das hat nichts damit zu tun, ob eine 
Frau im Intimbereich normal gebaut 
ist oder nicht. Um die Schleimhaut 
im Genitalbereich weicher zu ma- 
chen, können Sie Milchsäure-Schei- 
denzäpfchen nehmen. Sie haben 
keine Nebenwirkungen und sind in 
Apotheken erhältlich. Dabei wird die 
ohnehin empfindliche Hautpartie in 
der Schamregion gepflegt und zu- 
sätzlich mit Fetten versorgt, die das 
Austrocknen verhindern. Trotzdem 
sollten Sie sich von Ihrem Frauen- 
arzt wegen dieser Angelegenheit 
untersuchen lassen. Denn es kann 
auch sein, daß Sie eine verschlepp- 
te Infektion haben, die nur er richtig 
behandeln kann. 





Kann mein 72jähriger 
Freund mir noch 
ein Kind machen? 


Ich habe endlich den Mann fürs Le- 
ben gefunden. Er ist zwar schon 72 
Jahre alt, aber im Bett eigentlich 
noch recht fit. Wenn ich ihn genug 
und ausdauernd an der richtigen 
Stelle reize, steht er absolut noch 
seinen Mann. Doch beim Höhepunkt 
kommt bei ihm nur noch wenig Flüs- 
sigkeit raus. Ich möchte aber noch 
ein Kind von ihm. Reicht das denn 
aus? Oder muß er mehr trinken, da- 
mit beim Orgasmus mehr aus ihm 
kommt? Bitte geben Sie mir schnell 
Antwort! 

Gaby N. (21) aus Hamburg 


Antwort: Vorerst sollten Sie sich 
genau überlegen, ob Sie überhaupt 
von so einem alten Mann noch ein 
Kind haben wollen. Wenn das wirk- 
lich der Fall ist, kann ich Sie auch 


beruhigen, denn es kommt nicht 
darauf an, wieviel Flüssigkeit ein 
Mann bei seinem Samenerguß aus- 
stößt, sondern wieviel Samenzellen 
darin enthalten sind. Vielleicht ist Ihr 
reifer Freund ja besonders gehalt- 
voll. Ach, und noch eins: Menschen 
seines Alters sollten sowieso viel 
trinken, aber das hängt in keiner 
Weise mit der Menge der Samen- 
flüssigkeit zusammen. Die können 
Sie auch nicht mit 5 Litern Wasser 
oder Bier am Tag beeinflussen. 


Meine Freundin will 

mir zwischen den Beinen 
einen lrokesen-Schnitt 
verpassen! 


Als ich meine Freundin kennenlern- 
te, war ich total verrückt nach ihr. 
Besonders, daß sie ihre Schamhaa- 
re rasiert, hat mich irre angemacht. 
Sie da unten blank zu sehen hat 


IT RT 


Dee me EUEMI 
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mich total erregt. Auch heute macht 
mich das noch wahnsinnig an. Zu- 
mal ich mittlerweile derjenige bin, 
der diese Rasur vornimmt. Hinterher 
öle ich sie dann dort ein, bis sie zum 
Orgasmus kommt. Toll ist das. Doch 
nun verlangt sie, daß ich mich eben- 
falls von ihr rasieren lasse. Aber in 
der Mitte soll ein Streifen übrig blei- 
ben — wie bei einem Irokesen. Der 
Gedanke allein ist mir schon wider- 
lich. Soll ich es trotzdem tun? 
Manfred L. (32) aus Eberswalde 


Antwort: Wenn Ihnen Ihre Scham- 
haare wichtig sind, sollten Sie sie 
behalten. Es gibt sicherlich mehr 
Frauen als Männer, die diese Intim- 
rasur vornehmen. Deshalb haben 
sie auch weniger Probleme damit. 
Männer fürchten oftmals, ausgelacht 
zu werden, wenn sie zum Beispiel 
so völlig nackt mit Sportfreunden du- 
schen. Außerdem wissen sie ihr be- 
stes Stück gerne etwas in weichem 


DIE NEUEN 


Exklusive Spezialkataloge: 
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Schamhaar eingebettet. Sprechen 
Sie mit Ihrer Freundin darüber. Si- 
cher wird sie Verständnis dafür ha- 
ben, daß Sie es genießen, total an- 
ders auszusehen als sie. 


An meinem Penis wachsen 
Haare, er sieht inzwischen 
schon aus wie ein Pinsel! 


Ich weiß gar nicht mehr, was ich 
machen soll. An meinem Penis, un- 
terhalb der Eichel und auch oben- 
drauf, wachsen lauter schwarze 
Haare. Er sieht aus wie ein Pinsel 
oder eine Zahnbürste. Weil ich mich 
vor Frauen schäme, befriedige ich 
mich nur noch heimlich selbst. Ob- 
wohl mein Verlangen nach einer 
Frau stark ist, hatte ich noch nie den 
Mut, mit einer zu schlafen. Die wür- 
den sich doch bestimmt über mein 
Glied schlapplachen. Und dann wür- 
de mir wahrscheinlich die ganze 
Lust am Sex vergehen. Davor habe 
ich Angst. Mehrfach schon habe ich 
versucht, diese Haare wegzurasie- 
ren, aber da wurden es nur mehr. 
Auch eine Enthaarungs-Creme nutz- 
te nichts. Vielleicht gehört das bei 
mir ja dazu. Denn auch sonst habe 
ich einen extremen Haarwuchs! 
anonym 


Antwort: Dieser starke Haarwuchs 
ist sicher nicht schlimm, aber auch 
nicht normal. Aber eine Frau wird 
Sie deshalb bestimmt nicht gleich 
auslachen. Sie müssen nur Selbst- 
vertrauen zeigen. Immerhin haben 
Sie etwas, was andere Männer wohl 
nur ganz selten oder gar nicht zu 
bieten haben. Wenn Sie mit einer 
Frau intim werden, sollten Sie sich 
schon so selbstbewußt zeigen. Au- 
Berdem können die Haare an Ihrem 
Geschlechtsteil auch für eine Frau 
den tollen Nebeneffekt haben, daß 
Sie sie dadurch beim Akt besonders 
reizen. Wenn Sie die Haare aber 
dennoch stören, sollten Sie Ihren 
Hausarzt aufsuchen, der Ihnen mit 
Sicherheit weiterhelfen kann. Von 
Haar-Entfernungs-Cremes oder dem 
einfachen Abrasieren rate ich Ihnen 
aber dringend ab! 





Haben Sie ein Problem? 
Dann schreiben Sie vertraulich an: 
BLITZ-ILLU 

Frau Dr. Uschi Wild, persönlich 
Postfach 3607, 65026 Wiesbaden 














PARTNER 


> PARTNER, 


0190-272676 


Nur 1,15 DM pro Minute. er 
Legion Telekom. D’dorf. PS 



















Corinna hat einiges 
‚zu bieten, und das 


‚zeigtsie sehr gerne 








Was magst du an deinem 

Job besonders gern? 

Corinna: „Zuerst einmal komme 

ich viel in der Welt rum und habe 

1 mir schon eine ganze Menge an- 
gesehen. Und gelegentlich treffe 

ich auch interessante Männer!“ 


Bist du auch für ein heißes 
Abenteuer mal zu haben? 
Corinna: ‚Wenn mich ein Mann 
2 ganz besonders reizt, kommt das 
4 schon mal vor. Dann möchte ich 
















immer mehr von ihm als nur eine 
nette Unterhaltung!“ 


Was erwartest du denn 

von deinem Traummann? 
Corinna: „Unterhaltsam sollte er 
schon sein. Das gilt auch im Bett. 
Ich mag es nämlich sehr gern, 
wenn er die Initiative ergreift, mich 
verwöhnt, zärtlich ist und vor allem 
herrlich ausdauernd sein kann. Da 
hat man von der Liebe erst so rich- 
tig etwas!“ 





Das private Gespräch mit Corinna- 






corinna (20), Stewardeß 


„ich bin eine 





einem heißen 






Die hübsche 
Corinna ist 






richtige Sex- 


 Naschkatze!" 





Was ist deine größte 
Leidenschaft? 


Corinna: „Ich bin nicht nur in der | 
Liebe eine Naschkatze, sondern | 


auch beim Essen. Vor allem Pra- 
linen. Ich muß mich bremsen. um 
nicht einen Karton zu verdrücken!“ 


Hast du dir Vorsätze für die 
nächste Woche gemacht? 
Corinna: „Ausschlafen, um eine 
ganze Nacht in Discos zu verbrin- 
gen, wo ich mich austanzen kann!“ 





Corinnaist or 
sehr sinnlich Bl 
und liebt die . hr 
WEIT | RT 
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as ist mein ganz 
privater Steckbrief: 


NETHTER 
Beruf: 
Geburtsdatum: 
Geburtsort: 
leTde];T-H 
Gewicht: 
Oberweite: 
Taille: 

alele] JH 


Traummann: 















Dieses aufregende 
Bustier mit den 4 Trä- 
gern wird vorne ge- 
schnürt. Für 35 Mark 
bei Neckermann. 









BH mit tollem 
Muster und gut 
sitzenden 
Körbchen. Für 
46 Mark bei 
Beate Uhse. 


















Top-modern: Baum- 
woll-Bustier mit breiten 
Trägern. Auch in Weiß 
erhältlich. Für 28 Mark 
bei Neckermann. 











Dieser besonders 
elegante BH sitzt 

perfekt und ist aus 
elastischer Spitze. 
Für 50 Mark bei 
u Beate Uhse. 


Baur Versand 
Bahnhofstr. 10 

© 96222 Burkunstadt 
" 3 09572 / 5050 


Beate Uhse Versand 
Postfach 2955 


24919 Flensb er 2 
= 0461 / 9966333 Romantischer Spitzen-BH mit Form- 


| v \ Neckermann Versand bügeln für ein schönes Dekollete. Für 
/ Eu a 60260 Frankfurt 50 Mark bei Baur. 





VE = 069 / 404404 





Männlicher Duft 


„Paros“! Durch Rosma- 
rin, Koriander, und ande- 
re Duft-Noten ist dieses 
Eau de Toilette überwäl- 
tigend frisch und sinnlich. 
(AVON, für 36 Mark in 
der Parfümerie) 


„Wella Wash & Care 
plus“ gibt dem Haar die 
nötige Pflege. Seidiger 
Glanz und gute Kämm- 
barkeit sind die Folge. 
(WELLA, für 5 Mark im 
Kaufhaus) 


% & _ * % “ f & & © eb Hi _ Fi we 


3 Stifte, die es in 
sich haben: Nagel- 
lack-Korrekturstift, 


“ Elegant und verführerisch a Na en | Die Multi-Gomplex-Augen- : 
" duftet das Eau de Toilette 2 Pfleaestift renarie- | ee I creme von JADE glättet, x M | 
"„Cleopatra® durch eine u. 2 In ar en = kühlt und baut die Haut ® = 
- Kombination von Jasmin ° 5 u ‚E:: u auf. Fältchen und Augen-® 
- | sekundenschnell. 

_ und Rose. ringe verschwinden fast 
E-- : a (ASTOR, ca. 10 8] 4: z j 
- (Für 16 Mark in Kaufhäu- ° Mark im Kaufhaus) ‚ wie von selbst. 

A sern und nee (Für 20 Mark im Kaufhaus) 
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Blitz-Illu-Leserinnen & -Leser DG 2 





verraten ihre geheimste 


Holger träumt 
davon, seine 
hübsche 
Nachbarin 
KEITTIKeRTge 

. nenaulhängen 
PITR"? 72777177.) Bee 


a ich sehr romantisch bin, 

träume ich auch recht oft. 

Am liebsten natürlich von 
der Liebe. Seht mal, ob's Euch ge- 
fällt: 
Angefangen hat alles mit einem 
romantischen Abendessen. Ker- 
zenlicht, Schmusemusik und ge- 
kühlter Sekt wirken sehr einla- 
dend. In einem sehr knapp ge- 
schnittenen, schwarzen Kleid wir- 
ke auch ich als Gastgeberin einla- 
dend. Mein Gast ist Johannes, 
mein Arbeitskollege. Ich merke, 
daß er nicht nur das Essen ge- 
nießt. Seine Blicke kleben förmlich 
an mir, als ich das Essen bringe. 
In meiner Phantasie sind wir 
schon beim Nachtisch. Obwohl 
man das Essen genießen sollte, 
beeilen wir uns beide, um damit 
fertig zu werden. Den Appetit ha- 
ben wir uns geholt. Den richtigen 
Hunger stillen wir nun erst. 
Er steht auf und kommt auf mich 
zu. Sanft faßt er mich an der Hand 
und zieht mich zu sich. Ich spüre 
seinen heißen, lustvollen Atem auf 
meiner Haut. Er küßt mich. wild 
und fordernd. Seine Hände berüh- 
ren mich zwischen meinen Öber- 





schenkeln. Ich gebe mich ihm hin 
und lasse alles mit mir geschehen. 
Er schiebt mein Kleid behutsam 
hoch, dann öffnet er seine Hose 
und läßt sie langsam herunter. 
Schon spüre ich seine gewaltige 
Erregung. Er dringt tief in mich ein, 
nimmt mich sanft und zugleich 
auffordernd. Ich bin so hungrig, 
will noch viel mehr von ihm. Alles. 
Er dreht mich zu sich herum, und 
schon lieben wir uns auf dem Bett. 
Ich spüre seinen durchtrainierten 
und sonnengebräunten Körper. Es 
haben sich lauter kleine Schweiß- 
perlen auf seinen Muskeln gebil- 
det. Ich merke, daß er mich zum 
Gipfel der Lust bringt. Auch er 
kann es nicht länger ‘aushalten. 
Gemeinsam erleben wir einen Su- 
per-Höhepunkt. 

Matt und ermüdet sinken wir ne- 
beneinander in die Kissen. Zum 
Abschluß streicheln wir uns auch 
noch gegenseitig. 

Ein herrlicher Ausklang, um dann 
wieder in die Wahrheit zurückzu- 


kehren — aber schön war es doch ' 


im Traum, oder? 


* Die Personalien müssen aus Daten- 
schutzgründen geändert werden 


2 


har ıtasi 4 3! 


„Sündige Stunden mit der sexy 
Nachbarin von nebenan!“ 


s ist Sommer, ich sitze auf 

dem Balkon, lese BLITZ-ILLU 

und lasse mir so richtig faul 
und genießerisch die Sonne auf 
den Bauch scheinen. Langsam, 
aber sicher döse ich weg und be- 
ginne wie so oft erotische Sachen 
zu träumen: 
Es klingelt an meiner Haustür. Ich 
öffne, und draußen steht meine 
neue Nachbarin. Sie bittet mich, 
ihr doch beim Aufhängen der Gar- 
dinen zu helfen. Ich blicke auf ihre 
geöffnete Bluse. In meinen kurzen 
Shorts regt sich schon was, und 
meine Männlichkeit drückt gegen 
den Stoff. 
In ihrem Wohnzimmer angekom- 
men, steigt sie auf die Leiter und 
bittet mich, ihr die Gardine lang- 
sam nachzureichen. Ihr herrlicher 
praller Po — kaum verhüllt — ist ge- 
nau vor meinem Gesicht. Was für 
ein Anblick! Diese festen, glatten 
Schenkel ... Ich kann nicht anders 
und drücke mein Gesicht voll auf 
ihr Hinterteil. Sie dreht sich herum, 
und ich kann nun sehen, daß ihr 
Höschen kaum das allernötigste 
bedeckt. Überall schauen kleine 


dunkle Härchen aus ihrem super- 
knappen Tanga. 

Ich ziehe ihn langsam über ihre 
Schenkel und spiele gierig an ihrer 


Dazu meint Psychologin 
Anja Fuchs: 
„Hinter dieser geheimen Phanta- 
sie von einer hemmungslosen 
und leidenschaftlichen Verführung 
durch den Partner verbirgt sich 
sehr häufig der Wunsch nach viel 
mehr Zärtlichkeit und einem aus- 
gedehnteren Vorspiel!“ 








liebsten Stelle. Immer wieder hält 
sie mir ihren erregten Schoß ge- 
gen meine Zunge, bis es ihr 
schließlich kommt. 

Dann wechseln wir die Stellung. 
Nun stehe ich auf der Leiter. Sie 
zieht meine Hose herab. Dann be- 
ginnt sie, mich mit sanften Bewe- 
gungen ihrer Hand herrlich zu ver- 
wöhnen. Ihre rotlackierten Nägel 
glänzen. Ihre Lippen bringen mich 
in den 7. Himmel. Mir vergeht fast 
Hören und Sehen vor lauter Sex- 
lust. Ich öffne ihre Bluse und spie- 
le mit ihren großen, festen Brü- 
sten. Ihre Warzen sind groß und 
fest. Doch als sie dann geschickt 
ihre Finger weiterkreisen läßt, ist 
es mit der Beherrschung vorbei: 
Es kommt mir wie nie zuvor! 
Dingdong - ich öffne die Augen. 
Es klingelt tatsächlich. Toll, jetzt 
müßte nur noch meine tolle neue 
Nachbarin draußen stehen ... 


Dazu meint Psychologin 
Anja Fuchs (32): 
„Heimliche Träume von sponta- 
nen Sexerlebnissen sind ein Zei- 
chen dafür, daß man sich mehr 
Abwechslung und öfter mal prik- 
kelnden Nervenkitzel bei der Lie- 

be wünscht.“ 





Liebe BLITZ-ILLU- 
Leserinnen & -Leser: 


Schreiben Sie uns doch einmal Ihre 
heiffeste Sex-Phantasie. Als Belohnung 


winken 250 Mark in bar, wenn Ihre 
Phantasie veröffentlicht wird. 

Schreiben Sie an: 

BLITZ-ILLU, Stichwort: Phantasie, 

Postfach 3607, 6502% Wiesbaden 
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Flechten. Wie sehe ich denn aus? 
Aber am schlimmsten ist der Husten. 
Mir schmerzt die ganze Brust, das At- 
men fällt mir schwer, als ob ich den 
ganzen Tag geraucht hätte. Dabei 
habe ich noch nie eine Zigarette an- 
gefaßt. Und das alles nur wegen die- 
sen schrecklichen Tauben. Warum 
hat mich niemand gewarnt?“ fragt sie, 


und ein Hustenanfall durchschüttelt | 


ihren zierlichen Körper. 
Ja, warum hat sie niemand gewarnt? 
Ihren schlimmen Zustand hat sie den 
graublauen Vögeln zu verdanken. 
Tauben - fliegendes Ungeziefer, Trä- 


ger von Keimen und Verursacher vie- 
ler Krankheiten. Gesundheitsämter, 
Arzte und Wissenschaftler wissen 
längst, wie gefährlich die Tiere sind - 
aber keiner unternimmt etwas. Von 
Informationen und Aufklärung der Be- 
völkerung ganz zu schweigen! 
Deshalb schlägt jetzt BLITZ-ILLU 
Alarm! Inzwischen leben die Tauben 
zu Tausenden auf engstem Raum in 
unseren Städten, teilweise mit ver- 
heerenden Folgen. Wissenschaftler 
haben nachgewiesen, daß die Taube 
für eine Reihe von Allergien und 
Krankheiten verantwortlich ist. Am 
gefährlichsten wird es für kleine Kin- 
der, die nicht genug Abwehrkräfte ge- 
gen solche gefährlichen Bakterien 
und Viren (= Krankheitskeime) ha- 
ben, und für Menschen, die öfter mal 
Halsschmerzen oder Grippe kriegen. 
„Auf ihrer ewigen Suche nach Futter 
schleppen die Tauben eine Reihe von 
Ungeziefer mit sich herum, das einen 
starken Haut- und Hustenreiz hervor- 
rufen kann“, erklärt Hautarzt und Spe- 








ieses Brennen halte ich ein- | 
D: nicht mehr aus!“ stöhnt | 
Hausfrau Amelie K. (34). „Hier 
am Hals und um den Mund diese ! 







Sie müssen kein Profi sein! (Auch Ihr Alter spielt 
keine Rolle, und jeder hat eine Chance!) 


- 


zialist für Allergien, Dr. Manfred 
Jürgs, BLITZ-ILLU. „Diese Krank- 
heitserreger wirbeln durch die Luft, 
werden von den Stadtbewohnern ein- 
geatmet und verursachen Krankhei- 
ten, die schwer zu bekämpfen sind!“ 

Auch die Gesundheitsbehörde Mün- 
chens ist für ein generelles Fütte- 
rungsverbot der Tauben. Norbert 
Kathke (34): „Wahnsinn. In München 
werden über 230 Tonnen Weizen und 
Mischfutter verstreut. Dadurch kön- 
nen auch die kranken Tiere überle- 
ben, und eine natürliche Auslese fin- 
det nicht mehr statt. Im Kot der Tau- 
ben wurden die gefährlichen Salmo- 
nellen-Erreger nachgewiesen. Kommt 
der Mensch damit irgendwie in Be- 
rührung, kann die Krankheit bis zum 
Tode führen!“ Beim Aufflattern der 
Vögel werden die Bakterien in die 
Luft gewirbelt und vom Menschen 
eingeatmet. Zuerst befallen die Kei- 
me die Atemwege und führen zur 
Lungenentzündung. „Später“, berich- 
tet Hals-Nasen-Ohren-Arzt Dr. Klaus 
Meissner, „breiten sie sich auf andere 


Mitmachen und nebenher 


{ Es beginnt mit einfachen Hustenanfällen: 
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“ 5 R aM) 
er Er N Bi 
> “ 


% 
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Von Tauben verbreitete Krankheits- 
Erreger unter dem Mikroskop 





Organe aus.“ Selbst Herpes-Viren 
tragen die Vögel mit sich herum, wie 
ein Versuch des Instituts für Geflügel- 
krankheiten in Gießen ergab. „53 Pro- 
zent der Vögel waren belastet!“ klagt 
der Arzt an. 

Es kann noch schlimmer kommen. 
Dann nämlich, wenn die Tiere Men- 
schen anfallen. So wie den kleinen 
Felix (9) aus Hamburg. Seine Mutter 
berichtet: „Wir wollten die Tierchen 
nur füttern, als plötzlich eine Taube 
auf Felix zugeflattert kam und sich in 
seinem Haar verkrallte. Mein Junge 


Werten Sie Poto-Modell hei Biltzeiliuf 


Schreiben Sie uns einen kurzen 


Kosmetik und Mode 






















nat RS 






STH 





schrie vor Angst, und zugleich be- | 


gann der Vogel, auf seinen Kopf ein- Ws 


zupicken. Ich konnte gerade noch # 
Schlimmeres verhindern!“ 


ge Platzwunden davon, 
Hausarzt gut versorgt wurden. 
„Das ist eine Beobachtung, die wir 


schon länger machen!“ erzählt Biolo- 6 
ge Hartmut E. (37). „Wir wissen aber 


noch nicht, warum die Tiere sich so # 


aggressiv verhalten. Vermutlich sind ss 
sie krank. Doch eines ist klar — dage- 
gen muß unbedingt etwas unternom- EB 


men werden!“ 


Das meint BLITZ-ILLU auch - und WE 


zwar dringend. Bei aller Tierliebe, 


aber so kann das nicht weitergehen. ® a 
Morgen kann es schon die oder den 


nächsten treffen. Wer schützt die # 
Menschen vor solchen Gefahren? 





Brief mit Foto(s). 


Achtung: Absender und Telefon-Nr. nicht vergessen! 





schildert 
Sabine F. den Zwischenfall. Felix hat- ® 
te Glück im Unglück — er trug nur eini- 
die vom BE 


Geld verdienen! 


Hier unsere Anschrift: 







Allgemeine Reportagen 


Wir suchen Frauen und Männer, en.‘ 
die Spaß daran haben, sich für Aufnahmen gegen ein * ls . 
gutes Honorar fotografieren zu lassen! Erotik und Zärtlichkeit 3026 Wieshaden 
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VERLIEBT: 7 
bildet, kommt es zu lustigen 
Verwicklungen 


Jetzt NEU im Kine 


..9.0.02.0. 2.2.2.2 2.0 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22.2.2. 82.2.8. 


Geheimnisvödlle 
Ninjas verbreite 

Angst und 

Schrecken 





(100 Minuten, 








ab 12 Jahre) 


BORN \ YES] E ERI AY 








x (90 Minuten, ab 12 Jahre) 


ie Teenager Johnny und Adam verbringen ihre 

Zeit lieber beim Surfen, statt ihrem Vater in sei- 
ner Hamburger-Bude zu helfen. Ihr Leben verändert 
sich, als Zatch, ein mysteriöser Asiate, auftaucht und 
behauptet, daß die beiden verschollene Söhne des 
Königs von Patu San sind. Dies glauben sie erst, als 
eine Horde Ninja-Krieger das Restaurant von ihrem 


Dad stürmt, um Adam und Johnny zu töten ... ' E27 Pe 77 Be au! Verrall (Don Johnson) 














ist ein weitgereister Jour- 
nalist. Deshalb soll er dem et- 
was naiven Ex-Showgirl Billie 
(Melanie Griffith) Allgemeinbil- 
dung vermitteln. Das verlangt 
Harry Brock, der Geliebte Bil- 
lies. Paul erweist sich als per- 
fekter Lehrmeister. Als Billie 
kapiert hat, daß Wissen Macht 
bedeutet, erteilt sie ihrem 
Freund eine Lektion. Sie hat 
die Nase voll von dessen mie- 
sen Geschäften. Und sie hat 
ihre Liebe zu Paul entdeckt! 





Schr 
P4e]11] +) ma- 
chen Jagd auf 

ie Me chen a 


| (99 Minuten, ab 18 Jahre) | 


ellington, Neuseeland, 1957. Die Mutter von 

Lionel Cosgrove (Timothy Balme) wird von 
Rattenaffen gebissen und verwandelt sich in einen 
Zombie. Sie beißt ihrerseits andere Bekannte, die al- 
le zu Zombies werden. Lionel hat bald einen Keller 
voller Zombies. Sein böser Onkel entdeckt das Ge- 
heimnis und verlangt für sein Stillschweigen das 
Haus. Als er dort eine Party feiert, brechen die Zom- 
bies aus und verwandeln alle in untote Bestien ... 





Überall, wo die Zombies aü 
richten sie gräuenhafte B 








4 
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ie Katastrophe kam langsam, 
D aber unaufhaltsam auf uns 

zu. Ich wußte seit langem, 
daß Schlimmes geschehen würde 
zwischen Jochen und mir. Aber ich 
hatte keine Ahnung, was es sein 
würde. Ein Riesenkrach, Trennung, 
Scheidung? Ich versuchte, diese 
schrecklichen Vorstellungen zu ver- 
drängen. Aber nun ist was passiert, 
womit ich in meinem schlimmsten 
Träumen nicht gerechnet habe. 
Fassungslos starre ich auf die Zei- 
tung, die vor mir auf dem Tisch liegt. 
Auf der Titelseite ein Foto von mei- 
nem Mann. Seit gestern Abend ist er 
ein gesuchter Verbrecher. Ein jäm- 
merliches Weinen holt mich aus 
meiner Erstarrung. Denise, unsere 
Tochter, jammert nach ihrer Mami. 
Noch ist sie zu klein, um etwas zu 
begreifen. Aber wie soll ich ihr das 
alles erklären, wenn sie größer ist? 
Während ich sie aus ihrem Bettchen 
nehme und in meine Arme schließe, 
tauchen Bilder der Erinnerung auf. 
Ich liege im Krankenhaus. Es war ei- 
ne schwere Geburt. Doch nun ist es 
geschafft. Mein Mann und ich haben 
unser Wunschbaby. Andächtig hält 
mein Mann seine Tochter im Arm. 
„Sie ist so winzig“, flüstert er faszi- 
niert. Ich bin erschöpft, aber glück- 
lich. Alle Schwierigkeiten liegen hin- 
ter uns — denke ich. Meine Eltern 
haben sich damit abgefunden, daß 
ich aus Liebe einen Mann geheiratet 
habe, den sie immer als „Bruder 
Leichtfuß“ bezeichneten. Sicher, Jo- 
chen ist sehr spontan und unbere- 
chenbar. Er läßt sich zu Dingen hin- 
reißen, die er später bereut. Aber 
seit wir verheiratet sind, gibt er sich 
Mühe, Verantwortung zu zeigen. 
„Jetzt, wo unser Baby da ist, wird er 
bestimmt keine Dummheiten mehr 
machen!“ sage ich überzeugt. Doch 
unsere Harmonie bekommt bald 
Risse. Jochen nervt es, wenn Deni- 
se aufwacht und weint. Er zieht mit 
seinem Bettzeug ins Wohnzimmer 
und schläft auf dem Sofa. Das gibt 
mir einen Stich. Aber ich sage mir, 
bald wird die Kleine durchschlafen. 
Dann bleibt Jochen nachts bei mir. 
Auch unser Sex-Leben ist gestört. 
Ich habe nicht mehr so viel Lust wie 
früher. Jochen zeigt wenig Verständ- 
nis. Er fühlt sich zurückgestoßen. 
Immer häufiger kommt er nachts 
spät nach Hause. Oft mit einer Fah- 
ne. Wenn ich mich beschwere, sagt 
er nur „Laß mich in Ruhe. Ich schuf- 
te den ganzen Tag. Da darf ich doch 
ein bißchen Spaß haben, oder ?“ 
Jochen arbeitet als Dachdecker auf 
dem Bau. Ich bin froh, daß er 1 Jahr 
bei der Firma ist. In seinen Jungge- 
sellenzeiten hat er den Job hinge- 
schmissen, wenn ihm was nicht 
paßte. Meine Erleichterung kommt 
verfrüht. Denise ist ein halbes Jahr 
alt, als Jochen eines Abends stink- 
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Helga Wenzel* ist 
verzweifelt: Seit ihr 
Mann steckbrieflich 
gesucht wird (rechts), 
weiß sie nicht mehr, 
wie es für sie und 
ihre Tochter 
weitergehen soll 











Foto von meinem M 


sauer nach Hause kommt. Wieder 
mal Streit mit seinem Chef. Jochen 
hat gekündigt. „Du kannst doch nicht 
kündigen, bevor du was Neues 
hast!“ werfe ich ihm vor. „Wir brau- 
chen das Geld. Ich kann mit dem 
Baby nicht arbeiten gehen!“ 

„Reg dich nicht auf“, meint er nur. 
„Ich finde was anderes!“ Aber er irrt 
sich. Die meisten Firmen hat er 
schon durch. Die nehmen ihn nicht 
noch mal. Bei den anderen wird nie- 
mand gebraucht. Abgesehen von 
ein paar Gelegenheitsjobs ist Jo- 
chen arbeitsios. Das Geld wird 
knapp. Aber schwerer zu ertragen 
ist seine Unzufriedenheit. Wir strei- 
ten uns. Dann fallen wir uns wieder 
in die Arme. Doch die Pausen zwi- 
schen den Krächen werden kürzer. 
Jochen hält es zu Hause nicht aus. 
So oft es geht, flüchtet er. Ich weiß 
nicht, was er den ganzen Tag tut. Im 
stillen fürchte ich, daß er in schlech- 
te Gesellschaft geraten ist. Er gibt 
mehr Geld aus, als wir uns leisten 
können. Ich bin wütend und traurig. 
Meine einzige Freude ist Denise. Sie 
entwickelt sich prachtvoll. Manchmal 
überlege ich, ob ich Jochen verlas- 
sen soll. Doch wo könnte ich.hinge- 
hen - ohne Geld? Zurück zu meinen 
Eltern? Nie. Da würde ich nur hören: 
„Wir haben es dir ja gesagt.“ 


- den Küchentisch. 


. Helga Wenzel* (32): 


„eines Morgens sah ich 
Zeitung das Fahndungs- 





Wieder als Verkäuferin arbeiten und 
Denise in eine Krippe geben? Nie. 


Ich habe doch kein Kind bekommen, 


um es wieder wegzugeben. Von So- 
zialhilfe leben? Eine schreckliche 
Vorstellung. Ich beschließe, mit Jo- 
chen zu reden. Er muß begreifen, 
daß es so nicht weitergehen kann. 
Überrascht stelle ich fest, daß er 
gute Laune hat. „Du brauchst dir kei- 
ne Sorgen mehr zu machen, Mäu- 
schen“, sagt er und gibt mir einen 
Kuß. „Wir werden Geld haben!“ 
„Hast du einen Job?“ frage ich. „Ja, 
könnte man so sagen“, meint er. Am 
nächsten Tag verläßt er mittags die 
Wohnung. Er ist nervös. Aber ich 
werde nicht mißtrauisch, sondern 
wünsche ihm viel Erfolg. Wie kann 
ich ahnen, was er vorhat! Als er 
abends um 11 Uhr nicht zurück ist, 
bricht eine Welt für mich zusammen. 
Er hat mich angelogen. Er ist wieder 
mit seinen Kumpels auf Sauftour. 
Maßlos enttäuscht gehe ich ins Bett. 
Am Morgen ist das Bett neben mir 
immer noch leer. Das hat er noch 
nie gemacht. Mechanisch stehe ich 
auf, nehme die Morgenzeitung aus 
dem Briefschlitz und setze mich an 
Meine Augen 
wandern aus dem Fenster in die 
Ferne. Wo bleibt er nur? Wo treibt 
mein Mann sich rum? 


Die Zeitung liegt vor mir. Ich werfe 
einen Blick auf die Titelseite. Und 
bin im selben Moment hellwach. Ich 
bin wie vom Blitz getroffen. Jochens 
Foto! Darunter die Schlagzeile: Ge- 
suchter Bankräuber! Wie betäubt le- 
se ich den Text. Jochen und noch 
ein 2. Mann haben die Sparkasse 
überfallen. Sie sind mit 40.000 Mark 
getürmt. Die Überwachungskamera 
hat alles aufgezeichnet. Die Polizei 
fahndet nach den beiden Gangstern. 
1 Gangster ist mein Mann! 

Tränen laufen über mein Gesicht. 
Mein Mann ist ein Verbrecher. Die 
Polizei wird mich verhören. Sie wer- 
den Jochen ins Gefängnis stecken. 
Soll ich zu ihm halten, weil er mein 
Mann ist? Welche Zukunft erwartet 
meine Tochter und mich? Am |ieb- 
sten würde ich weglaufen und mir 
einreden, daß alles ein Traum war. 

* Name von der Red. geändert 


Anm. der Red.: 

2 Tage nach Redaktionsschluß wur- 
de Jochen Wenzel gefaßt. Er hatte 
sich mit seiner Beute versteckt. 
Doch die Polizei konnte ihn schnap- 
pen. Er wartet nun auf den Prozeß! 








Lesen Sie bitte nächste Woche: 
Am Unfallort trifft den jungen Sanitäter 
der Schlag — das Opfer ist seine eigene 
Mutter! 





Horoskop 


Von Mittwoch, den 11.8, bis Dienstag, den 17.8.'93 





ı WIDDER 21.3. his 20.4. 


Es gibt kaum Widerstände. Fi- 
nanzielles und Rechtliches 
läßt sich regeln. Eine Erkältung könnte 
Ihnen auf die Stimme schlagen. Einnah- 
men und Ausgaben müssen aufeinan- 
der abgestimmt werden. 


STIER 21.4. bis 20.5. 


Halten Sie sich an den Tip ei- 
nes Freundes. Leichte Span- 
nungen im Berufsleben belasten Sie. 
Etwas Ruhe macht Sie wieder fit. Unge- 
wöhnliche Ideen helfen Ihnen nicht viel, 
es müssen Taten sein, die überzeugen. 


ZWILLINGE 21.5. bis 21.6. 


Manches böse Wort wird fal- 
len, wenn Sie sich in Streitge- 
spräche einmischen. Es geht auf finan- 
zieller Basis voran. Seien Sie sparsam, 
und vermeiden Sie jede nicht erforderli- 
che finanzielle Belastung. 


KREBS 22.6. bis 22.7. 


Für eine Reise sind Schwierig- 
keiten zu überwinden. Ein Rat 
sollte beherzigt werden. Wer sich Ihnen 
in den Weg stellt, wird sich über Ihre 
Tatkraft wundern. Sie reagieren zur Zeit 
aggressiv. Üben Sie sich in Toleranz. 


LÖWE 23.7. bis 23.8. 


Ihre Bemühungen werden |Ih- 
nen zunächst nicht gedankt, 
aber kämpfen Sie weiter. Sie lernen 
Menschen kennen, die Ihnen beruflich 
wichtig sein können. Tun Sie etwas ge- 
gen Bewegungsmangei. 


JUNGFRAU 24.8. bis 23.9. 


In diesen Tage ist Hochstim- 
mung angesagt. In einer Geld- 
sache bitten Sie sich Bedenkzeit aus. In 
der Liebe gehen Sie stürmisch vor, was 
Ihrem Erfolg förderlich ist. Hüten Sie 
sich vor Kirschen in Nachbars Garten! 


ER WAAGE 24.9. bis 23.10. 
AL Nehmen Sie keine Ortsverän- 
derung vor. Vorteile bringt es 


Ihnen nicht. Zögern Sie nicht, in einer 
privaten Sache aktiv zu werden. Halten 
Sie sich bei einer Diskussion mit Kolle- 
gen zurück! 


85) | In der Liebe kann es zu Ver- 
stimmungen kommen, wenn 


ein heikles Thema bereinigt wird. Sie le- 
ben zu leicht in den Tag hinein. Sichern 
Sie sich mehr ab! Sie sollten auf Ihren 
Geldbeutel achten. 


:_ „| SCHÜTZE 23.11. bis 21.12. 

IE 
RT; Nehmen Sie nicht alles wört- 
lich, was man Ihnen sagen 


wird. Was andere sagen und tun, ist für 
Ihre Partnerschaft nicht maßgebend. 
Die beruflichen Anforderungen sind 
hoch, legen Sie eine Pause ein. 


‚« STEINBOCK 22.12. bis 20.1. 


J-Z8| Unvermutet werden Freunde 

kommen. Nette Stunden ste- 
hen bevor. Die kommenden Tage sind 
anstrengend, aber sie bieten auch gute 
Aufstiegs-Chancen. Die nächsten Tage 
verlaufen voll Harmonie. 


dar WASSERMANN 21.1. bis 20.2. 


Mit Selbstvertrauen kommen 

Sie jetzt weiter. Die Liebe 
steht hoch im Kurs. Erledigen Sie alles 
der Reihe nach. Sie verzetteln sich 
sonst. Spekulationsgeschäfte nehmen 
nicht den erhofften Verlauf. 


Fische 21.2. his 20.3. 


z% 

Ss -S| Geben Sie ein Vorurteil auf. 
Der Partner wird dankbar sein. 
Wenn Sie etwas riskieren, kann ein Ge- 
winn drin sein. Auch Ihr Chef’beobach- 
tet interessiert, wie Sie sich bei einer 
neuen Aufgabe anstellen. 
































Für alle, die ihr Lieblingsgetränk im- 


mer dabeihaben wollen: die Mini- 
Ausgabe für den Schlüsselbund! 
(Für 12 Mark in Geschenkläden) 





| Armbanduhr 


Tragbares Mini-Büro 


Ein tolles Etui, in dem alles drin ist, was man 


für Büroarbeiten so braucht! 


(Für 40 Mark beim Neuheiten-Markt, ASV Ver- 
sand GmbH, Rössbühlstr. 55-57, Postfach 7, 
77830 Böühlertal/Schwarzwald, 2 07223 / 


73632 





| Originelle 


° Ziffernblatt. 


Tolle Produkte 






Eine wirklich au- 
Bergewöhnliche‘ 
Uhr mit schönem 
Lederarmband 
und einem Fisch- 
motiv auf dem 





(Für nur 99 Mark 
beim Necker- 
mann Versand, 
Hanauer Landstr. 
360-400, 60386 
Frankfurt / Main, 
zZ 069 / 404404) 









Ein Mini-Rechner, 
der die Spiel-Er- 
gebnisse ganz ge- 
nau nach den 
Skat-Regeln aus- 
rechnen kann! 

(Für 70 Mark beim 
Patricca Versand, 
Postfach 32932, 
64713 Michelstadt, 
zZ 06061 / 71044) 


Dieser schicke Kuli hat's in sich: eine 1,30 m 
lange Papierrolle - einfach abreißen! 
(Für 30 Mark bei Eurotops, Postfach 1420, 


40739 Langenfeld, © 02173/924111) 


Der pinkfarbene 57er 
Thunderbird als Radio. 
Ein tolles Geschenk - 
nicht nur für Auto-Fans! 

(Für 80 Mark beim 
RdW-Versand, Postfach 
3401, 64715 Michel- 
stadt, © 06061 / 71054) 
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TELEFON FLIRT. 


Alle machen mit! 


Hier ist immer was los! 


Ein heisser Flirt für SIE & IHN. 
Zum Kennenlernen und Verabreden. 







Einfach mal anrufen und “Hallo” 
sagen oder nur kurz reinhören... 





TRAU DICH - JETZT GLEICH - WÄHLE: 


Z 001-809-563-9042 


Max Gesprächsdauer 10 Min. Kosten: Nur Tel. Geb. DM 1,56 / 30 Sek 
FIRNAR P.O. Box F-2667, Freeport, Bahamas 


CARIBIAN BEUN 2 FRAUEN? 
00- laurt 00-6570-1426 


Neue Kontakte und Freunde warten! 


Live! 
PARTY-LINE 


mit mehreren tollen 
Anrufern gleichzeitig 
Mitmachen... oder einfach 


nur zuhören! Greif zum Hörer 
und der Spaß beginnt... 


001-809-492- T): of 


NUR FÜR ERWACHSENE! @ Gesprächsdauer max. 10 Min. a 
Dial TeleClub, Cayman Islands Wi. @ Tag und. Nacht @ NUR Tel. Geb. DMA, 161074610) Sek. " 
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In 








y! Salatgurke 





Es ist zum Heulen, wenn man 
Zwiebeln schneiden will. Doch die 
Tränen sind zu vermeiden. Der 
einfache Trick: Strikt nur durch 
den geöffneten Mund atmen und 
keinesfalls durch. die Nase. 


Fleisch trocknet beim Grillen nicht 
aus, wenn man es vor der Zube- 
reitung mit ein wenig Ol von allen 
Seiten einstreicht und das Ol et- 
wa 20 Minuten einziehen läßt. 








Etwas Butter mit Gewürzen (z.B. 
Pfeffer, Salz, Paprika, gehacktem 
Knoblauch etc.) verrühren und das Ge- 
flügel damit innen und außen gründlich 
einstreichen. 

In die Fettpfanne des Backofens '/; | 
heiße Fleischbrühe einfüllen. In einem 
Topf 3 EL Butter flüssig werden lassen. 

Den Backofen auf 200 Grad (Gas- 
herd Stufe: 3) einstellen und Hähnchen 
auf den Rost legen. Mit einem Teil der 
flüssigen Butter von außen bestreichen. 

30 Minuten braten und währenddes- 
sen mehrfach mit der Brühe aus der 
Fettpfanne begießen. Geflügel wenden, 
und diese Seite mit der restlichen flüssi- 
gen Butter einpinseln. 


Wenn man eine winzige Messer- 
spitze Butter oder auch Margarine 

in den Kochtopf gibt, bevor man : 
die Milch darin erwärmt, 
brennt sie damit nicht ganz so 
leicht an. 





Diese Woche 
besonders günstig: 


Zur Zeit ist Kaffee extrem günstig. Im An- 
gebot bekommt man Spitzenware schon 
für knapp 7 Mark das Pfund. Der Grund: 
das Überangebot auf dem Weltmarkt. Al- 
lerdings ist jetzt damit zu rechnen, daß 
die Preise zum Herbst hin um mindestens 
1 Mark pro Pfund anziehen werden. 


m—_——_ _ - .. ..- -o  - -.  .. - - --------- - ----.—_ 


' Die aktuelle Kalorien-Tabelle 
: zum Ausschneiden & Sammeln 


ca. 693 Kcal 
563 kcal 





‚100g Haselnüsse 
‚1 Tafel Schokolade 
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Ganz besonders lecker und raffi- 
| niert schmecken frische, knackige 
Sommersalate, 
| Schüssel vor dem Einfüllen des 

| Salates und der Marinade sehr 

ı sorgfältig mit 1-2 Knoblauchzwie- | 
| bein ausreiben. 


wenn Sie die # 


[71 


dann 


Der praktische Ratgeber 
für junge Mütter 


Zu einer gesunden Ernährung 
gehört, daß sie ausgewogen ist 
und den Nährstoffbedarf deckt. 
Hier die wichtigsten Lebensmit- 
tel in optimalen Mengen: 

Milch und Milchprodukte: 
täglich 375 ml Milch, zusätzlich 
Joghurt, Quark und Käse. 

Kornprodukte, Kartoffeln: 
150-200 g pro Mahlzeit 

Gemüse, Obst, Rohkost: 


‘1200 g Gemüse, 75 g Rohkost 


pro Mahlzeit, 150 g Obst 
Fisch: 1x pro Woche 150g 
Eier: 3 pro Woche genügen 
Fleisch, Geflügel: Fettar- 
me Sorten 2 Mahlzeiten 125 9 
pro Woche. Jede 2.-3. Woche 
1 Mahlzeit mit Leber. 
Wurst: ca. 50 g an 3-4 Ta- 
gen pro Woche. 





3 Gründe, warum Butter 
wirklich gesund ist 


Butter enthält die 3 le- 
benswichtigen Vitamine A 
(wichtig für die Sehkraft), D 
(wichtig für den Knochen- 
bau) und E (wichtig für das 
Wachstum) in sehr großen 
Mengen. 


Butter ist ein wertvoller 
Energie-Lieferant, der die 
Verdauung nicht übermäßig 
belastet und außerdem die 
Leistungsfähigkeit wirklich 
enorm steigert. 
















Butter sorgt für ein lang 
anhaltendes Sättigungsge- 
fühl. Man greift weniger zu 
„Snacks zwischendurch“ und 
beugt dadurch außerdem 
Übergewicht vor. 
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Zum Ausschneiden & Sammeln! 


Einfach & schnell 


zubereitet 





ee 
‚Vorspeise 


Zutaten für 4 Portionen: 

400 g Kartoffeln, 2 Stangen 
Lauch, 1 EL Olivenöl, 1 Peter- 
silienwurzel, 1 TL Thymian, 
Muskat, 1 Möhre, 1 '/; | Gemü- 
sebrühe (Instant), 200 ml süße 
Sahne 





ckerk 

























Zubereitung: 

Kartoffeln würfeln, Lauch sorg- 
fältig putzen, waschen, in dün- 
ne Ringe schneiden. Möhre 
und Petersilienwurzel putzen, 
waschen, kleinschneiden. Ge- 
müse im Ol gleichmäßig an- 
dünsten, mit Gemüsebrühe 
auffüllen, rund 40 Minuten 
köcheln lassen. Alles sehr 
gut pürieren, süße Sahne 
unterziehen, noch mal kurz 
aufkochen lassen. In noch 
ganz heißem Zustand ser- 
vieren. Die Suppe schmeckt 
besonders gut mit französi- 
schem Weißbrot. 


Zubereitungszeit: 
ca. 45 Minuten 
Pro Portion ca. 
1.700 Joule / 
400 Kalorien 


Zutaten für 4 Portionen: 
600 g Früchte (z.B. Trauben, 


Ananas, Erdbeeren etc.), 2 
kleine Honigmelonen, 500 g 


Joghurt, 1 Vanille-Schote 





ochen mit Blitz-Illu: 








| I 
Zutaten für 4 Portionen: 
500 g Rindfleisch, 2 Pa- 
prikaschoten, 5 EL Sojaöl, 


Salz, Pfeffer, 1 TL Stärke, 
2 EL trockener Sherry 


" Zubereitung: 
Aus 2 EL Ol, 3 EL Soja- 


sauce, 1 TL Stärke und 2 
EL Sherry eine Marinade 
rühren. Das in Streifen 
geschnittene Fleisch darin 
15 Minuten ziehen lassen. 
Paprika in feine Streifen 
55 schneiden, in restlichem 
E Ol anbraten. Fleisch zu- 
geben, kurz durchbraten, 
würzen und servieren. 


m A ER 
Zubereitungszeit: 
ca. 20 Minuten 


Pro Portion ca. 2.200 
Joule / 500 Kalorien 


'Nachspeise 


Zubereitung: 

Früchte sehr sorgfältig wa- 
schen, evtl. schälen und klein- 
schneiden. Melonen halbie- 
ren, Fruchtfleisch gut auslö- 
sen und dann kleinschneiden. 
Früchte und das Melonen- 
fleisch gut mischen und dann 
in die halbierten Melonen- 
schalen füllen. Den Joghurt 
mit dem ausgedrückten Va- 
nillemark gründlich verrühren, 
evt. etwas zuckern und dann 
zu den Früchten servieren. 


Zubereitungszeit: 

ca. 15 Minuten 

Pro Portion ca. 

1.100 Joule / 250 Kalorien 





5 EL Sojasauce, etwas 9 


\ 


2 
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20.15 / RTL plus 


KATZENAUGE 
Psycho-Horror 


83 Minuten I 1985 


rei Episoden, die auf Kurzge- 
schichten von Stephen King ba- 
sieren. Da geht es z.B. um den sadi- 
stischen Glücksspieler McMillan. Er 
verspricht seinem Kontrahenten 


Hayes seine Frau und das gesamte 
Vermögen, wenn dieser eine Runde 
um den Block geht. Der Haken an 
der Sache: Er muß die Runde an 
der Außenwand eines Wolkenkrat- 
zers machen ... 





\ 23.15 RTL plus 
REBELLEN DES 
GRAUENS 


Horror-Schocker 
83 Minuten I 1985 


ine Rekruten-Einheit der US Ar- 

my kampiert an genau der Stel- 
le, an der während des amerikani- 
schen Bürgerkrieges wehrlose 
Menschen sterben mußten. In der 
Nacht werden nun diese Uhntoten 
zu neuem Leben erweckt. Ihre Grä- 
ber öffnen sich, und in einem 
schrecklichen Blutgericht rächen 
sich die Zombies ... 


3 RAR 00-670-1427 


FRECH! 


ra 


SCHARF 
00:67 








670- 1569. = Be 
IMEX. Pi. 919, NL-Arnheim, DM1.61 Por Dir Max 10 min 


1er Woche! 













Erotik im Beruf - was 

- jeder Personalchef Dz 
„gern verschweitt TAI 
5 2 Reporter befragen Arbeiter, An- 


= gestellte und ihre Chefs zum The- 
= ma „Sex am Arbeitsplatz“. Beson- 
= ders pikante Fälle werden hier 
vorgestellt. Etwa der eines Abtei- 
> Iungsleiters, der von einer hüb- 
= schen 18jährigen Sekretärin ver- 
= führt wird und wegen Unzueht Pa 
- Abhängigen ” 
= ins Gefängnis 

- wandert. Oder ° 
‚der perverse " 
# Lagermeister, | 
"der sich sein % 
" Lehrmädchen 
= mit schlimm- 
sten Drohun- 
= gen völlig ge- 
= fügig macht ... 


RTL plus 
14.8. /0.10 





Tiffany 


| heiße Semesterferien 
Insel-Sex a 
1 Fotografin Jenny soll für ein Titelbild P° 
Talente fotografieren. Sie fliegt des- F} 
halb auf eine griechische Insel. Dort’ 
entdeckt sie Tiffany. Das Mädchen F? 
führt ein Leben in paradiesischen Ver-F’ 
hältnissen. Ihren Traummann glaubt P> 
sie in Nick gefunden zu haben. Doch’ 
der verliebt sich in Jenny. Tiffany be- P 
greift, daß es besser ist, den Liebsten 
zu teilen, als ihn ganz zu verlieren . 


















Inhalt: Der ehemalige Vietnam- | 
Kämpfer Travis Bickle (Robert| 
De Niro) schlägt sich in New | | 
York als Taxifahrer durchs Le- | (55 
ben. Bei seinen Nachtfahrten | Fe 
steigert er sich in den Wahn hin- | 5 
ein, etwas gegen die schmutzi- 
> gen Abgründe der Stadt zu tun. 

Als er die kindliche Nutte Iris 
= (Jodie Foster) trifft, ändert er 
- seinen ursprünglichen Plan, den 
- Präsidentschaftskandiaten aus- 
= zulöschen. Jetzt will er Iris von 
= ihren Ausbeutern befreien ... 























auf Zelluloid esigehahen, Dafür 

"kostete der Film auch nur rund 
1,3 Millionen Dollar, er spielte © 
‚bis heute das Hundertfache wie- 
der ein. Hauptdarsteller Robert ” 
De Niro liefert in seiner Rolle als ” 
Vietnam-Heimkehrer eine impo- ” 
sante Charakterstudie. Anläßlich 7 
seines 50. Geburtstages zeigt ” 
PRO 7 noch weitere Filme mit ® 
De Niro in der Hauptrolle. Die 7 
Termine: 21.8. „Hexenkessel‘, 
22.8. „Mission! 








- Hinter den Kulissen: Meisterre- 
= gisseur Martin Scorsese zeigt in 
seinem packenden Film ein New 
York, wie es vor ihm noch kein 
anderer tat. Elend, Dreck und 
schummrige Nachtbars wurden 












gule: 


private Treffs ohne finanzielle 


Nähe! I00% anonym. 
Rufen Sie einfach an! 










PrFIWaUG onae 


MANNER GESUCHT! 


Hübsche, aufgeschlossene Frauen 
in ganz Deutschland suchen laufend 
tolerante Herren für gelegentliche 


Interessen. Garantiert auch in Ihrer 


SCP GmbH + 72735 Reutlingen + Postfach 7107 








es sarı 
DER TOD LÖSCHT 
ALLE SPUREN 


Herzschlag-Thriller 


103 Minuten I 1981 


ontechniker Jack soll einen 

Schrei aufzeichnen. Dabei wird 
er Zeuge eines Autounfalls. Ihm ge- 
lingt es, Sally aus einem in den Fluß 
gestürzten Wagen zu retten. Für 
den Fahrer kommt jede Hilfe zu 
spät. Als Jack seine Aufnahmen 


überprüft, wird ihm klar, daß es sich 
bei dem Unfall um Mord handelt! 





22.00 / RTL plus 
AUSGELÖSCHT 


Action-Reißer 
98 Minuten I 1986 


exas-Ranger Jack Benteen 

(Nick Nolte) sorgt an der mexi- 
kanischen Grenze für Recht und 
Ordnung. Ausgerechnet sein alter 
Freund Cash Bailey macht ihm Ar- 
ger. Er hat ein Drogen-Imperium 
aufgebaut und läßt sein Gebiet von 
einer Privat-Armee kontrollieren. 
Eine tödliche Biene ii 
bahnt sich an. 











Wichtige Fragen rund um die Verhütung - 












logen erklären, was zu tun ist: 





iele Paare, die sich heute ken- 

nenlernen, benutzen bei der 

Liebe ein Kondom. Um eine 
ungewollte Schwangerschaft zu ver- 
meiden und außerdem natürlich um 
sich wirksam gegen Aids zu schützen. 
Doch was helfen jegliche Vorsichts- 
maßnahmen und der richtige Umgang 
mit den hauchdünnen Gummis, wenn 
mitten beim Sex das Präservativ reißt 
oder platzt? 
Vorbei ist es mit den schönsten Ge- 
fühlen der Welt. Da wird der Sex zur 
Zitterpartie. Dann fragt man sich: Wor- 
an hat's gelegen? Was kann passie- 
ren? Ist da noch was zu machen? Er- 
fahrene Experten geben auf diese 
brennenden Fragen jetz hier in BLITZ- 
ILLU Antwort: 


„Das kann jedem noch so erfahre- 
nen Paar passieren. Zur Beruhi- 
gung: Von 100 Fällen bewirkt ein 
geplatztes Gummi nur 5mal eine un- 
gewollte Schwangerschaft. 

Das hängt davon ab, in welcher 
Phase die Frau ist: 7 Tage vor und 
nach der Regel ist die Befruchtung 
unwahrscheinlich, weil die Eireife 
meist erst in der Zyklus-Mitte been- 
det ist. Auch wenn man diesen Zeit- 
punkt erwischt: Eine Frau ist nur 36 
Stunden befruchtbar — die Chance, 
diese Zeit zu erwischen, ist gering. 
Trotzdem sollte man einen. Schwan- 
gerschaftstest machen. 

Ist er positiv, kann man hierzulande 
bis 48 Stunden nach dem Verkehr 
die (verschreibungspflichtige) ‚Pille 
danach‘ nehmen. Alle anderen Mög- 
lichkeiten aber wie Absaugen oder 
Ausschaben sind nach der Ande- 
rung des Paragraphen 218 seit dem 
1. Juni strafrechtlich verboten. 


Eine Verhütungspanne kann jedem passieren! 
Immer wieder tauchen Fragen auf, an die man 
vorher gar nicht gedacht hat. BLITZ-ILLU greift 
ab sofort regelmäßig jede Woche die wichtig- || 
sten Fälle auf; Frauenärzte und Sexualpsycho- || 











Kondom beim Sex 
geplatzt - und dann? 


„Obwohl das Kondom mit zu den 


sichersten Verhütungsmethoden 
zählt, kann so eine Panne passie- 
ren: Zum Beispiel durch falsches 
Anlegen — wer achtet im Feuereifer 
der Erregung schon immer so ge- 
nau darauf — oder auch durch un- 
gewolltes Beschädigen mit dem 
Fingernagel. Dennoch — nicht ver- 
zweifeln, wenn's passiert! Lieber 
mit der Partnerin in Ruhe abklären, 
wie hoch das biologische Risiko für 
eine mögliche Befruchtung tatsäch- 
lich ist. Sich in solch einem Fall ge- 
genseitig Vorwürfe zu machen hat 
keinen Sinn. Das belastet nur un- 
nötig die Partnerschaft. Hier ist vor 
allem der Mann gefordert, der sich 
nicht aus seiner Verantwortung 
stehlen darf, sondern zu seiner 
Partnerin halten muß. Denn die Se- 
xualität bietet ja beiden höchste 
Glücksgefühle — und soviel Verant- 
wortung muß schon sein, wenn 
man sich liebt!“ 





Alter 
der Paare 


18-25 


26-36 
37-45 


heftige Sexbewegungen 


gezogen 


Fingernagel beschädigt 


eingeritzt 


Qualität verwendet 


Kondom verwendet 


zu stramm über die Eichel 


beim Überstreifen mit dem 


beim Auspacken unbemerkt 


ein Billig-Kondom von schlechter 


ein brüchiges, überlagertes 


Ihre intimste 


Experten geben offen Antwort! 


Birgit J. (19) 
aus Flensburg: 


„Jaja, das kenn’ ich. 
Das ist meinem Freund 
und mir auch schon 
mal passiert. Logo ha- 
be ich Thomas damals 
angemotzt. Doch hin- 
terher habe ich einge- 
sehen, daß das genau 
der falsche Zug war. 
Ich bin am nächsten 


ungewollte 
mögliche Gründe Schwangerschaften 


Se 


5 von 100 


Tag gleich zu meinem 
Frauenarzt, und der hat 
mir dann erklärt, daß 
vom Zyklus-Zeitpunkt 
her eine Schwanger- 
schaft bei mir so gut 
wie ausgeschlossen 
war — Gott sei Dank!“ 


Annemarie K. (24) 

aus Dresden: 
„Mann, hatten mein 
Verlobter und ich einen 
Flattermann, als wir 
merkten, was los war. 








Viele Paare verwen- 
den beim Sex Kon- 
dome. Sollte einmal 
eins platzen, keine 
Panik - mit etwas 
Umsicht läßt sich 
eine Schwanger- 
schaft verhindern 





Aber er hat mich ganz 
lieb beruhigt und ist mit 
mir sogar gemeinsam 
zum Arzt gegangen. Da 
habe ich dann vor- 
sichtshalber die Pille 
für danach bekommen. 
Aber auch wenn es 
schiefgegangen wäre, 
wußte ich, daß mein 
Verlobter zu mir hält. 
Das war eine große Hil- 
fe. Jetzt passen wir halt 
noch besser bei der 
Liebe auf!“ 





Wie viele Paare verhüten mit Kondom (von 100) 


Viel häufiger als die älteren greifen gerade junge 
Paare zum Praservatıv als Verhutungsmittel 


Quelle: Medizinisches Institut für Partnerschaftsfragen (MIP) 
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Leser-Post 


Der Kinderschänder 
lauerte vor der 
Turnhalle 
(Blitz-Illu Nr. 31) 
Wie grausam Menschen 
sein können! Wenn ich mir 
vorstelle, meiner Tochter 
könnte so etwas passie- 
ren, wird mir ganz anders! 
Brigitte P. 
aus Dortmund 
Solche Männer gehören in 
eine geschlossene Anstalt! 


So ein Trieb ist doch nicht. 


normal — denken die denn 
gar nicht daran, was sie 
den Kindern mit diesen 
Greueln antun? 


Karsten D. aus Erfurt 


Stelle ist kein 


Klingelknopf 

(Blitz-Illu Nr. 31) 

Toll! Ich freue mich Woche 

für Woche auf Ihre Sex- 

Schule - sie hat mir schon 

so manche wertvolle Anre- 

gung gegeben! Auch mei- 

ne Frau ist begeistert! 
Peter T. aus Berlin 


Ich habe diesen Bericht mei- 
nem Freund zum Lesen ge- 
geben. Er war eigentlich nie 
so richtig zärtlich in der Lie- 
be mit mir — aber jetzt geht 


‘er auf einmal viel sanfter mit 


mir um. Einfach super - jetzt 
macht's mir viel mehr Spaß! 
Tanja A. 

aus Magdeburg 


Rätsel-Auflösungen 


Blitz-Illu 32 
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HUBEEERE EHPEREEERREM 
BMORCHELNMFERTIGWARE 
BKEAME ISHAIMIRMAMKA|I 
DELTABNBULFBMSAMLEEDS 
EHBEE | SENHFASERUEL ME 
BHRAGEBARADHTEHGETOESE 
BELBENBMON | TORMDEMG|PS 
ESPADABHHSENMODELLEMIT 
BKENBKIRSCHMERGUIDOM 
AINUMNBMCOUCHBAMORNE 
MEBBLEICHMMARABUMENS 
BOHIOMBRAEUMEBERHCUP 
BBASKENHRASANTEMSEKTE 
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Jasmin RR. (19), ledig, 
aus Bad Kreuznach: 


„Das ist eine ganz wundervolle 
Stellung. Ich setze mich auf mei- 
nen Freund und umklammere ihn 
liebevoll mit Armen und Beinen. 
Ganz langsam bewege ich dann 
mein Becken, und er verwöhnt mei- 
ne Brüste, bis ich vor Lust ausra- 
ste. Ein toller Höhepunkt geht dann 
durch uns durch. Und was ich auch 
ganz toll dabei finde: Wir können 
uns während der Liebe zärtlich in 
. die Augen gucken!“ 


Gerhard T. (26), Tischler 
aus Pirmasens: 


„Total scharf ist das. Meine Frau 
und ich genießen diese Stellung. 
Ich spüre förmlich, wie sich ihre 
Lust immer mehr steigert, und halte 
sie an ihrem Po fest. Sie klammert 
sich immer enger an mich, preßt ih- 
re Brüste an meinen Körper. Irre, 
sich so eng aneinander zu spüren!“ 


Für die Menschenrechte 


können Sie etwas tun. 
Schreiben Sie an amnesty 
international, Postfach 170229, 
5300 Bonn 1 (bitte 4 Mark Rück- 
porto in Briefmarken beifügen). 
Und unterstützen Sie 

unsere Arbeit mit 

einer Spende 

auf das Konto 

8090 100 

BKD Duisburg 

(BLZ 350 601 90). Stichwort: 
„Für die Menschenrechte“ 





amnesty international 


52 Biitz-Illu 


. er sitzt auf dem Bett oder einem Stuhl, sie setzt sich mit dem 
Schoß auf ihn und legt ihre Beine über seine Schulter. Mit den 
Händen umklammert sie dabei liebevoll seinen Hals. 


. sich beim Zauberknoten beide Körper besonder innig nah 
sind und lustvoll miteinander verschmelzen. Außerdem spürt sie 
ihn besonders intensiv, da er das Tempo abwechseln kann. 


00- 670-1566 


Irmgard L. (23) 
aus Landshut: 


„Mein Verlobter hat mir erst vor 
kurzem mal ein Bild von dieser Lie- 
bes-Stellung gezeigt. Ich dachte so 
bei mir, das müßte man doch mal 
ausprobiert haben. Und dann hat 
er mich ganz zärtlich ausgezogen, 
mir scharfe Koseworte ins Ohr ge- 
flüstert und mich sanft auf seinen 
Schoß gezogen. Es war einfach 
herrlich. So tief habe ich ihn vorher 


ji 


noch nie gespürt! 


Kalle T. (30), verheiratet, 
aus Lingen: 

„Der Höhepunkt kommt garantiert, 
kann ich da nur sagen. Überall 
kann ich meine Frau verwöhnen. 
Unsere Körper reiben sich heiß an- 
einander. Unser Küsse nehmen 
kein Ende mehr. Meist bestimmt 
meine Frau das Tempo, bis wir in 
heißen Rhythmen unseren Höhe- 
punkt haben!“ 





Susanne H. (24), 
Buchhalterin 
aus Magdeburg: 


„Zauberknoten ist genau das richti- 
ge Wort für diese heiße Position. 
Richtig zauberhaft schenken mein 
Freund und ich uns irrsinnige Lust. 
Mal nähern wir uns ganz sanft und 
mal voller Verlangen. Bebend vor 
Lust bewege ich mich auf meinem 
Freund, bis mich ein tosender Or- 
gasmus durchrauscht — einfach 
Spitzenklasse!“ 


Lothar U. (27), Schweißer . 
aus Wolfsburg: 


„Ich war völlig verdutzt, als meine 
Verlobte plötzlich die Beine um 
meinen Hals legte! Im selben Mo- 
ment spürte ich eine solche Lust, 
daß ich ihren Körper mit heißen 
Küssen liebkoste. Das hat Inka so 
angemacht, daß _sie sich immer 
schneller auf mir bewegte. Da ging 
voll die Post ab!" 
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WÄHLE MICH! 
LIMZZXLET, 
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„Eine Stellung für Paare, die 
sich gegenseitig noch mehr 
verwöhnen wollen. Wer sich so 
nah ist, erlebt den Körper des 
anderen wie nie zuvor. Zudem 
kann der Mann in dieser Position 
tief eindringen, beide erleben auf 
diese Weise noch stärkere Lust- 
gefühle. Und die Frau kann dar- 
über hinaus in dieser Position 
seine Bewegungen steuern. 
Eine Stellung, die man unbe- 
dingt mal probieren sollte. 
Sie gibt viel Hautkontakt 
und eine ganz neue 
Dimension der 
Lust!“ 


ste Liebes-Stellung und Eure Meinung) 


Schickt uns doch einmal Eure schärf- | 





dazu! Jede Veröffentlichung wird mit| 
200 Mark belohnt. Also schnell die Ka- | 


mera zücken, und los geht's! 


Gontaci-Vermittlung 


SUCHEN SIE 
EINE DAME 
od. HERRN? 


WILRTEE 
MITTELN SIE 
100% ANONYM 


| 480. 0187 


Neue Auto-Technik. Spannendes 
aus der Forschung und ein 
Ratgeber für den 
Autofahrer- 
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die Männer für 
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Sich ald 
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Ein Bericht von Wissenschaftlerin 
Dr. Sabine Kohl 


ährend wir mit dem Motor- 

boot durch das kristallklare 

Wasser der Inselrepublik 
Belau (siehe Karte) tuckern, dringen 
über das Meer leise Gesänge an 
mein Ohr. Es sind sanfte Frauenstim- 
men, soviel läßt sich ausmachen. Als 
wir gleich darauf am schneeweißen 
Sandstrand von Babeldaob, einem 
winzigen mikronesischen Eiland, lan- 
den, werden wir von freundlich lä- 
chelnden Inselschönheiten umringt. 
„Die Frauen bereiten sich durch Lie- 
besgesänge auf die Nacht der star- 
ken Männer vor“, grinst Bugu, mein 
einheimischer Begleiter, der es ja wis- 
sen muß. Schließlich stammt er von 
Babeldaob. 
Doch die Frauen singen nicht nur, 
sondern sind auch eifrig mit Schön- 
heitspflege beschäftigt. In Körben ha- 
ben sie dunkelrote und orangefarbe- 
ne Hibiskusblüten mit an den Strand 
gebracht, die sie sich gegenseitig ins 
pechschwarze Haar flechten. Hierauf 
werden die Brustwarzen mit Blüten- 
staub eingefärbt sowie Hand- und 
Fußgelenke mit leise rascheinden 
Muschelketten geschmückt. Dazu tra- 
gen sie schenkelkurze, auffordernd 
wippende Baströcke. 
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Über 2 Stunden dauert die Schön- 
heitsprozedur, bei der ich Waikeke. 
einer knapp 15jährigen Häuptlings- 
frau, hilfreich zur Hand gehen darf. 
Während ich ihre hüftlange Haarflut 
flechte, erfahre ich von ihr, was es mit 
der Nacht der starken Männer auf 
sich hat. 

„Bei uns ist es Brauch, daß sich 1x 
pro Jahr unsere Männer und die des 
Nachbardorfes gegenseitig die Frau- 
en rauben“, wispert sie mir mit erregt 
glitzernden Augen zu. Woran ich er- 
kenne, daß ihr diese Sitte ausneh- 
mend gut gefällt. „Die Burschen aus 
dem anderen Dorf sind alle herrlich 
kräftig“, strahlt Waikeke. „Sie werden 
uns eine ganze Nacht lang voller Aus- 
dauer beweisen, was ein richtiger 
Mann bei einer Frau sexuell alles lei- 
sten kann!“ 

Während wir mit den aufgeregt er- 
zählenden Mädchen anschließend 
durch einen Palmenhain zu ihrer Hei- 
matsiedlung wandern, erklärt mir Bu- 
gu die Hintergründe für den seltsa- 
men Brauch. Offensichtlich ziehen die 
Männer der beiden Dörfer schon seit 
Jahrhunderten 1x jährlich zu einer 
„sex-Schlacht“ aus, um sich gegen- 
seitig für 1 Nacht die Weiber zu rau- 
ben. Für jedes Kind, das bei solchen 
Sex-Orgien entsteht, bekommt der 
Erzeuger von der Familie der Frau ein 
Schwein. So wird vermieden, daß es 


[in den winzigen Siedlu 


Die Babeldaob sind wahre 
Künstler im Körperbemalen 


be Pr 
ö m 


Inzucht kommt. 

Bugu gibt offen zu, daß „Fabay“ — so 
heißt der Brauch hier - für die Bewoh 
ner beider Dörfer eine tolle Abwechs- 
lung ist. „Normalerweise sind Verhei- 





; rateten Seitensprünge nicht erlaubt. tage 
Frauen, die dabei erwischt werden, WR 


müssen sogar zur Strafe all ihre Mu- ® 


= schelketten abgeben“, erzählt er. ‚Nur # 
in dieser einzigen Nacht dürfen die 
2 Weiber ihren Schoß für andere Män- 
& ner öffnen!“ 
| Eine Aussicht, die Waikeke und die 


Übrigen Frauen sichtlich erregend fin- 
den. Kaum sind wir bei den Hütten an- 
gelangt, laufen sie zum Festplatz. Ihre 
Männer sind schon fort, um die Wei-# 


| ber im Nachbardorf in Besitz zu neh- 
| men. Aufreizend beginnen die Insel- 


schönheiten zu tanzen und sich dabei 
in den Hüften zu wiegen, wobei sie lü- 
stern zum Dorfrand schauen. 

Dann, bei Sonnenuntergang, stürmen 
unter wildem Geschrei endlich die 
Männer aus der Nachbarsiedlung her- 
bei. Alle im knappen Lendenschurz, 
unter dem es sich mächtig wölbt. 

Ihr Anführer, ein junger Bursche, so 
kräftig gebaut wie ein Bulle, stürzt ge- 
radewegs auf Waikeke los. Der Stam- 
mesbrauch verlangt, daß sie zu flüch- 
ten versucht. Doch der Mann ist 
schneller, kämpft spielerisch mit ihr 
und schleppt sie.dann zur nächsten 
Hütte. Am Eingang sinken beide 
schon nieder, sein muskulöser Körper 
bedeckt ihren zarten, hellbraunen 
Leib. Als er gleich darauf eindringt, sie 
mit bullenstarken Bewegungen nimmt, 
windet sich Waikeke unter ihm voller 
Lust. Ebenso wie zahlreiche andere 
Dorffrauen, die so wie sie von Erobe- 
rern niedergeworfen worden sind, die 
sich nun in ihnen verströmen. 

Diskret ziehen Bugu und ich uns in 
Gasthütten zurück, um dort die Nacht 
zu verbringen. Doch an Schlaf ist 
nicht zu denken! Auf dem Festplatz, 
unter den Palmen, überall wird hem- 
mungslos laut Sex gemacht. Ich sehe 
Frauen, die ihre Bezwinger mit dem 
Mund zu neuen Taten anschärfen, be- 
merke Eingeborene, die mehrere Wei- 
ber gleichzeitig verwöhnen. Denn in 
dieser Nacht der starken Männer ist 
alles erlaubt. Als ich am nächsten Tag 
meine Reise fortsetze und das Dorf 
verlasse, schlafen die meisten noch in 
ihren Hütten. Die Nacht war anstren- 
gend und hat viel Kraft gekostet. 
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inden Sie 3 

rote Rosen 

noch in den 
Strauß mit ein“, 
sagt die alte Dame 
energisch. „Klar“, 
denkt Iris belustigt, 
„dann hat sie fast den 
gleichen Strauß zusam- 
men, der auch an ihrem Hut 
baumelt.“ Während sie noch 
das Ungetüm von Hut be- 
staunt, taucht eine große 
Gestalt hinter der zierlichen 
Dame auf. Iris traut ihren Au- 
gen nicht. Dort steht er. Ein 
Mann wie aus dem Bilder- 
buch. Breitschultrig, offenes, 
fröhliches Gesicht und Au- 
gen, die funkeln vor Energie. 
„Wie ist der bloß aus meinen 
Träumen hierher geraten,“ 
denkt sie albern. 
Die alte Dame geht mit ihrem 
Strauß davon. „Was wün- 
schen Sie bitte“, sagt Sabine 
mit unsicherer Stimme. Sie 
kann ihren Blick nicht von 
seinem Gesicht wenden. Se- 
kundenlang sehen sie sich 
tief in die Augen. Jetzt wird 
es ihr peinlich. Sabine er- 
mahnt sich selbst. Stotternd 
murmelt er was von Rosen 
und Gerbera. Beide müssen 
plötzlich lachen. 
Dann fängt sie an, nach sei- 
nen Wünschen den Strauß 
zu binden. Er wird immer 
größer und bunter. 
Frau, die diesen Strauß be- 
kommt, kann sich glücklich 
schätzen“, überlegt sie nei- 
disch. „Wie verführerisch sie 
ist“, denkt Bernd, während er 
Sabine beim Binden zusieht. 
Diese erotische Figur, der 
pralle Po, wenn sie sich zu 
den Blumen bückt. Nicht nur 
in seinem Herzen beginnt 
sich was zu regen. 
Sabine dreht sich um. 
Erkennt das Verlangen 
in seinem Blick. „Was 
kann ich sonst noch 
für Sie tut?“ fragt sie 
frostig. Innerlich ist sie auf 
180. Da kommt er her, läßt 
sich für seine Freundin einen 
tollen Blumenstrauß binden 
und zieht sie fast mit Blicken 
aus. Unverschämtheit. Bernd 
spürt ihre Veränderung. Be- 
dauernd zahlt er und geht. 
Abends liegt Sabine auf dem 
Sofa. Ihr Buch liegt achtlos 
auf der Erde. Immer wieder 
gehen ihre Gedanken zurück 
zu dem tollen Mann im Blu- 
menladen. Sie stellt sich sei- 
ne Freundin vor. Bestimmt 
hat sie sich über den Strauß 
riesig gefreut. Seufzend hebt 
sie ihr Buch auf. Märchen 
gibt es nur in Kinderbüchern. | 
Am nächsten Tag erwischt 
sie sich, daß sie immer wie- | 
der zur Tür schaut. Aber er 
kommt nicht. Sie beschließt, 
ihn zu vergessen. Aber: „Ich 
brauche einen riesengroßen 
Blumenstrauß“, hört sie eine 
vertraute Stimme hinter sich | 
sagen. Blitzschnell dreht sie | 
sich um. Er ist wieder da. Ihr 
Herz klopft bis zum Hals. 
Von da an kauft Bernd fast 
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„Die | 





/Veuer Farmer — 
MEUES LIEDESQINCKE, 


Jede Woche neu 
in Bli 


jeden 3. Tag Blumen bei ihr. 
„Muß der seine Freundin lie- 
ben“, denkt sie mißmutig. 
„Das sollte mir passieren.“ 
Aber jedesmal, wenn sie 
sich sehen, knistert es mehr. 
„Würden Sie mit mir essen 
gehen?“ fragt Bernd eines 
Morgens. Er hat mal wieder 
Blumen gekauft, sie dabei 
zärtlich angesehen. Schon 
will sie ja sagen. Da fällt ihr 
Blick auf die Blumen. „Keine 
Zeit“, antwortet sie kühl. Ent- 
täuscht verläßt Bernd das 
Geschäft. Sabine sieht ihn 
Tage nicht wieder. 

‚Du mußt doch bekloppt 
sein“, giftet ihre Freundin 
Svenja ins Telefon. „Woher 
weißt du denn, für wen diese 
Blumen gedacht sind.“ Sabi- 
ne schweigt nervös. Sie hat 
Svenja angerufen, um ihr 
Herz auszuschütten. Aber 
Svenja ist gnadenlos ehrlich. 
„Da hast du vielleicht den 
Mann deines Lebens vor dir 
gehabt und schickst ihn wie- 
der weg“ — Svenja kann sich 
gar nicht beruhigen. „Wenn 
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er noch mal im Laden auf- 
taucht, dann reagiere!“ 
Sabine wartet vergeblich. 
Der Korb hat gesessen, 
denkt sie unglücklich. Nach 
Feierabend schlendert sie 
durch die Fußgängerzone. 
Als sie an einem Straßenca- 
fe vorbeikommt, traut sie ih- 
ren Augen nicht. Da sitzt er. 
Neben ihm eine attraktive 
Frau. Die beiden sind ins 
Gepräch vertieft. Er sieht 
Sabine nicht. Und ihre Lau- 
ne sinkt auf den Nullpunkt. 

2 Tage später steht Bernd 
wieder im Laden. „Ich möch- 
te Sie unbedingt kennenler- 
nen“, sagt er offen. „Warum 
denn“, gibt Sabine bockig 
zurück. Innerlich macht ihr 
Herz 1.000 Hüpfer. „Bitte“, 
sagt Bernd schlicht. Schon 
will sie verneinen. „Wenn 
Sie mir jetzt wieder einen 
Korb geben, kaufe ich die 
Blumen für ‘meine Mutter 
woanders“, fügt er trotzig 
hinzu. „Ihre — was?“ fragt 
Sabine verdattert. Eine 
Glückswelle schießt in ihr 


hoch. Sie kann es kaum er- 
warten bis sie Feierabend 
hat. Fröhlich rennt sie zum 
Kaufmann. Bereitet liebevoll 
das Abendessen vor. 
Pünktlich um 19.00 Uhr 
steht Bernd vor der Tür. Oh- 
ne Blumen. Statt dessen hat 
er Sekt mitgebracht. Es wird 
sehr romantisch. Gemein- 
sam lachen sie über Sabi- 
nes Irrtum. Plötzlich fällt ihr 
die Frau in dem Cafe ein. 
„Wer war das?“ fragt sie ner- 
vös. Bernd lacht. „Das war 
Rita. Die Frau meines be- 
sten Freundes. Die beiden 
haben soviel Arger miteinan- 
der, ich mußte sie trösten.“ 
Sabine ist beruhigt. 

Leise Musik, flackerndes 
Kerzenlicht — die Stimmung 
wird immer sinnlicher. Ver- 
liebt beginnen sie zu tanzen. 
Wie berauscht pressen sie 
sich aneinander. Die Lust 
steigt beiden in den Bauch. 
Leidenschaftlich küssen sie 
sich. Es knistert wie Feuer 
zwischen ihnen. „Auf diesen 
Moment habe ich so sehn- 


Nachdem das Mißverständnis 






aus der Welt geräumt war, ka- 


men sich Sabine und Bernd 


sehr schnell näher und hatten 


ein leidenschaftlich-prickein- 
des Sex-Abenteuer 


süchtig gewartet“, flüstert ihr 
Bernd ins Ohr. Sanft kreist 
seine Zunge an ihrem Hals. 


Sabine ist wie elektrisiert. 
„Wenn du möchtest, kannst 
du hierbleiben“, flüstert sie. 
Sie will nur noch eins: ihren 
Traummann Bernd bei sich 
haben. Für immer. 

Langsam tanzen sie in Rich- 
tung Schlafzimmer, ihr Lie- 
besreich. Und dann fallen al- 
le Hemmungen. Wild und lei- 
denschaftlich brennen die 
Küsse. Ihre Hände erkunden 
gegenseitig die vor Lust be- 
benden Körper. Bernd ent- 
hüllt seine Traumfrau Stück 
für Stück. Seine Zunge be- 
deckt den jungen Körper von 
Sabine mit Küssen. Und es 
dauert nicht lange, und die 
beiden liegen auf der großen 
„Spielwiese“, nackt, verlan- 
gend. Jede seiner Liebesbe- 
wegungen nimmt Sabine mit 
heißer Wonne entgegen. Als 
beide der 1. Höhepunkt ver- 
eint, wissen sie, diese Nacht 
ist noch lang — noch sehr, 

| sehr lang ... 
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Hein kommt nach 
Hamburg, steigt in ein 
Taxi, in dem eine tolle 

Blondine sitzt, und 
fordert sie auf: „Fahren 
Sie mich in den besten 

Puff der Stadt!“ 
Flüstert die Schöne: 

„Du sitzt bereits 
drin, Schätzchen!“ 






















I"RONSULHAT | 


ANMELDUNG 








Die Geschwister 
kommen aus der 
Schule nach Hause. 
Fragt die Mutter den 
kleinen Jochen: „Wie 
weit seid ihr denn 
heute in Sexualkunde 
gekommen!” - „Bis 
zum Bauchnabel!” - 
„Und du, Moni?” - 
„Wir haben 
morgen Praxis!” 


Was sich liebt, 
das schleckt 
sich ...! 


_ ode Bar, wo die 


Ein Callgirl! macht 
Urlaub auf dem 
Bauernhof. Sie will 
beim Melken helfen, 
kommt aber nach 10 
Minuten wieder aus 
dem Stall: „Keine 
Chance, die Dinger 


krieg’ selbst ich nicht 


zum Stehen!” 


„Ich habe abgewaschen, Liebling - 
weißt du, wo der Alleskleber ist?" 





Gerade als Hans aus dem 
Bordell kommt, sieht ihn auf der 
anderen Straßenseite der Pfarrer: 

„Hans, es ist nicht gut, daß du 
aus so einem Haus kommst!“ — 
„Gut, Herr Pfarrer, gehe ich 
eben wieder rein!“ 


Richard hat reichlich einen zur Brust genommen. 
Er spricht eine vollbusige Schönheit an, die 
neben ihm am Tresen sitzt: „‚Mit Ihnen würd’ ich 
gerne mal schlafen!” — ‚‚Ich bin aber ein 
Freudenmädchen!” — ‚Ich bin auch kein Kind von 
Traurigkeit — also lachen wir zusammen!” 








Mit vielen tollen Höhepunkten: 


mehr Farbe 
mehr Schicksale 
mehr Lesestoff 





Handwerker-Pfusch in 





Mietwohnungen nimmt zu: 


Schreckliche Unfälle 
durch falsch verlegte 
Elektro-Leitungen! 


Neue Verführungs-Spiele, 
für einen gemeinsamen 
Höhepunkt! 


Junger Sanitäter mußte 
mit ansehen, wie seine 
eigene Mutter vor seinen 
Augen verblutete! 





50 kommt Schwung ins Bett: 


für unvergeßliches Liebes-Glück! 


Die schönsten Frauen, die tollsten 
Männer, neue Witze-Knüller, 
Traum-Reiseziele, viele Rätsel 

mit Bargeld-Gewinnen ... 


Jeden Mittwoch prickelnde 
Unterhaltung für nur 


Nicht verpassen: 
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Das Beste aus Musik - Buch - Video 





Queen, Greatest Hits 2 Jennifer Rush, Jennifer Rush Manfred Mann’s Earth Band 
CD 79388 5 - MC 74433 4 


CD 78326 6 - MC 73915 1 CD 79385 1: MC 74430 0 





Depeche Mode, Songs Of... C. Rea, God’s Great Banana Skin 


Cher, Greatest Hits Madonna, Erotica 
CD 79643 3 : MC 74567 9 CD 79635 9: MC 74559 6 


CD 79634 2 . MC 74558 8 CD 79636 7 . MC 74560 4 





Bonnie Tyler, Angel Heart The Freddie Mercury Album 


Bodyguard, Soundtrack Hitbreaker 3/93 
CD 78981 8. MC 74206 4 CD 797787 : MC 74656 0 


CD 79905 6 - MC 74700 6 2 CDs 79646 6 . 2 MCs 745695 











Boney M., Gold Genesis, We Can’t Dance Joe Cocker, The Best Of Guns n’ Roses, Use Your Illusion 2 
CD 79642 5 : MC 74566 1 CD 78341 5 - MC 73929 2 CD 79391 9: MC 74436 7 CD 79650 8 


Die Prinzen 





































r “ 
= n = | HAPPY NATION . 
Die Prinzen, Küssen Verboten Eric Clapton, Unplugged Abba, Gold Mike Oldfield, Tubular Bells2 Pe Werner, Los Ace Of Base, Happy Nation Tina Turner, Simply The Best 
CD 78756 4 - MC 74139 7 CD 78994 1: MC 742155 CD 78982 6 - MC 74207 2 CD 79637 5 : MC 74561 2 CD 79386 9 - MC 74431 8 CD 79639 1: MC 74563 8 CD 78327 4 - MC 73916 9 
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Ich möchte den LIVECLUB kennenlernen. Ich bin noch kein Mitglied, W . | 
darum beantrage ich die Mitgliedschaft in der LIVECLUB EBG-Verlags MEIN E 3 UNSCHTITEL: 
GmbH, dem Club mit den vielen Vorteilen | | 
er] | Das Super-Kennenlern-Ängebot 
1. Das Kennenlern-Angebot: 3 Titel zum Preis von einem. Das heift I ih r 
r Dankeschön-Geschenk 
3 MCs für zusammen nur DM 13,80 oder 3 CDs für zusammen nur DM 24,90. Er ir 
-h kann diese Angebote auch untereinander kombinieren und zahle dann DM 8,30 | | Kostenlose Mitgliedschaft 
fürt CD und DM 4,60 für 1 MC (maximal 3 Titel) | 
. | Br 
2. Das Dankeschön-Geschenk für alle Clubinteressenten | Su Ihre persönliche CLUB-Karte 
)ie nersönlich auf meinen Namen ausoestelite C “Karte r / E . 
3. Die persönlich auf meinen vamen ausgestellte CLUB-Ka 8. 3920/LC 400 | LIVECLUB-Katalog Ax im Jahr gratis 
4. Den. LIVECLUB-Katalog mit über 1.000 günstigen Musik-, Buch- und Video- 
angeboten — 4x im Jahr kostenlos | 300 CLUB Filialen in Deutschland 
5. Einkaufsmöglichkeiten per Post, Telefon, Fax oder in einer der 300 CLUB Filialen. Vonmm Name ; RE OR 
6. Baitragsfreie Mitgiedse chaft | Lieferung auf Rechnung/kein Risiko 
7. Der Hauptvorschiagstitel ist das Spitzenangebot des Quartals (automatische | Günstige Einkaufspreise 
Er falls von mir der Quartalskauf bis zu dem im Katalog genannten Termin E Er OR R 
ht getätigt wurde Straße/ Nr. | 1 Kauf pro Quartal genügt 
8. Volles ÜEVGaBERER Bin ich mit dem Angebot nicht zufrieden, so schicke ich 
die Sendung innerhalb von 10 Tagen an den LIVECLUB zurück. Damit ist alles für | 
mich erledigt. Über diese Vereinbarung erhalte ıch eine gesonderte Urkunde mit ee 2 RE ae; Br Er 
ger ersten Lieferung 2 
Iberzeugt mich die Leistung des LIVECLUBS, zahle ich das Kennenlern-Angebot: sa Antworten Sie uns 
De SEE nn = ae BEE TEEN a a 5 
2} per beigefügtern Scheck I nach Erhalt der Rechnung Geburtsdatum Teiefon (für Rückfragen und Infos) fix! Dann erhalten 
jewünschte Zahlungsart bitte ankreuzen) Sie diese originelle 
Me } verlängert sich jeweils um ein weiteres a ® Be a N nn Be Uhr als Geschenk. 
ja ate vor Ablauf des jeweiligen Mitgliedsjahres Datum Unterschrift Die CD-Uhr dürfen Sie 
Er die günstigen Preise garantiert, bei Minder;ährigen zusätzlich dıe des Erziehungsberechtigten auf jeden Fall behal- 
{ Niohtic: Bitte vergessen. Sie Ihre Unterschrift nicht, gamit wir Innen das Kenneniern gebDOo! sielerm KÖönten. | 





ge ten. Also Tempo, Tempo! : — 
- LIVECLUB - POSTFACH 10 v 64: Toon STUTTGART. En 


